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Var Verwaltungs- und Nutznlehungs-
recdt des Ehemannes«

Von Dr . jnr . Walther Brock.
Auf keinem Rechtsgebiete herrschte vor Einführung des

Bürgerlichen Gesetzbuches eine so große Mannigfaltigkeit , wie
mf demjenigen des ehelichen Güterrechtes ; nicht nur die ein¬
zelnen Territorien hatten verschiedene Systeme ausgebildet,
sondern auch innerhalb dieser zeigten wiederum Orts - und
Provinzialrechte die vielfältigsten Abweichungen unterein-
lmder.

Durch das Bürgerliche Gesetz-Buch ist das eheliche Güter-
kecht für ganz Deutschland einheitlich geregelt worden . Zu
diesemZwecke hat es zunächst den sogenannten gesetzlichen
Gut erstand  geschaffen , der für alle diejenigen Ehen zur
Anwendung gelangt , bezüglich deren durch die Eheschließen-
ien nichts besonders bestimmt ist. Daneben gestattet das Ge¬
setzbuch zur Berücksichtigung der individuellen Verhältnisse den
Abschluß von Eheverträgen vor und nach Eingehung der Ehe;
es erleichtert denselben dadurch , daß es neben dem gesetzlichen
Iltterrechte auch die hauptsächlich in Geltung gewesenen Sy¬
steme der allgemeinen Gütergemeinschaft , der Errungen-
slhaftsgemeinschast und der Fahrnisgemeinschast eingehend
rumnirt und somit eine einfache Bezugnahme in dem Ehever-
trage aus einen dieser Güterstände ermöglicht.

Das gesetzliche Güterrecht des B . G .-B . ist das der V e r-
traltungsgemeinschaf  t , wie sie bereits nach Preußi¬
schem Allgemeinem Landrecht und Sächsischem Bürgerlichen
Ersetz buche bestand. Ihr Kern und Inhalt liegt darin, daß
derMannVerwaltung und Nutznießung am
Vermögen der Frau  erhält. Das Vermögen, das die¬
sen rechüichen Befugnissen des Mannes unterliegt, heißt das
»angebrachte Gut " ; es umfaßt die gesammte Habe der Frau,
iie nicht durch Gesetz oder vertragliche Festsetzung ausdrück¬
lich davon ausgenommen ist. Die Rechte des Mannes sind
ktenso wie bei der persönlichen Rechtsstellung der Ehegatten

auch aus diesem vermögensrechtlichen Gebiete begrenzt
durch die Zwecke der Ehe. Entsprechend dem altdeutschen
Grundsatz: „Frauengut wächst nicht und schwindet nicht", ist
er gehalten, die Substanz des Vermögens zu wahren und
Mß, soweit ec überhaupt dazu befugt ist, ohne Zustimmung
ckr Frau Verfügungen über das Gut treffen, in Höhe des
Vermögensminderung Ersatz leisten. Diese Befugniß ist ihm
»»gesprochen hinsichtlichG el d es und anderer verbrauch-

er  Sachen ; darüber hinaus kann er auch selbständig Fop
derungm der Frau gegen Forderungen, die aus dem enge»
«rächten Gut zu befriedigen sind, aufrechnen , und er kann

Kuntt, kifferaiiir und WiKenfdiaft
Walhall a»Uhe ater.

> 1. Juni , zum erstewmale „Der Rastelbinder ",
stte in 1 Vorspiel und 2 Akten von Victor L 6 o n. Musik

Lehar.
Art dem „Rastelbinder " ist heute der Erfolg in bas Wal-
veoter eingezogen. Janku , der Slowak , mit seinem lustigen
«e, hat ihn gebracht. Einen solchen Schlager hat die Ope-
Arnge nicht zu verzeichnen gehabt und es ist doppelt erfreu-
»aß das sWerk sowohl textlich wie musikalisch auf Achtung
^»der Höhe steht.
Rad) Slowakensitte wird der kleine in die FremNe ziehende
lbinderiunge vor seinem Ausmarsch einem Mädchen ver¬
buch bei Jankus Scheiden tritt dieser landesübliche Brauch

und man verlobt den Buben der kleinen Suza . Doch
srnderverlobung schwindet den Heranwachsenden jungen

aus dem Sinn und nach 12 Jahren freit der ehomalige
rdludersunge die schmucke Tochter eines Wiener Spengler-

Suza aber wird die Braut eines reichen Großbauern-
der als Korporal in der Wienerstadt steht. Da aber

" der biedere Wolf Bär Pfefferkorn und erinnert die inngen
ihre Verlobung aus der Kinderzeit , die ihnen ganz

*1» Gcdächniß entschwunden war . Aus solche Komplikationen
»jcm allerseits nicht gefaßt und Milosch will sich ob der ver-
lchen̂Treulosigkeit seiner Suza sogar das Leben nehmen.

7̂ »s jedoch keiner allzu großen Anstrengungen , um den ver-
S?  Karren wieder ins richtige Geleise zu bringLN.^^ Wolf
cĥckferkorn und Suza suchen zu diesem Zweck Muosch m
^rne auf und die Abenteuer, die der famose Ztmebelhand-
7 erlebt, füllen den letzten Akt. Diese in ihren Haupt-

„ »rä stizzirte Handlung ist durch eine Fülle komischer In-
^ Und Episoden bereichert. Sie bietet Gelegenheit zu
,i^ »»-d sentimentalen Scenen , läßt aber erfreulicherweise

Possenblödsinn und ekle Lüsternheiten keinen Raum.
^ Komponist hat ebenfalls sein bestes gegeben. Ueberall

klingt es von echt volksthümlichen Melodien und daß
C ,, ~Je Gemüthssait« angeschlagen wird, erhöht bei einem

Publikum nur die Wirkung.

Gegenstände , welche die Frau aus dem eingebrachten Gut
schuldet, dem Gläubiger leisten . Erwirbt er aus den Mitteln
des eingebrachten Gutes andere bewegliche Sachen , so werden
diese unmittelbar Eigenthum der Frau . Haushaltungsge¬
genstände , die er anstelle der von der Frau eingebrachten nicht
mehr vorhandenen oder werthlos gewordenen Stücke an-
schafft, werden sogar stets eingebrachtes Gut , gleichglltig aus
welchen Mitteln und welcher Absicht er sie beschafft.

Die Verwaltung muß ordnungsgemäß erfolgen , der
Mann hat regelmäßig diejenige Sorgfalt zu beobachten , die
er in seinen eigenen Angelegenheiten anzulvenden pflegt.
Während der Ehe hat die Frau zwar kein eigentliches Recht
auf Rechnungslegung , wohl aber ein Recht auf Auskunft über
die Art und den Stand der Vermögensverwaltung.

Die Nutzungen und Früchte  des eingebrachten
Gutes , insbesondere also auch die K a p i t a l z i n s e n , wer¬
den Eigenthum des M a n n e s . Er kann diese aber nicht
nach stetem Belieben gebrauchen , sondern hat sie in erster
Reihe zu verwerthen zur Tilgung der privaten und öffent¬
lichen Lasten , sowie der Verwaltungskosten , die auf dem ein¬
gebrachten Gute ruhen ; so muß er Zinsverbindlichkeiten , Ver-
sicherungsprämien , Unterhaltungsgelder und Prozeßkosten l
bestreiten und haftet in diesem Umfange neben der Frau den '
Gläubigern mit seinen eigenen Mitteln alsGesammtschuldner.
Im Uebrigen hat er mit den Früchten und Nutzungen dem
ehelichen Aufwand , das heißt die Kosten des gesammten
Hausstandes zu tragen . Wenn sie hierzu nicht ausreichen , so
muß er seinen eigenen Verdienst bezw . sein eigenes Kapital
für die Zwecke der Haushaltung aufwenden und darf nicht
etwa den Stamm des eingebrachten Gutes in Anspruch neh¬
men . Erst ein etwaiger Ueberschuß über diese sämmtlichen
Leistungen unterliegt seinem freien Schalten und Walten.

Das ehemännliche Nutznießungsrecht folgt im allgemei¬
nen "den gewöhnlichen Regeln des Nießbrauches . Es unter-
scheidet sich von diesem jedoch in grundlegender Weise da¬
durch, daß der Mann die Ausübung desselben , ebenso wie die
Verwaltung des Frauengutes , freiwillig nicht auf dritte Per-
sonen übertragen kann , es auch nicht dem Zugriff der Gläu-
biger durch Pfändung offen stcht . Das eingebrachte Gut
haftet nicht für die Schulden des Mannes ; eine Pfändung
der bereits vom Manne erworbenen  Früchte ist nur in-
soweit zulässig , als der Betrag bezw. Werth der Früchte zu
seiner freien Verfügung stcht , also nicht mehr zur Bestreitung
der genannten gesetzlich vorgesehenen Aufwendungen ge¬
braucht wird.

Das dem Manne an dem eingebrachten Gute eingeräum¬
te Verwaltungs - und Nutznießungsrecht bedingt es , daß die

'Frau einseitig über dieses Gut auch keine Verfügungen tref - ]

fen kann . Ihr Verhältniß zum Manne ist in dieser Bezich-
ung völlig gleich dem des Minderjährigen zu seinem Vater
oder Vormund ; um sich hinsichtlich des eingebrachten Gutes
rechtswirksam zu verpflichten , bedarf sie der Einwilligung
bezw. der nachträglichen Genehmigung des Mannes . Dies«
Zustimmung kann fehlen , wenn der Mann durch Krankheit
oder durch Abwesenheit an der Abgabe einer Erklärung ver¬
hindert oder mit dem Aufschub Gefahr verbunden ist ; sie
kann durch das Vormundschaftsgericht ersetzt werden , wenn
das vorzunehmende Geschäft wirthschaftlich nothwendig ist
und der Mann die Zustimmung ohne ausreichenden Grund
verweigert.

(Schluß folgt.1

ver ruHiFdi*japanifdie Krieg.
Der Kampf bei Kintfchau.

Wie jetzt bekannt wird , machten die russischen Truppen«
bevor sie dem numerisch überlegenen Feinde nach achtstün-
digem Kampfe ihre Position bei Kintschau überließen , die un¬
beschädigt gebliebenen Geschütze unbrauchbar . Die Verluste
der Russen an Toten und Verwundeten betragen 80 Offiziere
und 800 Mann.

Die klockaste von stiautung.
Der deutsche „Reichsanzeiger " meldet : Der hiesige japcu

Nische Gesandte brachte zur amtlichen Kenntniß , daß der ja.
panische Admiral Togo auf Befehl der japanischen Regierung
eine Erklärung erließ , wonach am 26 . Mai die ganze Küste
an der Halbinsel Liautung , welche in gerader Linie zwischen
Pitsewo und Pulantian nach Süde liegt , von den japanischen
Seestreitkräften effektiv blockirt worden ist, und daß die
Blockade in diesem Zustande auch weiterhin aufrecht erhalten
wird.

Korea.
Die „Agence Havas " meldet aus Shanghai , daß am 30.

Mai 16 große japanische Transportschiffe mit Truppen auf
hoher See an der Westküste Koreas gesehen wurden , deren
Ziel anscheinend die Jalumündung gewesen sei.

Zckarrnützel.
Wie eine Telegramm General Kuropatkins an den Za,

ren vom 1. Juni meldet , herrscht in der Umgegend von
Fönghwantschöng Ruhe . Die von den Japanern geräumte
Stadt Saimadsy ist am 31. Mai Wiederum Von den Russen
besetzt worden . Am 31 . Mai hatten russische Streifwachen im
Laolinpaß , 14 Werst südliche von Sinjan , ein Scharmützel mit
einer etwa zwei Kompagnien und einer halben Eskadron star¬
ken japanischen Abtheilung . Russischerseits wurde ein Kosak

Herr Direktor Nothmann  hatte die Novität sehr hübsch
in Scene gesetzt; für die Ausstattung des ersten Aktes hätte je-
doch ein klein wenig mehr geschehen dürfen . Es ist nicht anzu°
nehmen, - daß die Räume eines Wiener Handwerksmeisters
durch eine Wand unterbrochen werden, die ans verschwimmen-
dem Hintergründe eine in nebelhafter Ferne verdämmernde
Burg anfweist. Auch zu einem veritäblen Pulte sollte man sich
ausschwingen können. Herr Kapellmeister Groß köpf  dirigirte
sicher und mit Schwung ; er durste mit Recht an dem reichlich
gespendeten Beifall participiren . Auch der Chor hielt sich unter
seiner Leitung recht wacker; besonders gefiel das Enssmble der
auf die Wanderschaft ziehenden Rastelbinderbnben . Allerliebst
führten klein Hansi Hanke  als achtjährige Suza und klein
Anni v. B a b o s als zwölstähriger Janku ihren Part durch.
Die kleinen .Wiener Gäste haben bewiesen, daß echtes Theater,
blut in ihnen pulsirt ; ihre Bewegungen sind frei und ungenirt,
ihr Organ recht gut geschult. Zweifellos stcht ihnen noch eine
an Erfolgen reiche Zukunft bevor. Den herangewachsenen Janku
gab Herr Lenz  mit bestem Gelingen ; die zur Jungfrau erblühte
Suza , die als slowakisches Dienstmädchen nach Wien kommt,
hatte in Frl . M a l kow s ka eine ausgezeichnete Vertreterin , de¬
ren Humor zündend wirkte. Der „Pfefferkorn " ist eine der be¬
sten Leistungen des Herrn Nothmann;  seine drastische, jedoch
unaufdringliche Komik fand Stürme von Beifall . Als er gar in
Uniform gesteckt wird und einen leibhaftigen Gaul besteigen muß,
wollte sich das Publikum ausschütten vor Lachen. Herr Bur-
g e r , der stiM»mgewaltige „Ritter vom hohen C", sang mit Verve
die Parthie des Milosch; Frl . o. Born  war als Janku 's Braut
eine fesche und temperamenwolle Wienerin und ihr Vater , der
immer die Parlamentarier copirt , wurde von Herrn Zilzer
charakteristisch gegeb-m . — Der Erfolg des .Kastelbinder " war
so stark, daß man der Operette eine lange Lebensdauer Voraus¬
sagen kann. Sch.

#Die40 , Tonkünstlerversammlung in Frankfurt.
Der Abschluß des Festes brachte dessen Krönung . Das neu-
este Werk Richard -Strauß ', „Symphonia domestica " .eine et¬
wa ^Stunden dauernde Symphonie , deren drei Themen¬
gruppen in kunstvoller , oft rührend einfacher , glänzend in-
strumentirter Weise in einander verarbeitet sind , zeigt die

Erfindungskraft dieses Komponisten wie seine Beherrschung
des Ausdruckes in von ihm selbst noch selten erreichter , nie
übertroffener Weise . Kurze Begleitworte , wie Elternglück,
Ltebesscene , Wiegenlied , und die Benennung der 3 Themen:
der Mann , die Frau , das Kind , weisen zwar im Allgemeinen
aus die Gedanken des Werkes hin,das in seiner herrlichen Or¬
chestersprache aber auch ohne jeden Kommentar dem musika¬
lisch Fühlenden vieles tief und groß Empfundene zu sagen
hat . Das Publikum wurde nicht müde , Strauß seine Be¬
wunderung auszudrücken . — Auch die Eröffnung des Abends
machte mit einer höchst werthvollen Arbeit unseres Kapellmei¬
sters , Sigmund von Hausegger , bekannt , der seiner sympho¬
nischen Dichtung „Wieland der Schmied " ein vollständiges
Programm zu Grunde gelegt hat . Das aus vier Theileu be¬
stehende, in einem Satz geschriebene Werk schildert Wielands
Erdenruhm , Himmelssehnsucht , Schwantieldens Liebe, Wie-
londs Liebessehnen und seine Vereinigung mit der Geliebten,
und bringt edel und kraftvoll empfundene Gedanken in oft
glänzender Sprache zum Ausdruck . Alfred Schattmanns:
„An Schwager Kronos " für Bariton und Orchester, ward
von Herrn Breitenfeld wirkungsvoll gesungen , ohne dm
Vergleich mit Schuberts Auffassung vergessen lassen zu kön¬
nen . „Die Heinzelmännchen ", für eine tiefe Baßstimme und
großes Orchester , brachte Hans Pfitzner , und man mußte den
äußerst geschickt instrumentirten Thätigkeiten der kleinen Ko¬
bolde Bewunderung zollen . Das Orchester , das auf so viele
Mühen zurückschauen kann , hätte einen großen Theil des frei¬
gebigen Applauses mit Fug und Recht für sich selber bean¬
spruchen dürfen . P.

# ,/Weltall umb Menschheit". Herodot und Emin Pascha
— wahrlich eine seltsame Kombination , und doch schlingt sich
von dem klassischen Schildere ! ferner Länder und Völker zu dem
modernen deutschen Forscher ein Band . In den jüngst zur
Ausgabe gelangten Lieferungen 66—69 der von einer Anzahl
namhafter Gelehrtm unter Führung Hans Kraemers pMizir«
ten großen Kulturgeschichte „Weltall und Menschheit" fDentsches
Verlagshaus Bong u . Co. Berlin W .j weist der Bearbeiter des
Kapitels „Die Erforschung der Erdoberfläche " Pros . Dr . Karl
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verwundet. Vor Niutschwang und Kaitschau traten keine
Veränderungen ein.

Sekeckt dei WciFangou.
Wie der Anführer einer russischen Abtheilung in dem

Gefecht bei der Station Wafangou vom 30. Mai berichtet,
hatten die Japaner gegen drei Bataillone Infanterie in Re¬
serve. Russischerfeits wurden drei Mann getötet und 32
Mann verwundet. Die Verluste der Japaner sind sehr be¬
deutend. Eine japanische Eskadron des 13. Regiments wur¬
de im Handgemenge fast aufgerieben. Eine andere Eskadron,
die der ersten zu Hilfe kam, erlitt durch das Feuer der Grenz¬
wache und der Freiwilligenabtheilung große Verluste.

2ur Räumung Dalnys.
> Der Sonderberichterstatter der „Times " draht aus Tschi-
fu : Die Russen räumten Dalny (siehe Abbildung), sobald
das Ergebniß des Kampfes bei Kintschau bekannt wurde. Die
Japaner besetzten den Ort erst 30 Stunden später. _Inzwi¬
schen herrschten anarchistische Zustände,  da die chine¬
sische Ortsbehörde die Gefängnisse geöffnet hatte . Sobald

Wtc- H»»e»er Se »er«!»Aitzet>er,

fangreiches Handschreiben des Kaisers an den russischen Ober-
kommandirenden General Kuropatkin msi. Wir müssen die¬
se sogenannte Information als eine fette Ente bezeichnen.
Bei dieser Gelegenheit mag allgemein vor den Meldungen
gewarnt sein, mit denen man in der ausländischen Presse die
deutsche Neutralität zu verdächtigen sucht. Beispielweisege¬
ben das „Daily Chronicle" unter der Ueberschrift „Kaisers
Dogs for Russia" eine Depesche des Bureau Reuter aus Pe¬
tersburg wieder, wonach der Kaiser drei in Deutschland aus¬
gebildete Schäferhunde für Wacht- und Ambulanzdienst einer
russischen Gesellschaft zu überlassen befohlen habe, nachdem
die deutsche Militärbehörde einem dahingehenden Gesuch
nicht entsprochen hätte . Diese nett klingende Geschichte hat
ebenfalls den Fehler , nicht wahr zu sein.

Wir erhalten ferner folgende Telegramme: j; .
Von der japanifchen Flotte.

Tokio , 3. Juni . Chinesen, die als Arbeiter in __den
Docks von Port Arthur beschäftigt waren und jetzt zuiückge-
kehrt sind, erzählen, daß am 27. Mai 6 russische Kriegsschiffe

die Lalienwanbai mit Sicherheit betreten werden kann, wird
Las japanische Belagerungskorps landen . Das 2. Armee¬
korps wird voraussichtlich Port Arthur einschließen, während
das dritte Armeekorps mit einer besonders organisirten flie¬
genden Kolonne sich am Vormarsch der 1. Armee auf Mukden
betheiligen wird.

völlig gefechtsbereit waren . Einige andere stark beschädigte
seien desarmirt  und ihre schweren Geschütze weggeschafft
worden, um bei der Vertheidigung der Landseite der Festung
mitzuwirken. Die Arbeit in den Docks sei durch den Mangel
an brauchbarem Material sehr behindert.

Oie japanischen Landungen.
Kuropatkin geschlagen?

Nach einer Meldung der Central -News aus Tokio schlug
General K u r o k i in einer großen Schlacht bei Sumentse
Kuropatkin.  Die Russen verloren mehrere Kanon n
und gaben ihre Stellung bei Haitscheng auf. Aus Peters¬
burg wird ein dreitägiges Gefecht bei Sumentse gemeldet,
nach welchem sich die Russen zurückzogen.

Schreckliche Szenen.

Paris , 3. Juni . In Petersburger Militärkreisen glaubt
man, die Bestimmung der in Takuschan gelandeten japani¬
schen Truppen  zu kennen. Sie sind für keine Aktion
ausersehen, sondern werden den Generalen Kuroki und Oku
zur Verfügung gestellt und zwar so, daß Ersterer über 140 000
und letzterer über 120000 Mann verfügt. Kuropatkin
weiß, daß die beiden Armeen in dem Gebiet zwischen Hait¬
scheng und Mukden einander unterstützend operiren sollen.

Dem Lemberger Blatt „Slowo Polski " wird aus Char¬
kow berichtet, daß dort jüngst bei dem Transport von Reser¬
visten nach dem ostasiatischen Kriegsschauplätze sich schreckliche
Szenen abspielten. Die Reservisten mutzten gewaltsam in
die Waggons gedrängt werden, da sie sich weigerten, dieselben
zu besteigen. Als der Zug dann abgehen sollte, warfen sich
die Frauen der Reservisten auf das Bahngeleise und wollten
den Zug nicht abgchen lassen. Nachdem sie mit Gewalt ent¬
fernt waren, warfen sich 16 Frauen nochmals vor den fah¬
renden Zug auf das Geleise. Mehrere wurden von der Lo-
komotive zermalmt , andere schwer verletzt.

Eine Ente.
Die „Nordd . Allg. Ztg ." schreibt in offiziösem Sperr-

druck an der Spitze ihrer gestrigen Nummer : Unter Berufung
auf eine der Tagespolitk fernstehende Zeitschrrft ist in der
Presse erzählt worden, ein nach dem Kriegsschauplatz in Ost¬
asien kommandirter deutscher Offizier nehme ein zremltch um-

Keule darauf hin, daß u. A. die viel bezweifelte Erzählung He-
rödots von den an den Ouellen des Nil wohnenden Pygmäen in
vollem Umfange bestätigt worden sei, daß in erster Linie Emm
Pascha, dann Dr . Stuhlmann , Graf Götzen u. A. tatsächlich
zahlreiche Glieder jenes interessanten und uralten Zwergneger-
stammes im Herzen Afrikas aufgefunden hätten. Die beigegebe,
nen Abbildungen nach photographischen Aufnahmen lassen erken-
nen daß die Jungfrauen aus dem Pygmäengeschlecht eben so
wohl gebaut und entwickelt sind, wie ihre weißen und braunen
Altersgenossinnen. Die neuen Theile des fesselnden Werkes ent¬
halten außerdem noch eine Fülle belehrender Darstellungen m
Wort und Bild, so daß die Lektüre jeden voll befriedigen muß.

# Zum 60 . Geburtstage von DetlevvonLilien-
cr o n. Einer unserer gefeiertesten Dichter beging am 3.
Juni d I . seinen 60. Geburtstag . Detlev von Liliencron ist
eines der stärksten lyrischen Talente , die der deutschen Littera-
tur überhaupt geschenkt wurden . Es ist daher zu verstehen,
daß der Dichter sich im Laufe der Jahre einen großen Ver¬
ehrerkreis erworben hat ; sein Name hat über Deutschlands

Grenzen hinaus einen guten Klang . Ursprünglich war Li-
liencron Offizier Er machte als solcher den böhmischen Feld¬
zug und den französischen Krieg mit . Seine Kriegsnovellen,
die jeden Leser mächtig packen und bis ms tiefste Herz ergrer-
fen sind bekannt. Llliencron hat Romane, Erzählungen,
Novellen, Dramen und Gedichte verfaßt. Besonders hoch
sind seine Balladen zu schätzen.

Srai Keller,
welcher an Stelle des Generals Sassulitsch von Kuropatkin
nach dem Kriegsschauplatz gerufen wurde, war bisher Gou¬
verneur von Jekaterinoslaw . Derselbe hat eine glänzende
Laufbahn hinter sich. Er stand früher bei der Kavallerie,
kam später nach- vorzüglich bestandener Prüfung bei der Ge¬
neralstabsakademie in den Generalstab, bei welchem er den
türkischen Krieg mitmachte. Er zeichnete sich hier bedeutend
aus , machte deir berühmten Balkanübergang im Stäbe Sko-

belews mit und erhielt für persönliche Tapferkeit den Ge¬
orgsorden . In der Schlacht bei Schipka wurde er schwer ver¬
wundet . Kuropatkin hat nun Keller unter den schmeichelhaf¬
testen Worten dem Offizierkorps vorgestellt. Er meinte, um
die Erinnerung an Skobelews Heldenthaten wachzurufen, sei
dieser der rechte Mann . Nach den neuesten Meldungen be¬
findet sich Graf Keller mit seinem Korps bereits 60 Kilometer
nördlich von Kintschau. Keller gilt als einer der besten Ge¬
nerale der russischen Armee. In nächster Zeit wird er sicher
auf dem Kriegsschauplatz eine bedeutende Rolle spielen.

Polttllcke Tages- llsbörltckt.
Wi t i  b abeit, 3. Juni 1904

Gegen den Kompromifj-Schulanfrag.
In Köln fand am Dienstag Abend eine sehr zahlreich auch

aus anderen rheinischen Städten besuchte nationalliberale
Versammlung , statt , in der über den Schulantrag diskutirt
wurde. Kommerzienrath Dr . Neven-Dumont hielt das Re¬
ferat und betonte, die Forderrmg, daß die Volksschule mit der
Zeit einmal einen paritätischen Charakter in Preußen und
Deutschland erhalten solle, sei von jeher eine nationale und li-
berale Forderung gewesen. Die Annahme des Schulantrages
aber würde eine Aufhebung der paritätischen Schule sein. Un-
ter paritätischer Schule sei zu verstehen, daß den Religions¬
lehrern jeder Konfession in der Ertheilung des Religionsun¬
terrichts völlig freie Hand gelassen werde, indessen sollten bei¬
de Konfessionen neben einander bestehen. Keine Seite dürfe
den Religionsunterricht dazu benutzen, die andere Konfession
zu verdächtigen und in ihrem Ansehen zu schmälern. Der
Referent , solvie die nachfolgenden Redner wenden sich ganz
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entschieden unter ausführlicher Begründung gegen dieUch
lungnahme der nationalliberalen Fraktion zu dem bekannte«
Schulantrag . Nur der anwesende ReichstagsabgeorLneh
Dr . Sattler  sucht die Haltung der Fraktion zu vertheidi.
gen und erklärt, daß die nationalliberale Partei einen fM.
lichen Kampf gegen die Konservativen auch jetzt noch füh^
wolle, das schließe aber ein gelegentliches Zusammengehen
nicht aus . Schließlich faßte die Versammlung eine Resolu-
tion , wonach sie der Auffassung ist, daß das Verhalten der
nationalliberalen Fraktion ,des preußischen Abgeordnetenha«.
ses beim Schulantrag den Grundsätzen der Partei und
Wohle des Volkes nicht entspricht. Die Versammlung ertvar.
te zwar bestimmt, daß die Abgeordneten bei Verabschiedung
des Schulunterhaltungsgesetzes eine den Grundsätzen der
Partei entsprechende Stellung nehmen werden, hält es aber
für unerläßlich, daß baldigst ein allgemeiner deutscher Dele-
girtentag der nationalliberalen Partei zu einer Aussprache
über den Schulantrag einberufen wird.

Auch in Rüdesheim  fand am 31. Mai eine von
Freunden der Simultanschule einberufene, sehr gut besuchte
öffentliche Versammlung statt, in welcher Abg. Kopschdh
Gefahren des- konservativ-nationalliberalen Schulantrages
darlegte. In der regen Debatte sprachen sich Bürgermeister
Alberti , verschiedene Lehrer an Simultanschulen auf Grund
ihrer jahrelangen Erfahrung für die paritätische Schule mü
größter Wärme aus . Eine von Weinhändler HUdebrand-
Rüdesheim eingebrachte Resolution, die einstimmige Annah¬
me fand, hat folgenden Wortlaut : „Die heute von Anhängern
der liberalen Parteien stark besuchte Versammlung fordeck,
daß auf Grund der in Nassau seit nahezu einem Jahrhundeck
gemachten Erfahrungen msi der Simultanschule diese in
Preußen nicht als eine geduldete Ausnahme im öffentlichen
Volksschulwesen behandelt wird, sondern als eine mit derKon-
fessionsschulemindestens gleichberechttgte Form der Volks¬
schule; sie erachtet die nassauischen Simultanschulen als Vor-
bild für die weitere Entwickelung des Volksschulwesens in
ganz Preußen ."

Ein lleberkall auk den Sinken liambsdorkk.
Die „K. Z ." meldet aus Petersburg , 2. Juni : Hier um¬

laufende Gerüchte von einem Attentat auf den Grasen
Lambsdorff sind weit übertrieben. Es handelt sich darum,
daß Graf Lambsdorff auf der Straße durch den verabschiede-
ten Husaren -Offizier Grafen Orlow-Diwidow angefallen
wurde. Bei seiner Vernehmung auf der Polizei erklärte Graf
Orlow , er habe gegen den Grafen Lambsdorff den Stock ge¬
schwungen, um ihn seiner Politik wegen vor ganz Rußland
zu blamiren . Genaue Einzelheiten sind noch nicht bekannt,
da die Polizei angewiesen ist, das Protokoll über den Vor¬
gang geheim zu halten. Natürlich, erregt der Vorfall das
größte Aufsehen.

Petersburg , 3. Juni . (Tel .) Zu dem Ueberfall ms
den Grafen Lambsdorff wird noch gemeldet: Die peinliche
Szene , über die jetzt erst Genaueres zu erfahren ist, spielte
sich vor dem Ministerium des Aeußeren ab. Als Graf
Lambsdorff gerade das Gebäude betreten wollte, sprang ein
Herr auf ihn zu und versetzte ihn mehrere Faustschligc auf
den Rücken. Der Ackentätec wurde sofort verhaftet und als
der Fürst Dolgoruki erkannt. Er diente früher im Garde-
Husaren-Regiment , wo er sein ganzes beträchtliches Vermö¬
gen, sowie die Mitgift seiner Frau verspielte. Ec mutzte
Abschied nehmen und fristete darauf sein Leben vornehmlich
durch Hochstapeleien und Schwindel. Allmählich ganz herun¬
tergekommen belästigte er u. A. hochgestellte Persönlichkeiten,
darunter auch den Grafen Lambsdorff, mit Bettelbriefen um
Geld-Unterstützung, und bat schließlich um eine Anckellung.
Da sein Wunsch nicht berücksichtigt wurde, lauerte er dem
Grafen auf.

Von den Streik?.
Man meldet uns aus B r e st, 2. Juni . Die Lage ver¬

schlimmert sich hier . Zahlreiche Handwerker und andere nv
beiter durchzogen gestern unter Absingung revolunonar»
Lieder die Straßen und bombardirten die Wohnungen
schiedener Reeder. Die Gendarmerie mußte einschrem-
wobei es zu Zusammenstößen kam und mehrere +ierl°
Verletzungen erlitten . 4 Verhaftungen wurden vorgeno
men. — Auch in Lorient ist eine revolutionäre Bewegung-
Gange, welche durch den kürzlichen Ausstand veranlag
den ist. Mehrere Personen richteten gestern in den S>wav
allerlei Unfug an und versuchten mehrere Hauser m u
zu stecken. Einer der Brandstifter wurde verhaftet,
die Dienstboten drohen mit Streik ; sie durchzogen öh
Abend gleichfalls die Straßen der Stadt . ^ g

Aus Barcelona , 2. Juni , wird uns gemeldet: Dre ll^
der ausständigen Textilarbeiter beläuft sich auf niedrere»--̂
send. Die Lage wird immer schwieriger.

Wien . 3. Juni . (Tel.) Nach der vertraulichen Jj
sprechung des Obmanns der Baumeistergmossenicyan
den Delegirten der Bauarbeiter fand gestern cme• *^ n
sammlung der Baumeister, unter Zuziehung von^ -
der Bauarbeiter , zur Beilegung der bestehenden DM er,
statt. Die Delegirten erklärten, eine Einigung m $
zielbar, wenn vorläufig ein Minimallohn von 3 mo
Heller bewilligt werde, mit der Zusicherung, daß vc ^
mallohn von vier Kronen noch Geltung erlange. * ontIncn:
gegen vier Stimmen wurde folgender Antrag ange
Montag wird die Arbeit wieder aufg ^
men.  Es wird ein Minimallohn von 3 Kronen -
bewilligt, welcher am 1. August aus vier « rvnr»
Eine paritätische, aus Baumeistern und Gehulfen vei for<
Tarifschutzkommission hat für Einhaltung des .p,
gen, weitere Vereinbarungen vorzubereiten und M
kecken schiedsgerichtlich zu regeln. Hiermit sind A
ung und Ausstand beendet. , ^

Armcntiercs , 3. Juni . (Tel.) Die Weber  s ^
ständig. Zur Aufrechterhaltung der Ordnung so
Kompagnien Infanterie eintreffen. .Fw

Lille , 3. Juni . (Tel.) Die in Fachvereinen ^
ten Arbeiter beschlossen in einer gestern Abend avg ) ^ 6le
Versammlung den allgemeinen Ausstaito,  ^
Arbeitgeber es ablehnen, die bestehenden Streitstag
gemischten Ausschuß zu unterbreiten ..
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Verlobung des Königs von Spanien!
<3vr Temps will wissen, daß König Alfons von Spanien

^ ^ der Prinzessin Viktoria von Connaught verlobt habe,
fr Elikanische Prinzessin trete zum Katholizismus über.

Die orientalischen Wirren.

daß alle Punkte , welche für den Uebergang der
' nmj, Adrianopel bestimmt sind , frei sind und der

^Mang ohne Widerstand stattsinde . Die türkischen Be.behandeln die Flüchllinge gut und stellen ihnen Wa-
!!h aur Heimkehr zur Verfügung.
^ Das französische Konsulat in Konstantinopel bestätigt,

bei den Massacres in Sassum 5000 Personen umkamen,
«verlautet , daß eine gemischte europäische Kommission die
«naeleqenbeit untersuchen werde.
*̂ Das Kreisgericht in Sofia verurtheilte nach zwertaglger
!>r i-kiandlung den gewesenen Präsidenten des mazedonischen
onmiteeS, den bekannten Abgeordneten Professor Stojan
Mckailowsky zu 7 Monaten Kerker wegen verleumderischer
Aeidigunü des Fürsten, begangen durch Zeitungsartikel.

Deutlchland,
» Ttratzburg , 2. Juni . Das Endresultat derReichs-

^asstichwahl  in Straßburg -Land ist: Blumenthal (De-
Wat) erhielt 9385, Hauck(klerikal) 8624 Stimmen. Blu-
Mnthal ist gewählt. _ __

Hus aller Welt
Tr.-Jng . Friedrich Diemens f . Der bekannte Großin¬

dustrielle Friedrich Siemens , dessen Ableben wir gemeldet ha¬
ben war der letzte der drei berühmten Brüder dieses Namens.

ist der Begründer der bedeutenden, jetzt als Aktiengesell-
ickaft betriebenen Glasfabrik in verschiedenen Städten . Vor
Mm hat ex sich durch Erfindung des Regenerativofens zur
Erzeugung höchster Temperaturen — in einem solchen Ofen
vurden in Dresden 1874 versuchsweise die ersten Menschen¬
leichen verbrannt — sowie durch die Erfindung des Wannen¬
ofens zur Glaserzeugung, des Regenerativbrenners zur Her-

stellung starkleuchtender Flammen verdient und berühmt ge¬
macht. Friedrich Siemens wurde zu Menzendorf, einem in
der Nähe Lübecks befindlichen Pachtgut seines Vaters ge-
borm. Kurze Zeit ging er zur See, um später unter seinem
berühmten Bruder Wllhelm Siemens die Laufbahn eines
faktischen Ingenieurs anzutreten, auf welcher er sich seine
bedeutenden Erfolge errang. Am 23. April 1900 wurde
Friedrich Siemens der Titel eines Doktor-Ingenieurs ehren¬
halber von der technischen Hochschule zu Dresden verliehen.

8-brikbrand. Am Abend des 1. Juni brach in der Che-
mischen Fabrik vormals Landshoff u . Meyer A.-G . in Grunau
bä Berlin Feuer ans. Zwei Fabrckgebäude und große Mengen
Meinigten Naphtalins wurden ein Raub der Flammen. Aus
Nünau und denbenachbarten Ortschaften war die Feuerwehr er-

Es gelang nach mehrstündiger angestrengter Arbert,
°«s Feuer auf seinen Herd zu beschränken. Die Entstehungs-Ur-
«ch« des Feuers ist noch unbekannt, dürste jedoch aus Unvorsich

iWtot zurückzuführen sein.
«Wegen verschiedener Diebstähle in der Spandauer Artillerie-

Werksüttte und Göschützgießerer wurden von der Strafkammer des
«mdgerichts2 in Berlin die Kutscher Kabuhra und Lis sowie

Arbeiter zu je vier bis sechs Wochen Gefängniß verurthellt.
Produktenhändler .Schwarz erhielt wegen gewerbsmäß̂ er

vchlerei ein Jahr Zuch tha us unter Anrechnung von drei Mo-
Men Untersuchung.

'Sadismus. Die Strafkammer des Landgerichts Hamburg
Durcheilte den Schriftsteller Martin Greiner wegen Sadis-
Ep ^ fo Dippold zu einem Jahr Gesängniß und 2 Jahren
^dwerlust.
» Die Konitzer Assäre. In Ergänzung unserer Mitcheilungen

b,e neue Spur in der Konitzer Mordaffäre erfahrt das „B.
r , »°ch, daß der Jnstizminister Anweisung erlassen hat , alle er-k"Mw:e im Swir verdächtigen Personenim Hinblick aus die jetzige Spur verdächtigen Personen

Su verhaften. Was die Verhaftung Maßloffs betrifft , so
in der Nähe Halberstadts erfolgt . (Die „Frkf . Ztg . be-

die Meldung von der Verhaftung Maßloffs als rmig.

Duell. Die „Frkf. Ztg." meldet aus Göttingen , 1. Juni:
K , hefige Reserve-L'ffiziere haben gestern im Stadtwald ein
r . st auf kruutme Säbel ausgefochten, bei dem beide Gegner,

schwer, verletzt wuvden. Die Veranlassung zu dem
j» . waren unerlaubte Beziehungen des einen Duellgegners

& Mwu des andern. , „
^Selbstmord . Der Br . G .-A. meldet aus Breslau , 2. Juni:

ẑ ^ bannte Spiritist Professor von Busch hat sich gestern durch«w 1 ^oeriiin Prmenor von
aus dem Fenster getödtet.

hmW Stadt Nowh Witkow in Galizien ist theilweise niederge-
Sn« L  b08 Häuser sind ein Raub der Flammen geworden.

°" entlichen Gebäuden sind die ruthenische Kirche, die Sy,
und die Post eingcäschert worden. 12 Personen werden

Ha® 1,' die vermuthlich in den Flammen um gekommen sind.
Mrsend Menschen sind obdachslos. Das Elend ist groß.

Lus 6er Umgegend.
z Bierstadt , 1. Juni . Die Festbücher zum bevorstehenden

Gesang wett st reit  sind nunmehr fertig gestellt und gelaw-
gen zur Versendung an die Vereine . Als Preisrichter fungiren
die Herren : Musikdirektor Spangenberg , Professor v. W-ttm.
Lehrer Schaub , Rektor Gros , sämmtlich zu Wiesbaden , Dr.
Meinecke-Berlin , Musikdirektor L'Liser-DarmstaLt , Kgl. Musik¬
direktor Glück-Frankfurt , Musikdirektor Senff -Darmstadt . Es
nehmen 16 Vereine am Wettstreit theil, welche in 4 ALchettungen
singen. Der Ehrenpreis in Klasse 1A beträgt 300 A  in bsoar. Dle
Wirchschaft auf dem Festplatz haben die Herren Heuß,Bierstadt
nnid Hohmann -Wiesbaden übernommen.

* Naurod , 3. Juni . Am vergangenen Montag ist unser Herr
Pfarrer Haupt  nach hier verzogen. Die feierliche Einführung
desselben findet nächsten Sonntag durch Herrn Dekan E i b a cy
in der Nauroder Kirche statt . — Die Vorbereitungen zu dem am
11. und 12. Juli d. I . stattfindendsn 20jährigsn Stiftungsstste
des Männergesangwereins  sind im vollen Gange . Das
Fest dürste dadurch, daß die Frauen und Jungfrauen dem Ver¬
ein eine prachtvolle Fahnenschleife überreichen, einen bei anderen
Reiz erhalten . Nach den bereits eingegangenen zahlreichen Zu¬
sagen auswärtiger Vereine zu urtheilen , wird die Bechemgnng
eine sehr starke sein. Das Festkomitee wird in jeder Weste be-
sorgt sein, den Sängern und Freunden die unseren, im herrischen
Eichenwald gelegenen Festplatz besuchen, die Stunden so ange¬
nehm wie möglich zu gestalten. Aus die Einzelheiten des Festes
kommen wir spälern noch zurück.

sTjSchierstein, 3. Juni . Eine angenehme Abwechslung für
Vrele brachte gestern und heute die Einquartierung  des
1. Bataillons des 1. Badischen Fußartillerie -Regiments Nr . 14.
Mittwoch Vormittag rückten die Mannschaften in Stärke von
ettva 400 Mann hier ein und wurden den Quartieren überwiesen.
Heute Freitag Morgen uw 5 Uhr ging der Weiterurarfch nach
Mainz , von wo aus Las Regiment per Bahn nach semer Garm-
son sStraßburg ) gebracht wird . *

* Kastel, 2. Juni . Dienstag fand eine nichtöffentliche Ge-
meinderathssitzung  statt . Die für die Stadterwetterung
nothwendigen Kanalisirungsarbeiten wurden der hiesigen Bau¬
firma Adolf Graf zu 71,930A  vergeben.

dt Hochheim, 2. Juni . Bei der in diesen Tagen hier vorge-
nommenen Umfrage wegen Anschluß an das zu errichtende E l ek-
tricitätswerk  kamen zur Anmeldung 1159 Lampen , 4 Bo¬
genlampen und 11 Motore . Bei diesen Zahlen ist jedoch die städt.
Beleuchtung noch nicht mitgerechnet. Mit möglichster Beschleu¬
nigung sollen jetzt alle Schritte gethan werden um in Bälde die
behördliche Genehmigung zmn Bau des Werkes zu erhalten . —
Die Neubenennung der Straßen hiesiger Stadt ist jetzt soweit ge¬
diehen, daß die Anferttgung der Straßenschilder in Auftrag ge¬
geben werden soll. Die Anfertigung wird dem Spenglermeister
Knllmann hier übertragen . Eine Anzahl der neuen Pläne für
die Straßenbenennungen soll hergestellt und jedem der Mitglie¬
der der städtischen Körperschaften ein solcher eingchändigt werden.
— Die Soldatenkameradschaft hier unternahm am Sonntag
Nachmittag einen Ausflug nach Rüsselsheim als Gegenbesuch
zu der dortigen Soldatmkameradschaft . — Aus Anlaß des 70.
Geburtstages des Herrn Kommerzienraths Herrn . Josef H (i m -
m e l wurde demselben von dem Gesangverein „Harmonie " am
Dienstag Abend ein Ständchen dargebracht . Nach Beendigung
desselben blieben die Sangesbrüder noch einige Stunden gemüch-
lich beisammen. — Mittwoch Nachmittag fand eine Bewirthung
des gesammten Bureau - und Arbeiterpevsonals der Firma Bur»
gross u. Co. im Gasthaus zur Burg Ehrenifels statt.

* Mainz , 2.  Juni . In der gestrigen Stadtverordne¬
ten - Sitzung  wurde mitgetheilt , daß der verstorbene Herr
Johann Weiffert der Stadt Mainz die Summe von 50,000
A vermacht hat, deren Zinsen alljährlich nach den Bestimmun¬
gen der Bürgermeisterei vertheilt werden sollen. — Roch stehen
die Maurer im Aus st and,  und nun droht ein solcher im Br-

lenchtungsgewevbe. Im vorigen Jahr gelang es, mit den Haupt-
finmen einen einjährigen Tarifvertrag abzuschließen, nach dem
am 1. Juni d. I . eine fünsprozentige Lohnaufbesserung erfolgen
sollte. Die Unternchmer haben aber diesen Tarif ans den 1. Juni
gekündigt und wollen sich aus Abmachungen nicht mehr einlassen.
Die Arbeiter wollen alle friedlichen Mittel erst erschöpfen, dann
aber die Machtfrage ausrollen.

sl Lorch, 3. Juni . Der Stand der Winter - und Frühjahrs-
saaten ist in hiesigen Fluren ein ausgezeichneter. Das Korn steht
schon in voller Blüthe . Der Behang an den Qbstbäumen ist in
diesem Jahre so reichlich, wie noch in keinem der letzten Jahre.
Man ist daher berechtigt, jetzt schon auf ein reichliches Obstjahr
zu rechnen, vorausgesetzt, daß nicht durch Hagelschlag nsw. die
Hoffnungen vernichtet werden. Auch die Futtergräser sichen in
üppigem Wachsthum. Die Weinberge haben überall ein gutes
Aussehen.

s. Braubach , 2. Juni . Gestern Nachmittag gegen 4 Uhr
fiel  ein Matrose eines hier vor Anker liegenden Schiffes in
den Rhein  und ertrank . Trotz der angchellten Rettungsver¬
suche war es nicht möglich, die Rettung zu bewerkstelligen. Die
Leiche rst noch nicht geländet.

sl Vwcharach, 3. Juni . Der Stand der -Weinberge  in
hiesiger Gamarkung ist ein recht günsttger . Die Reben zeigen
kräfttge Triebe , welch' letztere mit zahlreichen Gescheinen besetzt
sind. In geschützten Lagen findet man schon blühende Gescheine.
Um etwaigen Krankheiten vorzubeugen ist ein rechtzeitiges «Schwe
feln der Weinberge sehr zu empfehlen.

xx Limburg , 31. Mai . UnKveifelhaft wird am 17. Juni,
dem Tage des GordonEennet -Rennens eine große Zuschauer-
menge in der Nähe unserer -Stadt zusammenströmen, namentlich
von der unteren Lahn, aus der Aar - und aus der Westerwaldgc-
gend. Bei zwei Straßen , derjenigen von Obertiefenbach nach
Limburg und der von Zollhaus bei Mensfelden bis Sinter sind
besopders schöne Höhenpunkte mit einer weiten Fernsicht auf die
Rennstrecke. — Bei der am 26. Mai stattgesundenen Jungvieh-
Ausstellung für den Zuchtverein des Lahnrindviehschlages im
Kreis Limburg entfielen nach folgenden Orlen Preise : Ahlbach
3, Dehrn 7, Dietkirchen, 1 Flacht, 1 Linter 16, Mensfelden 3.
Niederneisen 10, Neesbach 4 — Die Preise bewegten sich von 5
bis 50 A — In der am 28. Mai d. I . getagten Sitzung des
Kreisausschusses stand die Frage wegen der eventl. Erbanmi § ei-
nes Kreishauses für den Kreis Limburg aus der Tagesordnung.
Nach längerer Bosprschung der Sache , wobei auch erörtert wur¬
de, ob nicht die jetzigen Gebäude der Landratur zu genanntem
Zwecke nmgebaut werden könnten, wurde ein Antrag des Abg.
Cahensly angenommen, bezüglich der Vorfragen vorerst mit der
Königlichen Regierung bazw. mit der Stadt Limburg in Ver¬
handlung zu treten.

sl Oberheimbwch, 3. Juni . Die Arbeiten an der Wasser¬
leitung  schreiten rüstig voran . Ein auswärtiger Unternehmer
hat bereits eine Quelle erschlossen, welche hinreichend genügend
Wasser liefern sollte.

^e !n- 2 ettung.
X. Hochheim, 2. Juni . Bei gutem Besuch« hielt gestern de;

Winzerverein Hochheim eine Weinversteigeryng  mrt be¬
friedigendem Erfolg. Zum Äusgebot brachte der Verem 80
Nummern Hochheimer Weine der Jahrgänge 1901, 1902 und
1903, von denen 19 Nummern mangels genügender Gebote zu¬
rückgezogen wurden. Die Weine waren rassige, hübsche Sachen
von kleinerer und mittlerer Art, mit einigen besseren Nummer«.
Durchschnittspreisfür ein Stück 1903er 600A Gesa-mutterlos
für 3 Stück und 58 Halbstück 19710X  Die 1091er wurden mit
Fässern, alle anderen Weine ohne Fässer versteigert.

X. Hallgarten, 2. Juni . In ihrem Keltenhause hatte gestern
die Hallgartener Winzer Ĝenossenschaft ihre Weinverstei¬
gern  n g. Der Besuch der Versteigerung war zahlreich. Die
-Gebote erfolgten flott. Eine Reihe Nummern wurde nicht zuge¬
schlagen, verschiedene Sachen wurden freihändig verkauft. Das
Ergebniß ist für die Winzergenossenfchaft sehr zufriedenstellend.
Zum Ausgebot gelangten 119 Nummern 1902er und 1903er Weiß¬
weine, von denen 19 Nummern und zwar meistens 1902er zurück¬
gezogen wurden.' Die Weine waren kleinere -Sachen, reintönig
und rassig, die sich vorzüglich zum Verschnitt eignen dürsten.
Durchschnittspreisfür ein Stück 1903er 486A Ein Halbstück
1902er Hendelberg 380, 1 Stück und 9 Halbstnck gingen zurück.
Der Gesammterlös beträgt 28360 A ohne Fässer

kokales.
* Wiesbaden , 3. Juni 190#

Aus der ülagHtrafsfifzunfl.
(Nachdruck nur mit Quellenallgabi gestatte!.)

Der Magistrat hat die Frage der Verwerthung des
T er n 'scheu Terrains  einschließlichder älteren Gerichts-
gebäude einer eingehenden Berathung unterzogen. Das Er¬
gebnis derselben war folgendes : 1) Der Magistrat hält es aus
den in der Sitzung vom 9. April d. I . erörtertenGrünüen
nicht für empsehlenswerth, einen Theil des fraglichen Ter¬
rains rnit Erbbaurechten zu belegen. 2) Der Magistrat ist
der Ansicht, daß der Verkauf eines Theiles des Geländes nicht
zu empfehlen, daß vielmehr in Aussicht zu nehmen sei, das
ganze Gelände städtischerseits zu bebauen, einen Theil für
Bureauzwecke in eigene Verwerthung zu nehmen und Vep,
miethung der im Erdgeschoß einzürichtenden Lädm und der
im betreffenden Obergeschoß einstweilen erforderlichen
Räume für Wohnungen , Kontore und dergl. m. Ter für
städtische Zwecke einstweilen nicht erforderliche Gebäude-
Komplex soll im Ganzen vermiethet werden. Gegen diesen
Beschluß stimmten die Herren Stadträthe Bickel, Thon und
Winter, die den Verkauf eines Theiles des Gebäudes für.
zweckmäßig hielten.

3) Die Anlage einer Straße von der Friedrichstraße nach
dem Markt quer durch das Gelände lehnte der Magistrat als
nicht empsehlenswerth ab. Es wurde darauf hingewiesen,
daß Verkehrsinteressen eine solche Straße nicht verlangen,
daß die Anlegung derselben die Niederlegung des alten Kreis¬
gerichtsgebäudes und des Hauses Nr . 13 bedingen würden
und daß die von der Straße in Anspruch genommene Fläche
zum Theil zweckmäßig zur Vergrößerung der Hoffläche Ve»
Wendung finden würde.

4) Der Magistrat hält die vorläufige Erhaltung des al¬
ten Gerichtsgebäudes und dessen Verwendung zur Unter,
bringung von Bureaus für^empfehlenswerth . Nur der alt»
Schwurgerichtssaal, der wegen seiner Größen- und Höhenver¬
hältnisse nur ungenügend nutzbar zu machen und schlecht zu
heizen ist, soll fallen. Ob das Haus Nr . 13 (früher Scheidt,
sches Haus ) bis auf Weiteres bestehen bleiben soll, bleibt of-
fene Frage . Das Haus Nr . 9. (früher Wollweber) soll erhol-
ten bleiben; nur die Hintergebäude können fallen.

5) Es ist in Aussicht zu nehmen, für die unteren Ge¬
schosse sämmtlicher Neubauten in der Delaspeestraße, ach
Markt, in der Marktstraße von der Marktstraße bis zur Nr.
15 Läden und 'sonstige Verkaufsräume vorzusehen.

6) Die Bestimmung darüber , für welchen Theil des Ge¬
bäudekomplexes in den ObergeschossenWohnungen und in
welchem Theil Bureaus vorzusehen sind, d. h. dre^ nähere
Zweckbestimmung ffir die Obergeschosse und damit die Theil-
ung des Baugeländes , bleiben der Aufstellung des näheren
Bauprogramms Vorbehalten.

7)Nach dem Marktplatze hin wird .das zu errrchtende Ge-
bäude einen in angemessener Weise vorspringmden Gebäude-
theil erhalten müssen mit Rücksicht auf die Frontrichtung des
Rathhauses. ^ .

8) Die Breite der Marktstraße (jetzt ca. 16 Meter) rst auf
18 Meter festzulegen. Eine solche Verbreiterung rst er¬
wünscht, muß aber aus finanziellen und ästhetischen Gründen
in mäßigen Grenzen gehalten werden.

9) Der Stadtverordnetenversammlung ist nunmehr von
vorstehenden Beschlüssen und den gesammten Verhandlungen
Kenntniß zu geben mit dem Antrag , die Stadtverordneten
wollen sich mit den vorstehend niedergelegten Grundsätzen
für die Verwerthung des Dern 'schen Terrains einverstanden
erklären und den Magistrat ermächtigen, demenffprechend em
näheres Programm aufzustellen. Sodann soll unter den
Wiesbadener Architekten, zuzüglich des Erbauers unseres
Rathhauses, Herrn Professorr von Hauberrißer -Munchen, ein
Wettbewerb bezüglich der Bebauung des Geländes ausqe-
schrieben werden unter Aussetzung von drei Preisen tm Be¬
trage von 5000, 3000 und 2000 Mark . '

Die Stadtverordneten werden sich nunmehr in ihrer heu¬
tigen Sitzung mit der Angelegenheit beschäftigen,

* Personalien. Der Regierungsassessor Dr. Grevel
aus Gumibinnen ist der Königlichen Regierung in Wiesbaden
zur weiteren dienstlichen Verwendung überwissen worden.

* Allgemeine Vnrgerversammlung. Die von uns bereits an-
gekündigte öffentliche allgemeine Bürgerversammlung, welche sich
mit dem bekannten Schulantrag  befassen wird, findet am
morgigen Samstag, den 4. Juni , Wends 8y%  Uhr in der Turn¬
halle Wellritzstraße Nr . 41 statt. Dieselbe ist einberusen von
dem Vorstand des nationalliberalen Wahlvereins und in dersel¬
ben wird unser Reichs- und LandtagsabgeordneterHerr Com-
merzienrath Bartling Wer seine Stellungnahme für di«
gesetzliche Erhaltung der Simultanschulen  Bericht
erstatte».
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* Die Prinzessin Max von Württemberg ist am Dienstag

Abend zum Kuraufenthalt auf 4r-£  Wochen hier eingetroffen und
hat im Hotel „Viktoria " Wohnung genommen.

LH Gerichtspersonalien . Die Gerichtsassessoren Tr . Schre-
her und Efselbertzn sind dem hiesigen Landgericht als Hülss¬
richter überwiesen. — Landgerichtsrath Travers  ist zum Un¬
tersuchungsrichter bestellt. — Gerichts-Assessor Dr Lotz von
Frankfurt a . >M . ist als Hilfsrichter an das Anusger .cht in Lan-
genschwalbach, Gerichtsassessor Dr . Bus gen von Frankfurt a . •
M . ebenso an das Amtsgericht in Niederlahnst -in Gerichts-
Assessor Westphalen  von Frankfurt ebenso an das Amrsge-
stcht Hochheim, Gerichts -Assessor Friedrich  von Höchst eben¬
so an das Amtsgericht Frankfurt berufen . — Versetzt sind: Land¬
gerichtssekretär Schauß vom hiesigen Landgericht an das hie¬
sige Amtsgericht, Kanzleidiätar Schwarze  vom Landgericht
Frankfurt als Kanzlist an das hiesige Landgericht. Sekretär
Zi m mermann  und Assistent Rohrberg  vom Amtsge¬
richt Höchst an das Amtsgericht Frankfurt a. M . — Kassenassi»
ftcnt M aage  vom hiesigen Amtsgericht als Sekretär an das
Amtsgericht Höchst, Kanzlist Schierf  vom hiesigen Landgericht
an 'das hiesige Amtsgericht.

* Eisenbahnverbindung Wiesbaden - Köln. Im Anschluß an
die in letzter Zeit geäußerten Wünsche hinsichtlich einer besseren
rechtsrheinischen Eisenbahnverbindung Wiesbaden mit Köln
ist von dem Präsidenten der Handelskammer Wiesbaden , Herrn
Kmwmerzienrach Feh r -F l a ch, bei der letzten Bezirkseisenbahn-
rathssitzung zu Mainz der Antrag auf eine Nachtschnellzugver-
bmdung zwischen Mainz und Wiesbaden gestellt worden. Dieser
Zug soll den Anschluß an die nach 1 Uhr -Nachts in Mainz ein¬
treffenden N-achtzüge (Schnellzug von Köln und Luxuszug von
Wiens vermitteln . Die Vertreter der Eisenbahndirektionen haben
sich zu dieser Anregung wohlwollend gezeigt, sodaß die gewünschte
Verkehrsänderung in Kürze erwartet werden dürfte.

* Hebung des Fremdenverkehrs am Rhein. Seit Jahresfrist
ist bekanntlich am Rhein eine Bewegung zur Hebung des Frem¬
denverkehrs im Gange . Es ist nicht zu verkeimen, daß der Frem¬
denverkehr am Rhein in den letzten Jahren mehr und mehr nach¬
gelassen hat. Um den Rhein und seinen Nebenthälern wieder das
Interesse des Reiseverkehrs in dem Maße zuzuwenden, das ihm
als dem schönsten Strome Deutschlands gebührt, ist man jetzt
mit Entschiedenheit an die Aufgabe herangetreten , einen Verein
zur Hebung des Fremdenverkehrs am Rhein zu gründen. Ein
Aufruf , -den hervorragende einflußreiche Männer aus allen grö¬
ßeren Orten am Rhein unterzeichnet haben, ladet zur Gründung
eines solchen gemeinnützigen Vereins ein . Eine Versammlung
von Vertretern der Behörden , von Vereinen und allen, denen
das Wohl der RHeinlande am Herzen liegt, ist nach Koblenz in
die Festhalle auf Montag den 6. Juni , Nachmittags 3 Uhr, einbe¬
rufen . Allerorten sind opferwillige Männer bestrebt, geeignete
Mittel und Wege zur Erreichung des Zieles zu finden. Aufgabe
des Vereins soll es werden, in gemeinsamer Thätigkeit mit Be¬
hörden, bestehenden Vereinen und Privaten den Aufenthalt und
das Reisen gm Rhein zu fördern und zu verschönern und die
wirthschaftliche Entwickelung der Rheinlande zu heben.

* Fortbildungsschulwesen. In der Zeit vom 18. Juli bis 20.
August b. I . soll an der Landwirthschastsschule in Weilburg
ebenso wie in den Vorjahren ein Kursus zur Ausbildung von
Volksschullchrern in der Ercheilung des Unterrichts an länd¬
lichen Fortbildüngsschnlen veranstaltet werden. Dazu sollen ge¬
eignete Lehrer ans der Provinz Hessen-Nassau, der Rheinpro¬
vinz und den Hohenzollernschen Landen unter Zubilligung an¬
gemessener Beihilfen aus staatlichen Fonds einberufen werden.
Der diesjährige Kursus wird den zweiten Dheil eines Gesammt-
lehrganges darstellen und als Lehrgegenstände organische Chemie,
Pslanzenphysiologie, Thierproduktionslehre und landwirttzschaft-
liches Unterrichtswesen behandeln.

LH Schwurgericht . Von dem Amte eines Geschworenen sind
ans ihren Antrag dispensirt worden die Herren Gärtnereibe¬
sitzer August Weber aus Niederwalluf , Fabrikant Eduard Lan¬
dauer -Idstein und Posthalter August Diefenbach-Langem'chwal-
bach. Ren ausgeloost wurden an ihrer Stelle die Herren Rent¬
ner Heinrich Dreher -Wiesbaden , Kaiser Friedrich-Ring 00, Fa¬
brikant Carl GailWiesbaden , Dotzheimerstraße 35 und Rentner
Enno Evertsbnsch^Wiesbaden , Walkm-nhlstraße 1. — Neben den
bereits mitgetheilten 3 Fällen wird noch gelegentlich der bevor¬
stehenden Schwurgerichtstagung verhandelt : Am Donnerstag,
den 9. Juni wider den Kutscher Jacob Deichmann von Wiesba¬
den wegen räuberischer Erpressung und Diebstahls ; am Freitag,
den 10. Juni wider den Wagner , früheren Gemeinderechner Carl
Reinhard von Egenroth , wegen Unterschlagung im Amte.

* Zum Gordon -Bennctt -Rennen . Für den Start des Gor-
drm-Bennett -Rennens -ergibt sich nach Maßgabe des Einganges
der Meldungen die nachstehende Reihenfolge: Deutschland:
1—8—14 (Erkermungsf-arbe weiß), England : 2—9—15 (Erken-
nungssarbe grün ), Oesterreich : 3—10—16 lErkennungsf -arbe
schwarz-gelb), Italien : 4—11—17 lErkennungsf -arbe schwarz),
Frankreich : 5—13—18 l-Erkennungsfarbe blau ), Belgien:
6—13—19 (Erkennnngssarbe gelb), Schweiz : 7— — lErkennungs-
färbe roth-gelb). Es erhalten somit die drei deutschen Wagen,
die berufen sein werden , den Gordon -Bennett -Preis zu verthei-
digen, die Startnummern 1, 8 und 14. Als erster startet der
Sieger des vorjährigen Gordon -BermetEennens , Jenitzy mit
einem Daimler -Mercedes -IWagen. Der Start , der um 7 Uhr
morgens beginnt , wird in Intervallen von je 5 Minuten er-
folgen. Um Kollisionen möglichst zu vermeiden, ist die Bestim¬
mung getroffen, daß an den Ausgangs -Kontrollstationen der neu-
tralisirten Orte die Rennwagen in Intervallen von mindestens
2 Minuten abyelassen werden, dergestalt, daß, wenn gemäß der
für die Neutralisation festgesetzten Zeit ein -Wagen früher als
2 Minuten nach deim Letztabgelassenenabgelassen werden müßte,
die Neutralisationszeit des zweiten Wagens um die an zwei Mi¬
nuten fehlende Zeit verlängert würde . — Der Kartenverkauf
für Tribüne und Podien hat bereits begonnen. Das Hauptin-
teresse _dürste sich naturgemäß ans die Saalburg konzentriren.
Von hier aus werden der Kaiser und die übrigen Fürstlichkeiten
dem _internationalen Wettkampfe folgen. Ein wahres Kunstwerk
ist die dem »Stile des Römerkastells angepaßte Tribüne . Die ein¬
zelnen Bogen sind geräumig und mit allem Comfort eingerichtet.

* Zum Gordon -Bennett -Rennen . In Frankfurt war gestern
das Gerücht verbreitet , die Gordon -Bennett -Rennen könnten
wegen eintretender schlechter Witterungs -Verhältnisse verschoben
werden Es braucht wohl nicht weiter gesagt zu werden, daß
dies unter keinen Umständen der Fall sein wird . Die Rennen
werden bei jeder Witterung ausgefahren.

* Residenztheater. Morgen Samstag findet wie bereits mit-
getheilt, ein moderner Einakterabend statt . Alle drei Stücke, die
in ihrer Decenz sowohl dem Tragischen wie dem Humoristischen
Spielraum gewähren, werden jedenfalls eine gewünschte Spiel¬
plan -Bereicherung bilden. -Wir weisen jetzt schon auf das am
Dienstag 7. Juni stattfindende erste Gastspiel der bekannten
Künstlerin Thea v. Gordon hin, welche in „Der Fall Clärnenceau"
die Jsabella spielt. — Die jetzt gelösten Dutzenkarten und die 50er
Karten haben auf Wunsch evt. bis 1. Oktober d. I . Giltigkeit.

Wiesbadener General ^ l-nzerser.

*  Gestorben ist der Metzgermeister Harth,  wohnhaft
Marktstraße 11, eine in weitesten Kreisen bekannte Persönlich¬
keit. Bei Herrn Harth , der ein Alter von 58 Jahren erreichte,
hat -das Handwerk thatsächlich noch goldenen Boden gehabt. Er
ist vor einer Reihe von Jahren als armer Metzgergeselle nach
Wiesbaden gekommen und hat es Dank seiner vorzüglichen
Wnustfabrikate zu einem großen Vermögen gebracht. — Ferner
ist der kaiserlich deutsche Dolmetscher a . D . Karl H i m l y, der
längere Zeit hier als Pensionär leite, im Alter von 66 Jahren
gestorben. Er war früher Dolmetscher bei der deutschen Ge¬
sandtschaft in Peking.

* Den 70. Geburtstag feierte am 1. Juni in Hochheim Herr
Kommerzienrath H. I . Hummel,  der bekannte Direktor der
Hochheimer Aktiengesellschaftvorm. Bnrgeff u. Co. in Hochherm.
Der Auffichtsrach der Gesellschaft ehrte den Jubilar , welcher
seit 1857 der Firma angehört und seit 1871 deren Direktor ist,
durch eine besondere intime Feier , der u. a. Frau von Schulz
(geb. Bnrgeff ), Herr Landrath von Hertzberg und ein Vertreter
der Handelskammer /Wiesbaden beiwohnte. Herr Dr . Bamber-
ger-,Mainz überreichte dem Herrn Komdnerzienrath Hummel
eine von ihm verfaßte Festschrift über die Entwickelung dcr
Firma , welche jetzt an der Spitze der Schanmweinkellereien steht.
Die Handelskammer Wiesbaden ließ durch ihren Syndikus eine
Adresse überreichen. Zahlreiche Begrüßungen u. a. von d-en
Herren Oberpräsidenten Graf Zedlitz-Trütschler in Breslau und
Dr . W -entzel in Hannover legten Zengniß von der allgemeinen
Beliebtheit ab , deren sich der Jubilar erfreut . Mit dieser Fe>,er
wurde die Ehrung zweier Veteranen der Industrie verbunden,
des Kellermeisters Franz Merkel  und des Packmeisters Wich.
Vogler,  welche seit 60 Jahren bei der Wtiengesellschast vorm.
Bnrgeff u. Co. thätig sind. -Im festlichen Kreise der Angestell¬
ten der Firma wurde denselben je eine Ehrenurkunde der Han¬
delskammer Wiesbaden überreicht, während die Firma beiden
sehr w-erchvolle Geschenke überreichen ließ. (Siehe auch unter
„Umgegend".)

* Walhallatheater. Die Operette „Der Rastelbinder" wird
heute Freitag und morgen Samstag ausgesührt. Bei ungünstiger
Witterung findet am Sonntag Nachmittag zu halben Preisen
eine Wiederholung der Operette „Der Obersteiger" statt.

* Nikisch-Konzert. Wie nicht anders zu erwarten, erregt
das morgen , Samstag , unter Arthur Nikisch im Kurhause statt¬
findende große Konzert ein ganz ungewöhnliches Interesse . Tie
Kart-en-Nachfrage ist dem Vernehmen nach eine sehr lebhafte, be¬
sonders auch aus denjenigen Kreisen unseres Fremdenpublimms,
welche sich die Gelegenheit, einem Konzerte unter Leitung dcS
großen Direktionsmeisters anwohnen zu könnm, nicht entgehen
lassm wollen. Die Eintrittspreise sind Ansehung der allererst-
rangigen Bedeutung des Konzertes durchaus bescheidene

* Im Reichshallentheater wurden auch mit dem neuen
Programm wieder Künstler mit recht guten Leistungen vorge¬
führt . Interesse erregen vor allem die Kunststückchen eines
musikalischen Jongleurs,  der sich alle möglichen
Gegenstände auf den Kopf stellt und — „die Musik spült " .
EinTurnerpaar,  ein Herr und eine Dame, das äußerst
originelle und komjlche Szenen am Doppelreck ausführt , er¬
weckt schallende Heiterkeit und erntet lebhaften Beifall . Wa¬
rum aber die wenigen Worte in noch dazu so schauderhaftem
Englisch? — Sehr beifällig ausgenommen wurden auch die
Darbietungen eines Herrn und einer Dame in einem soge¬
nannten urkomischen Burleske - Akt.  Das Paar
bietet einige musikalische Leistungen, die wohl Anerkennung
verdienen, zumal dieses Gebiet auf der Varietee-Bühne schon
ziemlich abgegrast ist. — Das Soubretten «Genre
ist dreifach, und zwar durch ganz vorzügliche Kräfte, vertreten,
die verschiedene neue Sachen zum Vortrag bringen. — Auch
der H u m o r i st bringt mehrere originelle Vorträge zu Ge¬
hör und erntet natürlich dafür den lebhaftesten Beifall . —
Tie Sensationsnummer ist aber entschieden die Fahrt im
T o d e s r i n g, die von der Original -Bycicling-Racing-
Comp. vom Alhambra -Theater in London ausgeführt wird.
Die Aufstellung des sogenannten Todesringes verursachte
allerdings einige Schwierigkeiten, aber dennoch wurde die
Fahrt durchgesührt und das Publikum ließ es an rauschendem
Beifall nicht fehlen. — Auch mit dem neuen Programm bie¬
ten also die Reichshallen den Besuchern für einige Stunden
recht interessante Unterhaltung.

fs Fm Bürgersaal tritt jetzt ein aus 10 Personen bestehen-
das Ensemble unter Leitung des Direktor Kirchner - Lang
auf. Gestern Abend wurde -ein oberbayrisches -Ge-birgsstück „Die
Schant 'lbäuerin " ausgeführt . Das Stück ist reich au Witzen und
drastischen Scenen und wurde so vorzüglich gespielt, daß das
Publikum zeitweise aus dem Lachen nicht herauskam. Besonders
gefielen der „Flötenwvstl" (Max Schön ), und die „alte -S -epherl"
(Frau K i r chn e r - L a n g) und der „Spielerhans 'l", Herr Dir.
Kirchner -Lang.  Im Metten Theil ka!m der gleich gut ge-
spiele Einakter „Besiegte Herrschaft" zur Darstellung . Die
sämimtlichen Mitwirkenden waren auch hier auf ihrem Posten.
Aber damit war das Programm der. Münchener noch nicht er¬
schöpft, sondern die einzelnen Mitglieder boten auch als Humori¬
sten und Sängerinnen - recht gute Leistungen. Amalie Koch,
eine hübsche Soubrette mit guter Stimme und bestem Repertoir
hatte leichtes Spiel , reicher Applaus folgte ihren Darbietungen.
Humorist S chön verstand es aufs Beste, die Aufmerksamkeit des
Publikums zu fesseln. Auch -die Hauskap-elle ist zu loben. Aus dem
Ausgeführten ergibt sich, daß alles ausgsboten ist, im Bürgersaal
einen Abend genußreich zu verbringen . Ein reger Besuch des ge¬
nannten Varietees dürste Wohl in der nächsten Zeit die Folge
der vorzüglichen -Darbietungen des Münchener Ensembles sein.

* Die Wiesbadener Wach- und Schließgesellschast sendet
uns ihren Monatsbericht vom -Mai : Demnach wurden nicht we¬
niger als 3942 Hausthüren und Dhore offen gefunden, geschlossen
evtl, die Besitzer davon in Kenntniß gesetzt; ferner wurden sehr
oft Balkonchüren , sowie Parterr -efenster geschlossen. In der Tau¬
nusstraße wurde durch rechtzeitiges Melden des Wächters , der
das Platzen eineAWasserleitungsrohres bemerkte,Schaden verhin¬
dert , ebenso durch rechtzeitiges Einschreiten eines Wächters , der
einen dicht an der Mosbacherstraße gelegenen, brennenden Stroh¬
haufen unterdrückte. .-Obdachlose wurden in vielen Fällen ans
Gärten verscheucht. Sonstige Vorkommnisse, wie brennende Lich¬
ter im Keller und Dienstbotenziwm-er, nächtliches Ausgehen des
Dienstpersonals konnte den betr . Herrschaften ebenfalls oft gemel¬
det werden. Während ihres Verreisms haben in diesem Monate
mehrere Herrschaften ihre vollständige Wohnung der Gesellschaft
übergeben. Die Gesellschaft läßt in allen Straßen und Distrikten
wo ihre Abonnenten sich befinden, Kontrolluhren aufstellen, so
daß die Abonnenten sich stets überzeugen können, wann und wie
oft der betr . Wächter seinen Besuch abgcstattet hat.

* Der rheinische Segler -Verband hält Sonntag , den 5. und
Montag , 6. Juni , Vormittags , auf dem Rhein zwischen. Nieder¬
walluf und Biebrich bezw. Niederwalluf und Oestrich seine Früh¬
jahrs -Regatta ab.

_ 19- Jahr » »,, .
* Gaufahrt nach dem Nationaldcnkmal . Die Vereinig . 1

der Rhein -Main -Gau -Kreisvereine im Verbände Deutscher SvJ®)
lungsgehülfen zu Leipzig, welcher die Kreisvereine AschaffenbO'
Frankfurt , Gießen , Hanau , Kreuznach, Mainz , Offfenhach
lar , Wiesbaden,  Worms angehören , veranstaltet am fom' •
menden Sonntag , den 5. Juni eine Rheinfahrt  mitpU^
Extra -Salondarnpfers der Köln-Düsseldorfer Gesellschaft hl
Mainz nach Rüdesheim zum Besuche des Nationaldenkmalz
dem Niederwald . Nach Einnahme des Mittagsessens in
im Hotel englischer Hof, findet gegen halb 4 Uhr eine Patriot
sche Feier vor dem Nationaldenkmal unter Niederlegung xji^
Kranzes statt . Eingeleitet wird dieselbe durch Gesangsvortrch,
des Frankfurter Männergesangvereins unter Leitung seines Si
rigenten Herrn Flecken und unter Mitwirkung eines M .»
chores der Kapelle des 88. Jnf .-Regts . in Mainz . Die Festr̂ ,-
wird Herr Felix Marquart  stellvertr . Direktor des
bcmdes Deutscher Handlungsgehülsen zu Leipzig halten. Auch j-
langjährige erste Direktor des genannten Verbandes , Herr Gem»
Bernhard wird -an der Feier theilnehwen. Ein Spaziergang über
die Eremitage , Rossel, Zauberhühle, Jagdschloß nach Ahummü.
Hausen schließt sich an die Feier an . Von letzterem Orte ans findet
die Rückfahrt nach Mainz statt. Den Wer Frankfurt fahrend«,
Theilnehmern steht wieder wie am Morgen auch Abends ein Er-
trazug ab Mainz zur Verfügung . Die Abwickelung des geschäfp
lichen Theils der Gaufahrt liegt in den Händen des G-eschimz.
führers des genannten Verbandes , Herrn Hachenberg, FrM.
furt a . M.

* Athletenwettstreit. Bei dem am 1. und 2. Pfingstfeiertagi
vom Athletenklub „Deutsche Eiche" veranstalteten Athletentvett-
streit in 4 Klassen innerhalb des ,Mittelrheinischen Achsttey,
bundes " gelang es folgenden Mitgliedern obengenannten KIM
Preise zu erringen . Stemmen : 1. Klasse Herr Karl Schlegelmchj
1. Pr ., G . Phil . Fischbach 5. Pr ., Herr Wilh . Osterle KPi.
Ringen : 1. Klasse Herr Phil . Fischhach 3. Pr ., G. Lorenz Diü«
5. Pr ., Tom Toby 7 Pr . Stemmen : 2 Kl. Herr Christ. Dien«
6. Pr . Ringen : 2. Kl. Herr Ehr . Diener 3. Pr ., Herr Julies
Welker 10. Pr . lStemmen : 3. Kl. Herr Julius Welker 1. Pr,
Herr Rud . Schlegelmilch 16. Pr .- Ringen : 3. Kl. Herr Rnd'
Schlegolmilch 13. Pr ., Herr Wilh . Osterle 16. Pr . Stemwm:
4. Kl. Herr Tom Toby 1. Preis , Herr Lor. Dieter 13. Pr ., Hm
Aug. Nebgen 15. Pr ., Herr Phil . Zapf 17. Pr ., Herr Ad. W
19. Pr ., Herr H . Böttner 21. Pr ., Herr Jak . Kraus 25. Pr,
Herr Heinr . Renzel 28. Pr ., Herr Louis Laub 30. Pr ., Hm
Joh . Becker 30. Pr . Ringen : 4. Kl. Herr Aug. 'Nebgen 3 Pr,
Herr Christ . Keßler 10. Pr ., Herr Phil . Groß 12. Pr ., Hm
Louis Laub 16. Pr ., Herr Kuno Schlegelmilch 17. Pr ., Hm
Jak . Kraus 20. Pr ., Herr Heinr . Renzel 21. Pr ., Herr Wilh.
Langenbach 25. Pr ., Herr Phil . Zapf 26. Pr ., Herr Louis W:i-
land 27. Pr ., Herr Herm . Büttner 28. Pr ., Herr Otto Sbl :gr!<
milch 29. Pr ., Herr Joh . Becker 30. Pr . Außerdem errang Herr
Julius Welker im Ehrenpreisstemmen der 3. und 4. Klasse den
1. Preis . ,Bei -den am 29. -Mai in Frankfurt a. M . siattzefnn«
denen olympischen Wettspielen errang auch hier Herr Julius
Welker im -Stemmen der Leichtgewichtsklasse(50 kg. beidarmig)
den 1. Preis . Zu Ehren der Sieger findet Sonntag , den 12.
Juni ein Ausflug nach der Restauration „zur Waldlust" (Atitgl
Herr Franz Daniel ) statt.

* Lehrerinnenverein für Nassau. Samstag , 4. Juni , Nach¬
mittags 5 Uhr , findet eine gesellige Zusammenkunft der Vereius-
mitglieder aus der Rheinhöhe statt.

* Das hiesige Burenkomitee läßt uns durch seinm Vor¬
sitzenden, Grafen H . von Bothmer,  folgenden Bericht zu¬
gehen : Der Burenkongreß in Pretoria hat nicht nur dem Prä¬
sidenten Krüger , wie Reuter gemeldet hat , eine Depesche ge¬
schickt, sondern auch dem Präsidenten Steijn , und zwar i&
genden Inhalts : Diese Versammlung schickt seiner Erellenz,
dem chemaligen Staatspräsidenten Steijn , ihre herzlichen
Grüße und gratulirt ihm im Namen des Volkes zu seiner Ge¬
nesung , indem sie hofft , ihn bald in Südafrika wieder zu se¬
hen . — In der Anfang Aprst in Potchefstroom abgehaltenen
öffentlichen Versammlung , wo auch Herr Salomon , Mitglied
des gesetzgebenden Rathes , eine Ansprache hielt , erklärte-An-
dries Cronje , der während des Krieges Kommandant in eng¬
lischen Diensten war , sich für die sofortige Einsetzung oS^
Selbstregierung . Ein anderer Redner nannte die Admm«
stration faul . Keine einzige Stimme hat sich zur VertheroU^
ung der jetzt waltenden Zustände erhoben . Der Heidelbergs
Berichterstatter der „Volksstem " theilt mit , daß es
gierung jetzt ernst ist mit der Einkassirung von
che den Bürgern , behufs sogenannter Repatriation vorgestre>»j:
wurden . Einigen Bauern wurden aus dem Markte die „llwx
bezahlten Ochsen" abgenommen . Wenn die Buren die «Wh
der nicht bezahlen können , sind sie verpflichtet , ihre FarüW
zu verkaufen . Während vor dem Kriege der Sozialismm^
Südafrika keine Wurzel schlagen konnte , wird jetzt aus
stadt gemeldet , daß dort ein sozialistischer Verein
worden ist, dem sich sofort eine größere Anzahl von Arber ,
angeschlossen hat . So versammelten sich am 2. Mai Huno
von Sozialdemokraten in Johannesburg auf dem DcarttM^
und faßten einen Beschluß, der sofortige Einsetzung
Selbstverwaltung verlangt Auch das ist eine
der englischen Regierung geschaffenen Zustände.
für den deutschen Leser ist die Thatsache , daß die Cape
festgestellt hat , daß einige hundert Gewehre , die den L>
abgenommen worden sind, fast alle aus England sta
und vermuthlich den Kasfern von brittschen Kaufleur
liefert worden sind . Nur dringend kann vor der
derung nach Südafrika gewarnt werden . Die Zeuen-
welchen jeder Arbeitsuchende dort Beschäftigung ^
konnte , sind längst geschwunden . Ausländer ^ und
werden von der Regierung , welche nur Engländern " l
giebt , überhaupt nicht mehr angenommen.

k. Leichensund. Ain Mittwoch Nachmittag ^5-
wurde in den Krippen bei Biebrich die Leiche emes
jährigen gutgekleideten Mannes g e l ä n d e t. In stmc ^
befanden sich eine schwere goldene Uhr mit Kette, und w
Gelde A  3.07. Außerdem fand sich bei der Leiche eut ^
datirt Mainz 27. 5. 04., in welchem der Geländete oW
weiterer Gründe von der Welt Abschied nimmt . Unie -1 ^
ist das Schreiben mit „Eesare Paderni ". Da an dem
keinerlei Verletzungen wahrzunehmen sind, so muß ang« . M
werden, daß der Unglückliche Selbstmord verübt hat. Nayc ^
gaben über die Personalien des Gcländeten schien. raub*

* Ein Kellerbrand war heute Vormittag in der 12- r. $
in dem Hause des Schuhmachermeisters Rumpf , ®?a rL |. und
ausgebrochen. Es waren auf bisher unbekannte
alte werthlose Gegenstände in Brand gerathen.̂ Die oc
löschte den Brand mittelst Handspritzen und räumte oe ■- ^
aus . — Herr Rumpf ist übriaens Brandmeister der > - -
ligen Feuerwehr.
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Die Sanitätswache wurde heute Vormittag gegen%12
«L: nach der Bierstadterstraße gerufen . Daselbst war beim Ra-
^ «nes Automobils ein Pferd scheu geworden und durchge»

.Der Kutscher Sulz buch  aus Bierstadt , der das
führte, wurde von dem rasenden Thier sehr schwer am

je verietzt. Herr Dr . Strecker leistete dem Verunglückten die
J * Mst . Die Sanitätswache brachte den Schwerverletzten

Ä , dem städtischen Krankenhaus/
Ez Hin ter den Gefängnistmauer » . Am 26 . März,
«bends gegen 8 Uhr , hat sich in der Schlafstube Nr . 71 des
Mgen Landgerichtsgefängnisses eine Szene abgespielt , wel-
L fette das hiesige Schöffengericht beschäftigte . Ein junger
Mnn , von Beruf Schlosser , war eines Tages Zeuge gewesen,

;e einem seiner Mitgefangenen von Jemandem ein Gegen¬
wand(wie sich später ergab , war es Priem -Tabak ) übergeben
Wrden war . Er hatte den Vorfall einem Aufseher gemeldet,
worüber verschiedene der mit ihm denselben Schlaffaal be¬
nutzenden Gefangenen sich derart empörten, daß sie beschlös¬
se chm einen Denkzettel zu geben . Sie sprachen offen von
diesem Plane und ließen sich auch nicht dadurch von demselben
abbringen, daß ein Anderer die Partei >/s Schlossers ergriff
mch ihnen in Aussicht stellte, daß er eventl. dem zu Mißhan¬
delnden beispringen werde. Dieser Gefangeste machte dem
Schlosser auch Mittheilung von dem wider ihn geschmiedeten
Komplott, indem er ihm anheimgab, die Sache der Gefäng-
ffsverwaüung zu melden und seine Verlegung in einen an=
ieR1I  Schlafsaal zu beantragen . Der junge Mann jedoch
keaaitte darauf nicht weiter, und man dachte kaum mehr an
^ Zache, bis zum Abend ' des 26 . März . Es war gegen 8
M . Alles lag bereits in den Betten , da wurde plötzlich von
jemandem die in dem Raum angebrachte Laterne verlösch
5- 6 Personen erhoben sich von ihrem Lager und schritten,
zum Theil mit Schemeln und Bettbrettern bewaffnet, auf den
Theil des Saales zu , wo der Gegenstand ihrer Feindschaft sich
befand. Sie fielen über ihn her, verarbeiteten ihn zunächst
mit den Fäusten, und einer der Verschworenen biß ihn dabei
in die Brust, daß er eine blutende Verletzung davontrug, an
her er mehrere Tage laborirte . Ein Mitgefangener , welcher
ihm beisprang, erhielt ebenfalls seine Keile. Er wurde mit
einM Schemel geschlagen und trug eine klaffende Kopfwunde
tarn . Das Gefängnißperfonal mußte endlich die Ordnung
wieder Herstellen. — Wegen des Exeesses waren zur Rechen¬
schaft gezogen.5 junge Leute Namens Höpfinger, Kühn, Klein
fang und Schwarz . Das Gericht erachtete die Leutchen im
(sinne der Anklage der schweren Körperverletzung für schuldig
md verurtheilte sie zu 4 Monaten Gefängniß.

* Militärkonzert . Im Garten des Restaurants Krvnenburg
findet von Sonntag, 5. Juni ab jeden Sonntag großes Militär-
dnzett, ausgeführt von der Kapelle des 80 . Füs . Rögts ., bei freiem
Eintritt statt. Ta seit5 Jahren keine öffentlichen Gartenkonzerte
auf der Kronenburg mehr abgchatten wurden, dieselben aber jetzt
behördlicherseitswieder freigegeben sind, dürfte ein reger Zu-

nicht ausb leiben.

z. Bierstadt, 3. Juni . Heute, Freitag, Vormittag fand durch
die Eisenbahn-Direktion Frankfurta. M. eine Begehung der pro-
jÄirten Güterbahnstrecke Erbenheim -Bier  st adt  statt.

Ztrakkainmer-ZitzUlig vom 3. 3uni 1004.
Seinen Logiskollegen bestohlen

hat der Arbeiter Adolf Ludwig Max U s i n g e r von hier , in¬
dem er mittelst einer Scheere die Umschnürung des Koffers
zerfchnttt und aus demselben ein Portemonnaie mit M  100
Inhalt entwendete . Wegen schweren Diebstahls wurde ee zu
4 Monaten Gefängniß verurtheilt.

Der Buchdrucker Oskar Bülow von Frankfurt soll am 38.
April spät Abends einem jungen Manne in N i e d das Fahr¬
rad gestohlen und dasselbe , welches einen Werth von 150 Jü
repräsentirte , an anilbrer Stelle für 13 Jl  an den Mann zu
bringen versucht haben . Er leugnet zwar , wird aber für
überführt erachtet und mit 6 Monaten Gefängniß bestraft.

Wetterdienst
der Landwirtschaftsschulezu Wülburg a. d. Lahn.

Voraussichtliche Witterung für Samstag , den
4. Juni:

SchwachwinLig, vorwiegend heiter. Nachts etwas kühler,
am Tage wärmer.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten, welche an die
Expedition des „Wiesbadener General - Anzeiger ",
Mauritiusstraße8, täglich  angeschlagen werden.

kstzte Telegrsmms

Oer rimifdi-japamfche Krieg.
Petersburg , 3. Juni , Ein Telegramm aus Jijischimpo

berichtet , daß Kuropatkin evnetuell auf Chardin  sich zu¬
rückziehen werde . Munition und Lebensmittel seien für alle
Fälle bereits von Mukden dorthin befördert worden . — Auf
eine Forderung des Admirals Alexejew hin haben chinesische
Truppen den Chungusen ein Gefecht  geliefert.

Petersburg , 3. Juni . Ein Telegramm des Generals
Kuropatkin berichtet , daß General K u r o k i chn unlängst er¬
sucht habe , einen Austausch der Kriegsgefange¬
nen  vorzunehmM , daß er aber diesen Vorschlag abgelehnt

habe . Die Truppe <ffenoungen gehen jetzt flott von Staffen:
Dank der getroffenen Maßregeln ist es nunmehr möglich , 6
Bataillone täglich abzufchicken.

Petersburg , 3. Juni . Von General Kuropatkin sind
höchst wichtige Meldungen eingetroffen . Infolgedessen fand
gestern unter dem Vorsitz des Zaren ein großer Krön»
r a t h statt . In militärischen Kreisen herrscht nervöse Stim-
mung ; man ist der Ansicht , daß eine entscheidende Schlacht be¬
vorstehl.

London , 3 . Juni . Der „ Standard " meldet aus Tient-
sin von ges^ rn : Der große Rath in Peking richtete an den rus¬
sischen Gesandten eine Note , in der er darauf aufmerksam
machte , daß die russischen Truppen , wenn sie Distrikte im neu¬
tralen Gebiet verließen , nicht Gebäude zerstören möchten , die
von der Einwohnerschaft bewohnt sind ; da sonst daraus eine
ernsthafte Ve r l e tz u n g der Neutralitäts  g esetze
entstehen könnte . Ebenso sandte der große Rath ein Tele¬
gramm an den General Ma mit der Instruktion , allen russi¬
schen Offizieren dieselbe Mittheilung zugehen zu lassen.

Tokio , 3 . Juni . Die Russen haben den Bau von Fest¬
ungswerken , wie die Rekognoszirungen ergeben haben , auf
der Halbinsel Liautung  nunmehr beendet . Die
Befestigungs -Anlagen sind durch Minen in einem Umkreis
von 1| Kilometer geschützt . Die Absicht Kuropatkins besteht
ersichtlich darin , das Vorrücken der Japaner gegen Liaujang
und Mukden soweit als möglich zu verhindern.

Dcimonstrationen.
Toulon , 3. Juni . (Agence Havas .). Infolge der Weigerung

der Geistlichen einer Vorortskirche , Kinder , die bei einem Schul¬
fest die Internationale gesungen hatten , zur ersten Kommunion
znzulassen , stürmte eine Menge von tausend Manifestanten die
Kirche , zerbrach die Kirchenstühle und warf die Heiligenstatuen
auf die Erde . Die Polizei und die Gendarmerie mußten ein»
schreiten , um die Ordnung wieder herzustellen.

Verschüttete Arbeiter.
Cartagena, 3. Juni . Auf der Grube Cresolega erfolgte

ein E r d r u t s ch, wobei 5 Arbeiter verschüttet wurden . Man
glaubt , daß diese noch am Leben sind , da man Stimmen aus
der Grube hört . Es wird mit . großer Anstrengung an der
Rettung der Verunglückten gearbeitet.

Ein neu (er Skandal in Roan.
Rom , 3 . Juni . Ein neuer Skandal macht hier großes

Aufsehen . Der Senator B o d i o ist in eine Geld -Unter-
schlagnngsasfaire bei einer öffentlichen Kasse stark kompromit-
ttrt.

Elekiro -Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
anstatt Emil  B o m m e r t in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer;  für
den übrigen Theil und Inserate : Carl Röstel;  sämmtlich in

Wiesbaden.

Tel. 3046 . Photographie C. H. Schiffer , Taunussir. 4.

Sl» ei Einkauf von Knöterich -Thee und Bonbouö achte man
'vJ auf de« Russen 368111

Sslcküffllcksg.
. * Der ideale Marktkorb . Manche Hausfrau ist gewiß schon

dt« Lagx gekommen , bei Einkäufen , theils aus dem Markt,
wj« m Lädm , nachher außer dem eigentlichen Marktkorb ver-

^ « »e Päckchen mit Fletsch, Käse, Fisch, Obst u . dergl . extra
M müssen, wenn sie diese Sachen nicht zu Gemüse oder

l>der Kartoffeln packen will . Es ist vielleicht noch schlechtes
Abgesehen vom Regenschirm , den sie auch mit trägt , soll

l das Kleid auch keinen Hammel bekommen , es muß daher
Phöben werden . Eine solche beladene Hausfrau schwebt go-

’K tausend Aengsten und Sorgen , wie des Oefteren zu be-
iimr  Gelegenheit ist. Diesem ist nun , wie uns das Pateutbu-
«TJ - Franke mittheilt , durch den neuen gesetzlich geschützten
ltoiw'fe ’ von Frau P . Geiser,  Westendstraße 20 hier , abge>

Mfcr " Dieser Korb hat nach den Außenwänden Sonder -Ab-
S 1» mit ein - und ausschiebbaren Kästchen , in welchen

(Laalbau Stein ) ,
wozu wir Freunde und Gönner unsere- Vereins höflichst einladen

Gemeinsamer Abmarsch3 Uhr von der Englischen Kirche.
Für Unterhaltung ist bestens Sorge getragen.
Der Ausflug findet bei jeder Witterung ftait.

1498 Der

Dbst ufw . gesondert von einander mitgetragen werden
Unter dem Boden befindet sich eine besondere Abthei-

®le. ganz verschließbar ist und in der stark riechende Gegen
. wie Fische und dergl . eingepackt werden . Die Einkäu-

^ ^ un also in diesem Korbe alle ihre veffchiedenen ^Einkäufe
VÄst» " - ^ ^<wder abgesondert heimtragen und hat d

für Schirm und Kleid fret . (Siehe auch Inserat .)
dabei die

-- - - -- - - -

S^ nerei-AnSschank der Wiesbadener Krön nbrauerei.
tfestaunant SCronenburg,

Bekarmtmachung
Samstag , den 4 . Juni er.. Mittags 12  Uhr

versteigere ich im Hause Blcichstraße 5 , hier:
1 Billard , 1 vollst . Bett , 1 Schreibtisch , 1 Kleider¬
schrank , 2 Kommoden , 2 Sophas , 2 Tische , Stühle,
Bilder u . A . m.

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Baarzahlung.
I ^ onsdorfer , Gcriüjtsllsllzjehkr,

Secrobcnstraße 1, III . , 1524

Sonncnbergerstraste 53 . ,
,!?*** Sonntag , bei günstiger Witterung im Garten , bei un-

«ittrrunq in der Halle:^ ^ -»erung in ver Haue:

Zrotzes Militär Konzert.
>Ä *vvn einem Teil der NcgimentSmusik des Fnfilier-RegimentS
^d °rff (Kurheff.t N°. 80. " 81

°i»deO Permanent dastehendes KinScr -Karussell bietet den
"Sr°ge Belustigung.

(Kurheff.) No. 80.
Anfang 4 Uhr. Eintritt frei

J6an Schupp, Restaurateur.

Bekanntmachung.
Freitag , den IS . Juti iUV4 , nachmittags

4 Uhr, wird das den Eheleuten Gustav Polzin und
Auguste , geborene LLiutermeyer , in Wiesbaden, eigen¬
tümlich gehörige zweistöckige Wohnhaus mit 2 Holzremisen
nebst Hofraum , belegen in Wiesbaden an der Dotzheimer-
straße zwischen Alwin Leonhardt und dem Katholischen Ge¬
sellenverein , taxiert zu 40000 Mark , im GerichtSgcbäude,
Zimmer Nr . 98 , hier , zwangsweise öffentlich versteigert.

Wiesbaden , den 21 . Mai 1904.
Königliches Amgericht 12 .

A. Sp . Hotel Rose . Aus Ihrer Anfrage ist nicht recht er¬
sichtlich, ob Sie die Kriegsflotte oder die Handelsflotte der be»
treffenden Staaten meinen . In Bezug auf die Kriegsflotte stellt
sich das Stärkeverhältniß der Reihenfolge nach : England , Frank¬
reich , Amerika , Rußland , Italien , Deuffchland ; bezüglich der
Handelsflotte ist das Venhältniß etwas anders ; denn die Reihen¬
folge ist da : England , Atnerika , Deuffchland , Schweden -Norwe¬
gen , Frankreich , Italien und Rußland.

K. V ., Wiesbaden . Der Fähnrich Hüssener ist nur zu zwei
Jahren Festung verurchei -lt worden . Aus der Armee ist er durch
das Kriegsgerichtsurtheil nicht alußgestoßen.
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Samstag, den 4 . J »ui, Afdends 8 '/, Uhr, findet in der
Turnhalle Wettritzsiratze 41

eine öffentliche allgemeine

£  MMMchmlllH -
statt, in der unser Reichstags, und Landtags.Abgeordnrter. Herr KommerzienratE. Bartling Bericht erstatten wird
über den Schulantrag der nationalliberalen und conservativen Parteien und seine Stellungnahme für die gesetzliche
Erhaltung Ver Simultanschulen.

Zum zahlreichen Besuch dieser Versammlung ladet ergebenst ein

Der llorfiaub tö nttionalibitaltn Wdhlvkrri«».
1448

Gothaer Cervelatwurst u. Salami
das Pfund zu Mk. 1 50

Norddeutsche Ploekwurst has Pfund zu Mk - L.40.
empfiehlt in feinster Qualität. 422

Telephon 114. J . C . HvLpVr,
52 Kirchgasse 52.

Sonntag , den 5. Juni 1904 , hält der
Zeutral-Berbaud

der Hmdkls-, Tnnispri- md Verdehrsttdeitcr
sein iliesjällriges HlaMfeft

bei günstiger Witterung, im „Eichelgarten ", ab. Um
zahlreiches Erscheinen aller Kollegen wird gebeten. Für gute
Speisen und Getränke aus der Kronenbrauerei ist bestens
gesorgt. 1414
_ Das Festkomitee: Kaufmann und Glock

Klikgll- und Gl Militäl-Dkttl»
Gegr. 1880.

Unsere Ehrenmitglieder und Mitglieder lade ich zu der am Samstag,
den 4 . ds. Mts ., Abends S Uhr. in der„Bayerischen Btcrhall? ,
Adolfftrastc 3 , statlfindenden

Monatsversammlung
ergebenst ein.

Gleichzeitig wird daran erinnert, daß die Reise zum Kricgerfest
Rauenthal am Sonntag, den5., Morgens 11" Rheinbahnhofin _

nach ChauffeehauS bewirkt wird
Der Vorsitzende.

1446

Wiesbadener
Militär - Gl Verein.

(E . v )
Morgen Samstag Astend, Präeis 9 Uhr:

General-Versammlung
im Vereinslokal,

wozu ergebenst einladet I486
_ Der Vorstand.

Krieger¬
und Militär-G Kameradschaft

Kaiser Wilhelm n.
Wiesbaden

Einladung ^
zur 1520

Mitglieder -Versammlung
am Samstag , den 4 . d. Mts -, abends 9 Uhr , im
Vereinslokal, „Arjedrichshof ^ Der Vorstand.

Turnhalle Eltville.
An der Neudorfer Chaussee gelegen. — Haltestelle der Kleinbahn«

Schöner Karten — Größter Saal des Rheingaues.
Him Elektrische Beleuchtung.

Vorzügliche Restauration zu jeder Tageszeit.
Garantirt reingehaltene gute W ine , direkt vom Winzer.

Spezialausschank des Eltviller Winzer Vereins.
Siels frisches Vier aus der Rheinischen Brauerei, Mainz.
Zu zahlreichem Besuche ladet höstichst ein 1497

Die WirthschaftS Commission
NB. Saal , sowie Warten eignen sich besonders für größere

Gesellschaften.

VäiM Bürgersaal,
Emserstraße 40 , Haltestelle der Elektr . Bahn.

Vom 1 . Inm 1904:

Münchner-Ensemble
Kirchner -JUing«
Oberbayerische GedirgSstücke

Possen — Lustspiele.
Original -Kostüme.

Alle » Tage Programmwechsel . 133?
Sann- «. jfritrlms: 2 Vorstellnnge».

8000 Bohnenstange»
zu verlausen. 577

Kl. Crainer , Feldstraße 18.

Velnam- «. ijjj
Wirsbadr«

Den Kameraden hiermit die traurige Nach¬
richt. daß die Ehefrau unseres langjährigen
Kameraden und Corpsdieners Anbr . Jung
verschieden ist. l4 ^8

Die Beerdigung findet Samstag, d. 4. d. M.,
Nachmittags 5 Uhr, vom alten Friedhof aus
statt, und werden die Kameraden gebeten, sicb
recht zahlreich daran beteiligen zu wollen.

Der Morst««»

Jurany St  Hensel ’s Nacht
28 Wilhelm strafte 28

Buch- und Kunsthandlung,
(Telefon 2139) gegründet 1843. (Park-Hotel.)

Leihbibliothek , ( ca. 92 000 Bände ) , Journal-
Lesezirkel, Theatertextvücher . 8695

Vorverkauf ov »» Theaterbillets.

Lskcumtlncicllung.
Samstag , den 4 Juni er., Vormittags

97 g Uhr » werden im Versteigerungslokale, Kirchgasse 23:
1 Partie Herren- und Damenzugstiefel, Herren« und
Damenpantoffeln, Knaben- und Mädchenschuhr und
Erstlinqsschuhe,

öffentlich zwangsweise versteigert. 1518
Versteigerung bestimmt.
Wiesbaden, den 3. Juni 1904.

Schröder,
Gerichtsvollzieher,

Michelsberg9, 2._
la nur la.M Pferdefleisch£3

empfiehlt

1450
M. Dreste , 18 Hochstätte 18,

Televhon 2612,_
Freibank.

Samstag, morgen» 7 Uhr, minderwerthiges
Fleisch zweier Kühe ( 30 Pfg.) , und eines Schweines
(Magerfl-isch 45 Pf ., Speck 40 Pf.).

Wiederverkäufern(Fleifchhändlern, Metzgern, Wurstbereitern, Wirthen
und Kostgebern) ist der Erwerb von Freibankfleisch verboten. 1492

Städt . Schlachthof-Berwaltung.

Heute , Samstag Abens
von 0 Uhr ab:

Metzelsuppe.
Alle Sorten frische Hausmacherwnrst bei

1440  F . Üudach , Walra, «strafte 82 , ( Laden ) .

KelIer §kopf! 3131

Sommerfrifdie fiamOadii. Saunas,
Post Wehen, ©tat. Hahn-Wehen, 400 Mtr. Meeresh. Kraft,
staubfr. Gebirgs- u. Waldluft. Kein Talzug. In den sehr
nahen großen Wäldern viele Bänke. Absolute Ruhe.
Gute Verpflg. Mäß. Preise. Beste Empshlg. Badehaus
mit fließ. Wasser. 2 X tägl. Post, morgens Postwagen.
Wagen auf Wunscha. d. Stat . 1494

Näh. Helwig , Lehrer.
Viehhof -Marktbericht

ES waren
PreiseB.ehgattung ausge¬

trieben Qualität von--Ml Anmerkung.

Stück per Mk.!Pf.sMt. IPf.

Ochstv . .
} 138

I. 50 kg 70 74
11. Schlacht- 66 — 70 —

Kühe . . .
( 108

1.
U.

gewicht 64
56

— 68
62

—

Schweine . 1007 1 kg 1 02 1 06
Mastkälber 749 Schlacht-1 70 1 80
Landkälber gewicht.1 40 1 60
Hämmcl 166 1 30 1 ö6

Städtische Schlachthaus-Verwaltung.
Marktbericht.

* Wiesbaden . 1. Juni. Aus dem heutigen Fruchtmark! galten
100 kg Hafer 14.00 M. bis 14.20. Mk. Heu 100 kg 5.60 Mk. bis
6.00 Mk. Stroh 100 kg 4.00 Mk. bis 4.00 MI. Ungefähren waren
5 Wagen mit Frucht und 30 Wagen mit Stroh und Heu.

000000000«
KM Wer TS
B H-»>- !

TW  bei uns eintauft , kaust zu

M extra billigen Preisen
und geben wir außerdem "W

9  lhntk Somfiagn.|8otp Srntij!fl
einem jeden Kunden , bei einem Einkäufe ^

V von 5 Mark an, 9
# IMetergutellSchürzcnstossH
J - L

2 !Gratir -Zugabe! J
Zum verkauf komme« : XD

M Großep-iki, omen-ßleiim-Llch!a
Reinwollene feine Stoffe, Meter 1 Mark

Große Posten Wollmousseli e, Seideu -Satin. W 4
MM Ripps PiqnL, Waschseide, grauleinene CT

Blonsen 'toffe, letztere Meter 18 Pf . U
M SSf  Fertige Blousen. U A
4*Pr schwarz, weiß, fart ig,

alle Größen, alle Fa -ben, alle Qualitäten, \
vorräthig ST

TW  Zurückgesetzte Blousen . nur bessere Sache «, ^
^ ^ jedes Stück 1.50 Mk. M i

fiJaT Knaben-Wa ch-vloufen 90 Psg. w%
Knaben Wasch-Höschen, bla«, 1 Mk.

hak  Wasch Anzüge für Knaben 3 00 Mk. M
Herren Anziige, Knaben-« nzüge» in $ 1U$> KZ

extra billig. ?
^ Kragen, Manschcttep, Craoatte«, Borhemde«,

weiß« Oberhemden, Touristen- «nd Sport-

« Hemden,Turner-Tricots.re sehr vorteilhaft, aa!!SAmi-KlüSn-KleiM«!> V
BA mit paffendem Unterkleid Stück Mk 1,80«

«A Damen-Wäsche, Kinder-Wäsch«, Erstlings-
Wische

«a enorm billig.
V Weiße Stickerei Unlerröcke

. ^ von Mk. 1.- anfangend . W»
r | Neu eingetroffen sind ,U
IT  Elegante Sonnen schirme2
kW  jedes Stück Mk. 1.8a . 12

Damen-Strümpfe, M
schwarz, farbig, 3 Paar Mk 1.—. ^

Stets die grüßten Vorteile bei

GiiggenheiinL Man,
Marktstrafte 14 , am Schloßplatz,

OG Wiesbaden.
00000000«

Telephon 3083. englisch spoken.
Eleetrische Lichtbäder

in Verbindung mit Thermalbädern , ,,
mit wen eingerichteten Ruhezimmern. —

und blaues Licht. . . .
Aerztlich empfohlen gegen: Gicht, Rheumatismus, ■JQ'

Fellsucht, Asthma, Neuralgien, Lähmungen, Nervosität, gr
leiden re. „ .. .

Eigene starke Kochbrunnen- Quelle in> "a“
Thermalbäder a 80 Pfg^ im Abonnement billiger-

Badhaus znm goldenen Rotz, Goldgaffe *■
3226 Hugo iinpke.

Kleiner englischer
LVachtelhund

b. zu verk. Näh. in der Exped. d.
Blattes._1451

(MegenlmMiiuf.
Großer Posten Wäsche und

Schürzen sehr billig zu verkauf.
Goldauste 1._ I486

ut erhaltener Kinderwagen
zu verkaufen. 1476

Uorkstraße 15, H. P.
Aederkarrnchen

zu kaufen qes. Gefl. Off. u. 4' ,
Z . 148 » a. d Exp, d. B. 1469

Neubau
Wellritz - und Heleueu-

strafte-Ecke.
Laden mit Ladon-Zimmer,
(geeign. s. Rasier- u. Friseurgcsch.,
früher lange Jahre an derselben
Seelle; Fckial,eschüf: ulw >, ferner
das ganze Obergeschoß , passend
fiff Schneiber-Maaßgefchäfl, Putz,
Pamen chneiderci usw. (kann «ach
speziellen Wünschen Rechnung getr.
werden), außerdem Wohnung
im 3. St . 4 Zim., Küche, Zubeh.,
m. Erker, Balkon, elektr u. Gasl.
vers. zu vermiesen. 1435

Näheres BiSmarckring 34, 1. l.
u. Hth. 2. St. bei Schweighüfn.

/Line Frau suchtB-sch°!'A^ID Nähen u. Ausb. der
Sckiachtstr. 8, 2.

HaLbverdeck
flroS, gebraucht, b. L“
zum Zumachen. ]4ä
Ott . Schi-riiein-rstr^ »̂ -^

T*  an mit Kaffe
straße 4, 1._

Umzüge .^

iuhrwerl » iS »!

_ Sib-inslr^ ^l

Lllsütze die ff



4. Juni i 1904. Nr . 128. Wiesbadener Genernl -Nnzciger.
19. Jatzrnan«.

Z «immer - » . Garteu-
Mkuoles re .freih . Kill. z. verk.
"qapellenftratze 8 ^ .
Tirnnter : I schwarze >salon«

Garnitur, 1 braunes Plüsch.
Meublement, 1 eich. Spei,e-
iaal-Einrichtung , vermied.
Mhag .- u. Nußb .-Kleider-
,Mauke (darunterem extra
r°ßes 3türiges f. Damm-

Garderoben m . Auf,atz für
Me , unten mit Auszügen ),

Kommoden , Wasch-

toiletten , Spiegel , Tische,
Stühle, 6 Dienerschaftsbett¬
stellen m . Matr . , kupferne
Kochgeschirre, Marmor-
Mrser , Krhst .-Wirtschafts-
sachen, Bilder, Oelgemälde,
Statuen , Büsten , Erd - u.
Himmels-Globus , Teller-
rinen und Planetarium,
astronom. Teleskop , großes
Mkroskop re., antike Bor«

platz-Uhr , von Franziskus
Becker m Mainz geniacht.

Nur Nachmittags von 4 — 6
zu besichtigen . Händler
«erden verbeten . 1519

- ^ Flottes

Gespann,
Ungarische

Jucker,
Wkkftn mit Kklchirr.
iHlgkMh»!>Ä billig

1528

k. Rutsch, Mrg
lmtü.l)ti St. ®Mr

in jiillg. KlttlSb'ürsche
sür leichte Arbeit sofort gesucht.
Friedrich Ott , Biebrich a. Rh .,

Nathausstr. 7, 1529

feinil: vollsaftige Früchte , p. Stck.
S, 8, 7 , 8 „. 10 Pfg..

im Dutzend billiger.
»einste neue Sommer-

Malta-Kartoffkln
per Pfund 12 Pfg.

Neue

U Kültsßkll!
per Pfund 8 Pfg.

Neue Zwiebeln
per Pfund 1 « Pfg.

■ empfieklt

«y.Homung:&Co.,So
3 Häfnergasse 3 . 15 07

Lotterie -Los,
«Im? ^ 2 "bren in der Familie

Umstände halber geg.
ib? ' dergütung un Gcwinnfaltc
z^ rben . Reflektanten wollen

u . F . D . W . 553 an

ia» r Frankfurt
^7 °ufgeben. 1011/249

3um yj
inm  Vertriebe von Sprzinl-

isirb!;!\ tinct  Seifenfabrik
solo ., gut einge

visvues "
Nd tt, „ g

— Bezirk) ,
ylon gesucht. Bewerbungen

jjiingabe feith . Tätigkeit be-
Exped . des „Lahii-

Tageblatt " in Ober-
1527

für Wies

Mmn B," 7 aebU " g (eventl.
vrodi»_T ' nlrk) gegen hohe

1 P°s> und. ; °«°n Türbekteidimg .
•:S Prcü' ^ ^ ^ ungen zur Hälfte

° " °° us-n Schmal
1526

,c ^lten Poluer u . and

5i5,-- 3Jlöbel
5' fIai«ffn0lsl ' rü * Privatgebranch z.
töiti » ' Besicht, außer Sonntags

d °rm. von 9 Uhr . 1493
_ Rheinür . 84 , 3,

Ni ^ sseres Fräulein
Nfih Nähe der Ringkirche

levaratez

rt!1 \>i »imcr
M m für dauernd.
W ’- ^ Wang . u . J . .1.

°n den (öt . erlanz , 1514

tLin gutgeh , Kolonialw -tKefch.
„erb . mit Gemüse u . Flaschen¬

bier , ist krankhtl .sh . preisw . z verk.
Off . u . P . E . 1491 an den Verl.
d Blattes _1491

Auf2. jjiipö uussul.
wünsche ich 170 .000 Mk . , die in
beliebigen Beträgen zu billigem
Zinsfuß abgegeben werden . An¬
fragen richte man u . IVI . SS- ^
hanptpostl  hier ._ 1" |

Schönes

Geschäftshaus
in bester Geschäftslage Wiesbadens
sEckkhans in der Altstadt ) ist zum
Preise von 110,000 M . bei mäßig.
Anzahl , zu verkaufen . Off . erb . u.
IW» D . 223 hauptpostlag.
hier. _ 1510

220000 Mark
oder auch mebr sind ganz oder ge¬
teilt zu billigem Zinsfuß auf 1.
Hypothek auszuleihen . Offerten
richte man bauptpostlagernd unter
K . B . 561 hier . 1511

Ein elegantes , leichles , viersitzig.

Break,
Naturholz , ein - und zweispännig,
fast ne« , preiswert zu verkaufen

H. Caiwary,
Cartonnagen Fabrik , Mainz-
Zahlbach . 1526

Verloren
in der Göthe - oder Moritzstraß¬
ein Ehering gez . K . S . Gegen
Belohnung abzugeben Oranien-
straßc 56 . H . 1 . l . _ 1535

Schierstemerstr . 22
abgeschl . Dachwohnung von 1 Z.
u K. im Gih . p. 1. Juli z. vm.
Näb . Bdb . Part . 1522

^amrn - Nad . gui erhalten , s.
-^ billig z. verk . Näh . Bertram-
straße 9 , H . 1.  l 523

E in saub . Arbeiier erhält Logis
Aletzgergassc 33 . Laden . 1521

Zwei
schöne Villen

in bester Lage bier sind für 60,000*
und 105,000 Mk . zu verk. Offert,
erb . unter K . WS. 27 Haupt-
postlagernd hier. 1508

1458

und kleine Baumstützen
empfiehlt L Tcvus , Roonstr . 8.

Hochträchtigc Kuh
zu verkaufe » ■ 1457

Anringen Nr . 12.

^Lchön uiöbl . Zimmer billig an
'w einen Herrn zu vermiethen
Manergaffc 12 . 3 r . 1456

O .rauienstr . . 2 . P ., crh , reim,
Arbeiter Kost » . Logis . 1453

Zuarbeiteriuue»
gesucht . 1484

Damen -Confektion,
Markt straße 11 , 3 . _

Sll? onat!Sirau  i üt em'9e ^ tD
♦V * tagsüber gesucht . Karl
straße 7 , 2 . _ HgO

Tüchtiges , älteres

Mädchen,
vom Lande , welches etwas kochen
kann , bei gutem Lohn ge¬
sucht. 1472

Näb . in der Exped . d. Bl.

Jnnge » Kellner
für solort gesucht 1490

Koob , Plalterstr. 100
BZeibl . Aetmodell

gegen gute Bezahlung g- s. Nach-
zusragen : Malschule Kirchgasse 38,
von 12 — 1 Uhr . 1495

/fiui gebrauchter , noch sehr gut
15 - erb . Metzgerwagen
mit Sitz zu verkaufen 1505

Lehrstraße 12.

Pnvat-Elltbmdllug
bei Frau K . Mondrion , Wwe .,

Walramstr . 27 . 1 St . 1515

rtilflttet |h . 88b , sch 3. Zunmer-
V Wohnung m . Maus . ( Bcl - Et, ) .
nahe dem Walde , Verbindung mit
der lektr . Bah » , aus 1. Juli zu
vcrm . Näh . das . od. beim Eigenth.
Römerberg 15 , Laden . 1517

schöne Helle Werkstatt a . 1 . Juli
S9 zu vermiethen Riehlstraß - 4.
Näh . im Laden . 1500

Zimmer und l Zimmer und
n . Küche zu vermiethen . Näheres
Römerberg 13 . 1516

Vinbc « , sehr fl« ign . siür Papier-
^ u Buchhandlung rin Wcstcnd.
viertel p. Okt . od. spät , zu renn.
Näb . in der Erped . d. Bl.  1504

Z ^ ni Hause Adelheidstraße 47,
Weinkeller für ca. 75

gt ncf mit Fialchenlagcr , mit oder
ohne Bureau -Räume sofort billigst
zu verm . Näheres dafrldst _bfi
A. Minnig. löOl

A Nit. junger Mann tat»! ich.
Logis erhalten 1503

Wellritzftr . 33 . Htbl 2 l.

cleneiistraße
'V anständige
Logts.

24 , Bdb . 1, erb.
Leute Kost und

1502

Samstag , den 4 . Juni 1904.
153 . Vorstellung.

Der Zigennerbar o n.
Operette in 3 Akten , nach einer Erzählung M . Jokai ' s von I.

Schnitzer . Musik von Johann Strauß.
Musikalische Leitung : Herr Kapellmeister Stolz.

Regie : Herr Medus.
Graf Homonay , Obergespann d. Temeser Comitates
Conte Carnero , königlicher Commissär
Sandor Barinkay , - in junger Emigrant .
Kalmann ZsupLn , -irr reicher Schweinezüchter , im

Banate . . . .
Arsena , seine Tochter
Mirabella , Erzieherin im Hause Zsupän
Ottokar , ihr Sohn
Czipra , Zigeunerin .
Saffi , Zigeunermädchen .
Pali . . .
Joszi | -
Ferko > Zigeuner .
MihLly ) .
Jancsi
Ein Herold . . .
Miksa , Schiffsknecht .
Jstvan , Zsupün 's Knecht .
Mina , Arsena 's Freundin
Ein Zigeunerknabe .
Der Bürgermeister von Wien.

Herr Enqe ' mann
Herr Mebus.
Herr Heule.

Herr Andriano.
Frl . Cordes.
Frl . Koller .^
Herr Klarmüller
Frl . Schwartz.
Frl . Tricbcl.
Herr Zollin.
Herr Müller
Herr Ebcrt.
Herr Winka.
Herr Schmidt.
Herr Spieß.
Herr Berg.
Herr Waiden.
Frl . Ratajczak.
Kl . Schneider.

Freundinnen der Arsena . Junge
Cziko's . " Schifssknechte , Zigeuner , Zig .-unerinnen und Kinder,
Trabanten , Grenadiere , Husaren , Marketenderinnen . Pagen , Hof¬

herren und Hofdamen , Rathsherren , Volk rc.
Ort der Handlung : 1. Akt : Im Tcmcser Banate . 2 . Akt : In

einem Zigeunerdorfe ebendaselbst . 3. Akt : In Wien.
Zeit der Handlung : Gegen Mitte des vorigen Jahrhunderts.
Nach dem 1. und 2 . Akt - findcn » 10 Minuten Pause statt.
Anfang 7 Uhr . — Gewöhnliche Preise . - - Ende 9 ‘/a Uhr.

* Sonntag , den 1 Juni 1904.
154 Vorstellung.

A r m i d e.

Große Oper von Oninault Voß . Musik von Christoph Wilibald Ritter
von Gluck. Freie scenische und textliche Neubearbeitung in einem

Vorspiel und drei Akren (9 Bildern ) von Georg von Hülsen.
Musikalische Ergänzung : Josef Schlar.

Anfang 7 Uhr . — Erhöhte Preise.

Walhalla -Theater.
Operetten - Spielzeit.

Dir . : I . Lobinger . Art . Leiter ; Emil Nothmann.
Samstag , den 4 . Juni

Wastsvi-l Anni v. Babos und Hansi Hanke vom Carl -Theater in Wien,
Zum 4 . Male:

Novität : Der Raftelbinder . Novität:

Operette in einem Vorspiel und zwei Acten von Victor Won.
Musik von Franz Lchür.

Spielleiter : Dir . Emil Nothmann.
Mufikal . Leiter : Kapellmeister Marco Großkopf.

Personen (Vorspiel ).
Milos » Blachik , Großbauer
Milosch , sein Sohn . 12 Jahre alt , .
Voitech , Nastelbinder . - «
Babuschka , seine Frau . , -
Suza . deren Tochter . 8 Jahre .
Juuka , deren Pflegekind , 12 Jahre .
V -" t °weck, ) Bauern . ' '
Kropatscheck, ) -
Wolf Bär Pfefferkorn , Zwiebelhändler,

1. und 11. Akt
Glöppler , Spenglermeister.
Mizzi , seine Tochter.
Janku , sein Geschästsführer
Mols Bär Pfefferkorn
Suza , Dienstmädchen . .
Gisa Lisa , ) Choristinnen b. Ronacher
Lori Flori , )
Milosch , Korporal . . . .
Jnmplovics , Wachtmeister
Baron Gröl », ) Einjährig - Frciwillge
Ritter v . Streckenburg , ) “ °
Schweller , Korporal.
Knopperl , Bursch - .

Paul Schulze.
Kl . Höhne.
Hanns Hagen.
Marianne Austerlitz.

Ludwig Schmitz.
Arthur Grandeit.
Emil Nothmann.

kl Honst Hanke ) ^ Gäste.
II . Sinnt von Babos )

Mar Zilzer.
Mosel v . Born,
gücharo Lenz.
Emil Notbniann.
Emma Malkowska.
Laura Scholz.
Lncie Görgi.
Richard Lnrger.
Paul Schulze.
Dtax Ellen.
Ludwig Schmitz.
Arthur Grandeit.
Ludwig Tcrlky.

Pauie nach dem Vorspiel und 1 . Akt.
Kaffenöffnung 7 Uhr . Anfang 8 Uhr . End - 10 %  Uhr.

Während des Gastspiels Hansi Hanke und Anni v. Babos haben
Vorzugskarten keine Gültigkeit.

ResidenzsTheater.
Direktion : Dr . pb .il . H. Rauch.

Sonntag , de» 5. Juni , und Montag , den 6 . Juni,
Abends 7 Uhr.

Abonnements -Vorstellung . Abonnements -BilletS gültig

Moderner Ginakter -Abend.
Am Telephon.

Drama in 1 Akt (2 Bilder) von Andrs de Lardeu. Charles Foley.
Deutsch von Max Schönau.

Die Empfehlung.
Komödie in 1 Akt von Max Maurey.
Deutsch bearbeitet von Ludwig Wolfs.

Der Klavierlehrer.
Lustspiel in 1 Akt von Paul von Schönthan.

' Nach dem 1. u . 2 . Stücke finden größere Pausen statt.
Ter Beginn der Vorstellung , sowie der jedesmaligen Akte erfolgt nach

dem 3. Glockenzeichen.

Anfang 7 Uhr . — End - 9 Uhr. _

Walhalla-Hauptrestaurant.
Ab I. Juni täglich Abends 8 Uhr:

Philharmonische Concerte
des Wiener Stilon -Orehester»

„Hartwig Pahl “ .
Hochfeine künstlerische Jlusik . Täglich wechselndes Programm

Enlreo frei. 1351

' 4s*i stV *S i ! L
gi

Samstag -, den 4 . Juni 1904.
Morgens 7 Uhr:

Kochhrunnen -Konzert in der Kochbrunnen -Anlage
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn Herrn . Jrmer.

1. Choral : „Werde munter mein Gemüthe “.
Ouvertüre zu „ Das Glöckchen des Eremiten“

. Finale aus „Ariele “ . . . . .
4 . Coquetterie , Walzer . . . . .
5. Türkischer Marsch . . . . . .
6. Straussiana , Potpourri.
7. Kaiserjäger -Marsch . . . . .

Maillart.
E . Bach.
Waldteufel.
Mozart.
Stasny.
Eilenberg.

Abonnements-Konzert
(nur bei geeigneter Witterung)

ausgeführt von der %
Kapelle des Füs .-Rgts .von Gersdorff (Kur -Hess .) No. 80

unter Leitung des Kapellmeisters Herrn E. Gottschalk.
Nachmittags 4 Uhr:

1. Kommandeur -Mar -ch . Meister.
2. Ouvertüre zu „Nebucadnezar * . . . Verdi.
3. Fantasie aus „Lohengrin “ . . . . Wagner.
4. «Noch bin ich jung “, Lied . . . . Frhr . E . v. Lade.

Frühlingsgruss , Walzer . . . . . Depret.
6. Melodien aus „Der Zigeunerbaron “ » , Strauss.

La Czarine , Mazurka nasse . . . . GanDe.
8. Delikatessen , Potpourri . . . . . Klein.

Eingang nur durch die Seitenthore.

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirch«

Sonntag , den 5 . Juni 1904 . — 1 . n . Trinitatis.
Marktkirche ngemeinde.

Jug -ndgottesdienst 8 .30 Uhr : Herr Htlfspred . Eb -rling . Hauptgottesdienst
10 Uhr : Herr Pfarrer Ziemendorff . Abendgottesdienst 5 Uhr:
Herr Pfarrer Heyne (Nordenstadt ) .

Amlswoche:  Herr Pfarrer Ziemendorff.
Mittwoch . Abend « 6 — 7 Uhr O r g e l k o n z e r t. Eintritt frei.

Bergkirche
8 .30 Uhr : FrühgotteSdiensi für die Gemeinde . Herr Pfarrer V -esen-

u,eher . 10 Uhr : Hauptgottesdienst , Hr . Pfarrer Grein . Nach der
Predigt Christenlehre.

Amtswoche:  Taufen und Trauungen : Herr Pfarrer Grein . Be¬
erdigungen : Herr Pfarrer Veesenmcycr.

Evangelisches Gemeindehaus , Steingaffe Nr. 9.
DaS Lesezimmer ist Sonn - und Feiertags von 2— 6 Uhr für Erwachsene

geöffnet.
Nachm . 4 Uhr : Jungsrauenverein der Bergkirchengememde.

Neukirchengemeinde . — Ni ngkirche.
JugendgotteSdicitst 8.30 Udr , Herr Hilfsprediger Schlosser . Hauptgottes-

di -nst 10 Uhr : L - rr Psarrer Risch . Nach der Predigt Christenlehre.
Abendgottesdienst 5 Uhr : Herr Pfarrer Lieber.

Amts wo che:  Tauseu u . Trauungen : Herr Pfarrer Risch.
Beerdigungen : Herr Pfarrer Lieber.

V -e r s a m m l u n g - » im Saale des Pfarrhauses an der Ringkirche Nr . 3.
Sonntag Nachm . 4 .30 Uhr : Versammlung junger Mädchen (Sonntags-

Verein ).
Mittwoch , Nachm . 3 — 6 Uhr : Arbeitsstunden des Nähvereins.
Mittwoch , Abends 8 .30 Uhr : Probe des Ringkirchenchors.

Kapelle des Paulinenstifts.
1 . Sonntag nach Trinitatis.

Äorm . 9 Uhr : Hauptgottesdienst . 10,15 Uhr : Kindergottesdienst . Nach¬
mittags 4,3VUhr : Jungsrauen -Bercin.

Evangelisches BereinshauS , Platterstraß- 2.
SoHMtag , Vorm . 11.30 Uhr : Sonntagsschule . Nachm . 4,30 Versamm¬

lung iür jnnge Mädchen (Sonntagsverein ) . Abends 8 .30 Versamm¬
lung für Jedermann (Bibelstunde ) .

Jeden Donnerstag Abends 8 .30 Uhr : Gemeinschaftsstunde.
Ev , Männer - und Jüuglings -Bereiu.

Sonntag , Nachm . 3 Uhr : freier Verkehr.
Montag Abend 9 Uhr : Gesangstnndc.
Dienstag . Abends 8,30 Uhr : Turnübung.
Mittwoch , AbendS 9 Uhr : Gesangstunde.
Freitag , Abend 9 Uhr : Posanuciiprobe.
Samstag , Abends 9 Uhr : Gevetsstnnde.

Jugeudverein,
Sonntag , Nachm . 3 Uhr : Fortsetzung des Croquet -Wettspiel.
Dienstag , Abends 8 .30 Uhr : Monatüche Mitgiieder -Versammlung .̂
Donnerstag , Abends 8 .30 Uhr : Turnen.

Katholische Kirche»
2 . Sonntag nach Pfingsten , — 5. Juni 1904.
Die Kollekte im Hochamt ist in beiden Kirchen für den Altarverein

bestimmt.
1) Pfarrkirche  zum hl. Bonifatiur.

An diesem Tage feiern wir in unserer Pfarrkirche das ewige Gebet
und das Patronsfest St . Bonifatius.

Feierliche Eröffnung morgens 6 Uhr , Schlußandacht mit Umgang abends
6 Uhr . Die Stunden werden in üblicher Weise abgehalten . Die
Güeder der Gemeinde sind zur eifrigen Teilnahme eingeladen.

Hl , Messen 5,30 . 6 , 7 . 8 , 9 und 11 .30 Uhr.
Feierliches Hochamt mit Predigt 10 Uhr . Die Erstkommunikanten werden

eingeladen , während der hl . Riesse um 7 Uhr zur hl. Kommunion zu
gehen.

.An den Wochentagen sind die hl . Messen 5 .30 , 6 . 10 , 6 .40 tt . 9.15 Uhr,
6 .10 Schulmesse und zwar : Montag u . Donnerstag für die Bleich¬
straßeschule , Dienstag u . Freitag für die Blücher - u. Gutenbergschule.
Mittwoch u . Samstag für die Mittelschulen der Rhein - u . Lnisenstraße
und die höheren Mädchenanstalten.

Bis zum Donnerstag , den 9 . Juni einschl ., ist morgens 6 Uhr ein Engel¬
amt und abends 8 Uhr Andacht zum hl . Herzen Jesu.

Am Freitag , Herz Jesuscst , ist morgens 6 Uhr ein Scgenamt und abends
8 Uhr Herz .Jcsu -Andacht.

Samstag 5 Uhr Saive.
Beichkgelcgenhcit Donnerstag Nachm . 8 — 7, am Samstag Nachmittag

5— 7 und nach 8 , sowie am Sonntag morgens von 5 .30 an.
2 ) M ar i a - H ils - K ir ch e.

Frühmesse und Gelegenlieit zur Beichte 6 , zweite hl . Messe mit An¬
sprache und gemeinschaftlicher bl. Kommunion der diesjährigen Erst-
kommunikantcn und des MarienbunbeS (4 . Aloystanischer Sonntag)
7 .30 , Kindergottesdienst (Amt ) 8 .45 , Hochamt mit Predigt 10 Uhr.

Nachm . 2 . 15 Uhr sakramentalische Andacht (530 ) .
An den Wochentagen sind die ht. Messen um 5,30 , 6,15 und 8 . 15.

6 .00 sind Schnlmessen und zwar Dienstag und Freitag für die Castel-
straßejchiilc , Mittwoch und Samstag für die Lehrstraße -, Stiststraße»
schuie und die Institute.

Montag bis Freitag , am Herz -Jesufcste einschließlich , ist morgens 6 Uhr
ein Amt . mit Segen , Abends 8 Uhr gestiftete sakramcntol , Andacht,

Mittwoch , 8 , Juni , Morgens 6 Uhr , ist Andacht zur unbefleckten Em-
psängnis Maria im Anschluß an das Amt.

Donnerstag , 5,30 Uhr , bt. Äiesse in der Schwesternbausküpillä.
Donnerstag und Samstag Nachm . 5 — 7 Uhr und nach 8 Uhr Gelegen¬

heit zur Beicht.
Samstag Nachm , 5 Uhr Salve.
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Wegen Geschäfts -Aufgabe

Total - Ausverkauj
meines gesammten Lagers in

Herren » u . Knaben - Confecfion,
Tuchen, Buxkins,

Damen » u . Kinder »Confecflon,
Kleiderstoffen, Cattunen,

Schuhwaaren
Hlanufacturwaaren aller Gattungen.

Da mein grosses, neu sortirtes Lager nur mit solidesten Fabrikaten ausgestattet
und sehr schnell geräumt werden muss, bietet sich eine selten günstige Gelegenheit, worauf ich ganz
besonders hinweise.

9

Carl Hlsilingsr
Ecke Ellenbogen - und lengasse.

-

Todes-Anzeige.
Dem Lenker aller Geschicke hat es gefallen, uns unsern lieben Sohn,

Bruder, Schwager und Onkel,

Arthur Weirich,
im blühendsten Alter, kurz vor vollendetem 20. Lebensjahre, plötzlich und un¬
erwartet zu entreissen.

Verwandten, Freunden und Bekannten geben wir hiervoo Kenntnis mit
der Bitte um stilles Beileid.

Wiesbaden, den 3. Juni 1904.
Familie Weirich.

Die Beerdigung findet statt : Samstag, den 4. Juni 1904, nachmittags
3 Uhr, von der Leichenhalle des alten Friedhofes. 1456

»4

Danksagung.
Für die vielen Beweise inniger Teilnahme, sowie für die reiche Blumen»

spende, bei dem Hinscheiden meiner lieben Frau, unserer unvergeßlichen Mutter,
desgleichen Herrn Pfarrer Schupp für die trostreiche Grabrede, sage hiermit
herzlichen Dank.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Jakob Den ; nebst Kindern,
1454 Rambach.

© Spazierstöcke©
jeder Art empfiehlt in Massenauswahl zu billigsten Preisen die

Stock- u. Schirmfabrik Willi. Renker,
576 v FaulbruuaenstraftcÜ

Ltkellmundstr. 33 ist 1 Mansarde
mit Küche zu vermieten, per

1. Juli _1496
HHẐ arktstraße 11, Hth. 2., fanu

reinl. Arbeiter sch. Logis
erhalten. _ 1494

1 1.,  crh. jg(̂ yiuiloerg 15,
w Leute sch Logt». 1438

^ >irchgasse 19, Hth., Mansarde,
« *- ein Zimmer und Küche zu
vermieten. 1430
/Itaalgaffe 38, große leere Man-

sacde zu vermieten. Näh.
Parterre. 1431
^UAcugasse9, 3 !., ein Ich. großes
VV  mbbl . Zimmer m. Pens , auf
gleich zu vermieten. 1432
^kH>oritzstr. 34, 2 Sr ., erhallen
Wl 2- 3 Arb. Logis. 1439
rKlchlasstellezu verm. Scerobe,,'

- 'S  Üraße 24 , Part I. 1463
rtllnttetftrnftc 124, 2 Zimmer

Küche und Keller bis 1. Juü,
zu vermixten 1462
C> tifcufe empfiehlt sich in u. außer

d. Hause z, brll. Preise
1421 Helenenstr. 14, Vdh. P.
Utn der Schiersteiner-
44 Strasse

Lagerplätze
zu vermieten. 1434

MH. bei Witt » Schwerdt-
feger &> Co . , Schiersteincrstr, 58.

FLrn reinl. Arbeiter erh. Schlaf-
^ stelle Blücherstr. 7, Wittelb.
Part . Iks. 1437
HTleichstr. 8, 2. möbl. Zimmer

in u o. P . z, verm. 1499
F^kuclseuaunr. 1b, 1. Et. Vcr>

setzungSdalber schöne gr, 3
Zimmerwohn, der Neuz, entsprich,
sos. preisw. zu verm. 1460

Schlafstelle frei
ll' leichttx. 27. 3. bei Karb. 1473

schön möbt. Zimmer m. od.
vD ohne Pension zu verm. Näh.
1471 Säiachlstr. 20, 1. l.

Heller m. ssiver

InbiiliiUionötaum
(Schlosserei, Schmiede ob. ähnlich.)
ca. 50 qm., los. zu Pacht, gesucht.
Offert,n mit Preisangabe unter
B . F . 1450 an die Expedition
dieser Ztg. 1470
mtmmiäMz  min

30000  Parit
auf 1. oder 2. Hypothek nur für
Wiesbaden fof. zu vergeben durch
Ludwig Istel , Webergasse
16. 1. 1485

Zur Kettung M
eines Manufaktur -, Colonial - und Telikat SpM
Geschäfts in einem kleineren Nheinorte wird einM
aus erfahrener, tüchtiger und ehrbarer evangkl.

junger Mann gesucht«
Derselbe muß in der Branche durchaus bewandert^

dem Personal vorstehen können und wenn möglich •
frei. Es wird nur auf erste Kraft reflektirt.
welche diesen Anforderungen genügen, mit Ia Esnpfeh " |
unterstützt sind, wollen Offerten nebst Photogr̂ m
Gehaltsansprüchen unter F . U 826 an
Mosse , Frankfurt a. M einreichen.

Feinste .

Gebirgs -Molkereibnttek 4
i  Beste Sützrahm Tafelbutter

empfehle in stets frischen Qualitäten *

Petei * Krämer ^ /\ Götti estratze 20,
Butter «ud Eier -Lpezial-

Interlaken . „ Hotel Bavei*
(Bayrische Brauerei ) . psDln»

Neu erstellte, mit allem Komfort ausgestattete 1®*
in schönster Lage am Höheweg, zunächst dem o-u uodef»1*
Schlosskiro''e u. Eisenbahn. — Dampfschiffstation. —̂ gleit*
Preise. — Restauration. — Schattiger Biergarte».
Licht in allen Zimmern. Ueber 100 Betten. fiebltAllen Interlaken besuchenden Bierbrauern bwp .
bestens als Kollege J . H ®“



4. Juni 1904, Nr. 128. CBte8»ft»enet Ge»cr«!-N«re1,er. II . Jahrgaag.

Der Jcb(itsMtl:t
des

Wiesbadener

„itiwal■Jwjtip“
wird täglich Mittags 3 Uhr
in unserer Expedition Mauritius¬

straße8 angeschlagen. Von 4'/- Uhr
'Nachmittags an wird der Arbeits¬
markt kostenlos  in unserer
Expedition verabsolgt.

Internationales
Central -Placiruugsr

Bureau
Wallrabenstein.

Erstes Bureau am Platze für
jammtl. Hotel - u. Herrschafts-

Personal aller Branchen,
Langgasse 24 , I,

vis-ä-vis dem Tagblati-Berlag,
Telefon 2ö55,

sucht für sosortu. Saison : Ober -,
Zimmer -, Nestauraut - und
Saalkellner , Küchenchefs,
120—250 Mk. per Monat, Aid.
60—80 Mk., Koch- u. Kellner-
Lehrlinge für I. Häuser, Haus¬
diener für Hotel u. Pensionen,
Haushälterinnen, Beschließerinnen,
Köchinnen f. Hotel, Restaurant,
Pensionen u. Herrschaftshäuscr, 30
bis 100 Mk, CafH - und Bei-
Köchinnen. Herdmädchen, 25
bis 30 Sit ., Zimmermädchen
für I . Hotelsu. Pensionen, Haus¬
mädchen, T.lleinmädchen in
feinste Familien, Büffet - und
Scrvirmädchcn , Kindermädchen,
Kochlchrfräulein mit u. ohne Be¬
zahlung, Küchenmüdch. 25—35 Mk.
Frau Lina Wallrabenstein,

Stellenvermiltlerin. 6285

^jehrlina gesucht geg. Vergütung.
^ H. Reichard, vorm. F. Alsbach,
Hoivergolder, Taunusstr. 18. 1391
^jackirer Lehrling ges. Freie
^  Kost und Logis im Hause. m

Off. u. H . M . 101 an biew
Exped. d. Bl._ 1171
HLchlosserlchrlmgsucht Carl Wie,
A mer, Bau u. Kunstschlosserei
Eltvillerllr. 4. 8528
(ZLrhlosserlchrling s. l.. Moos,

Dorkstraße 14._ 7029

HVIAädchen, in Taillenarbeit gut
bewandert, sofort gesucht

1426 Bleichstraße 17, 2
LIHAonatsinädchen od. Frau ges.
vVV  Neugasse 9, P . r. 1436

Z u sosort findet in unserer
Druckerei ein

Setzerlehrling,
Aufnahme. Wöchentlich steigende
Bergülung wird gewährt.

Wiesbadener
General -Anzeiger.

^chlosserlehrling gesucht Schacht-'
SP straße 9._ 9022

Lehrling sucht
Buchhandlung Lei ».Kraft,
Kir chgasse 36. 547

Eineu HaueruDeu
hohen Ukl-iknst
hat derjenige, welcher einen Ge¬
brauchsmusterschutzaus einen

prsktische»
der überall verlangt und leicht her
zustellen ist, käuflich erwirbt oder
sich an der Ausbeulung und dem
Vertriebe mir kleinem Kapital
beteiligt.

Offerten unt. 6 -. O . 1350
an die Exp. d. Bll_ 1350

Urteile lariiams
derBuchbinderf . Wiesbaden

und Umgegend
befindet sich 6755

GemeindtliadgWes6.
Geöffnet Abends von 6'/*—7‘/j

u. Soniuags von 11—12 Uhr.

Stellen-Gesuche.
Kätscher,

85 Jahre , gedienter
Artillerist , der perfekt
reiten n . fahren kann,
snclit Stellung.

XUlt . in der Exped.
d . Bl . 8300

nnabh. Frau sucht Wasch-
künden Scharnhorststraße 26,

Bdh. 4 St . 1074

Genfeeverein,
Webergasse 3
Telephon 819,

sucht:
Perfekte Köchinnen , Gehalt
40 bis 100 Mk., Kaffee-
köchiuue», Hausmäd¬
chen, sowie Kürhenmäd-
chen bei freier Vermittelung
für Vereinsmitglieder. 6095

Wei bliebe ? ei'8onen.

Mäimliclie Personen.
Gärtuergehülfen

sucht Joh Syeben,
1375 Franksurterlandbraße.

Ein tüchtig. Sattler-
und Tapezierergehülfe
gesucht, daselbst wird auchl Lehr¬
ling angenommen. Wilhelm
Schneider , Dotzheim . 126

Tüncher
ges. Römerberg 28.  1459

Gin ordeutl . jüngeres
Mädchen,  vom

Lande , als Zweitmäd-
chen zu Kindern gesucht.

Näh . in der Exped.
d. Bl . 1473

Knecht
ohne Kost gesucht 1313

Schwalbacherstr. 63.
' Ein Kutscher
gesucht Helenenstr.  10 . 1417

Verein
für unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
am Rathhaus. Tel. 2377

ausschließliche Veröffentlichung
städtischer Stellen.

Abtheilung für Männer:
Arbeit linden:

Gärtner
Anstreicher— Lackierer
Tüncher
Sattler
Schmied
Schreiner
Schuhmacher
Wagner
Kutscher
Fuhrknecht
Landwirthschastl. Arbeiter.
Krankenwärter

Arbeit «neben:
Bautcchniker
Buchdrucker
Maschinist
Spengler
Tapezierer
Bureaugehülfe
Bureaudicner
Einkassierer
Portier
Masseur

A

T

^llähmädchen sosort ges. Schwal-
bacherstraße 43, 3, St . 1392

Mädchen,
am liebsten vom Lande, sof. bei sehr
guter familiärer Behandlung ges.
Metzgcrgasse 29, Laden._ 1387
/Lin braves, kräftiges, williges
12- Laufmädchen sofort gesucht
1285 Häfnerqasse 13, 1. _

M onalSmädchen od. Frau ges.
We-tendstr. 18, 1 r. 1293

für dauernd gesurrt. 1366
_ Wilh . Wemmer.
Tüchtige Kock - und

Taillen -Arb eiterinnen
für dauernd gesucht. 1367

Wilh . Wemmer.
tjaufmädchen gesucht.
^ Karl Fjschbach.
1371_ Kirchgasse 49.

L Nähuiädchcn dauernd geyicyrFrankenllr. 13. H. 1' 1352
Ein emiacheS, tüchtiges

H ausmädchen
in nahem Badearl ges. Garantie
30 Mk. inouatlich. 1401

Näh. Adelheidstr. 42, 1.

®nf* llllß. PiiDöjfiu
welches bürgerlich kochen kann,
wird gesucht Kapellenstr. 43. Guter
Lohn; freundl. Behandlung. Ein-
tritt Mitte od. Ende Juui . 1397
/L >n Mädchen kann die Damen-
>2- schneideret erlernen 1411
_ Aarstraße 10.
« « lleinmädchen gef z. 15. Juni

Wörihstr. 22, 2. Zu melden
nachm. 5—6.  _ 1404

„gehende Kleidermacyeriu
gesucht 1474

_ Hellmundstr. 33, 2 r.
/Lin jg„ brav., steig, Mädchen
^2 - wird sosort gesucht 1474
_ Moritzllr. 43, Metzgerei.

ücht. Waichfrau u. Büglerin
sosort gesucht 1465

_ Steingasse 26, Part.
Lausmädcheu sofort gejucht

Emil Süsz,
1479_ Langaasse 31.
/Lin jg. Mädchens. kl. Haush.

gef. Erbacherstr. 7,3 , l. 1483
Äkücht.Rock-u.Taillenarbciterinnen
E sos. sür dauernd ges. Taunus¬
straße 13,1, Ecke Geisdergstr. 1429

r̂ -ücht. Talllenardeitcrinnen
^  und Lehrmädchen gesucht

Confektiou Birnbaum,
1116 Karlstraße8. 1.

Kinderfrau
zu 2 Mädchen von 3 u. 4 Jahren
tagsüber sür dauernd gesucht.

Graefe , 1014
Kl. Burgitr. 10, Laden.

Tüchtiges
Hausmädchen,
welches waschen und bügeln kann
und schon in bürgerlichem Haus
gedient hat, sofort gesucht . Lohn
20—25 Mark monatlich. 9886

Wilh. Büchner,
Winkel (Rheingau).

/Lleiuchr für 6. Juni nnabh.
Monatsfrau oder Mädchen

Oranienstr. 54, 3 r. 1030
Mädchenk. sich in der seinen

Damenschneidern weiter
ausbilden. Vergütung w. gewährt.
Gneisenanstr, 15, Hochp. r. 9045
/ilei 'ucftt zu liudertosem Ehe-
>2/ paar ein besseres Zimmer¬
mädchen, das nähen, plätten u.
schne dern kann, Rüdesheimer-
straße 17, 1. 1083

A
C* g. Mädchen z. Kleiderm. ges.
' ^ Röderallee 30. Cron. 8885

Nst. 'Mädchenk. bas Kleiber¬
machen gründl. erl. 9044

Gneisenaunr. 15, Hochp. r.
Ei » Mädchen

bis zum 1. Juni gesucht 518
_ Moritzstr. 36, Part.
^HWVäschüienstrickerin>?Lchr-
w I - mädchen ges. Mauergasse
14, bei Suüller._114
Ochrmädchen für beff. Damen-
^ schneiderei ges. Frau I . Seitz,
Matlritiusstr. 3. 2 r 13
Eine tücht. Waschfrau
auf gleich gesucht 9821
_ Nerostraße 11a.

Jg . fand . Mädchen
für kleine Familie gesucht zu sof.
oder 1. April 9820
_ Westcndstr. 30, Hochpart.
Lehrmädchen sucht Frau Weiser,
^ Damenschneiders», Wellritz-
straße 16._ 1037
/Lin Lehrmädchen zum Kleiderm.

ges. Frau Raabe, Bertrain-
straße 15, Stb , 2 St . c._17

t (jn|ilidjc0 ficim1
»>. Stellennachweis,

Westendstr. 20, 1, beim Sedanplatz.
Anständige Mädchen erhalten für

1 Mark Kost und Logis, sowie
jederzeit gute Stellen angewiesen

Arbeitsnachweis
für Frauen

im Rathhaus Wiesbaden,
»nemgelllichc Stellen-B r̂mittelung.

Tc.ephon 2377.
Geöffnet dis 7 Uhr Abends.

Abtheilung I.
für Dienstboten und

Arbeiterinnen,
sucht ständig:
A. Köchinnen(sür Privat),

Allein-, Haus-, Kinder- und
Küchenruädcben.

B. Waich- , Putz- u. Monatsfrauen
Näherinnen, Büglerinnen und
Lausmäochenu Taglöbnerinnen

Gut empssblen: Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Ahtheilung II.
A für höhere Rerufsarten:

KlNde.sräUiein- u. -Wärterinnen
Stützen, Haushälterinnen, srz
Boniien, Jungfern,
Gesellschasicriunen,
Erzieherinnen. Couivtoristinnen.
Verkäuferinnen, Lehrmädchen,
Sprachlchrerinnen.

R. für sämmtliohes üotel-
persoru»?., sowie für

Pensipr.en, auch auswärts:
Hotel- u. Restauraüoilsköchinnen
Zimmermädchen, Waschmädchen
Beichlikßcrmnenu. Haushälter¬
innen. Koch-, Büsjei- u. Servil-
sräulein«

C. Centralstelle
für Krankenpflegerinnen

unter
Mitwirkung der 2 ätzkl Vereine.

Tie Ävrcsjen der frei gemeidcl-n,
ärztl. empfohlenen Pflegerinnen
stnd zu iedcr.fielt dorr zu erfahren.

Wiesbadens
Erstes Central PlaziernngS-

Burcau
für sämtl. Hotel - und Herr¬
schaftspersonal aller Branchen.

JB. Karl,
Stellenvermittler,

Schulgasse 7,  Telefon 2085
sucht stets Hotel , Pensions -,
Restaurants -, Geschäfts - und
Herrschafts -Köchinnen mit 30
biz 100 Mk. Gehalt, Allein -,
Haus -, Kinder - und Kücheu-
mädchcn ; Beiköchinnen;
Kochlchrmädchen ; Wasch¬
mädchen Hoher Lohn. Reell;
Stellenvermittlung . 1094

Köchinnen
in großer Anzahl sür Hotels, Restau¬
rants, Pensionen und Herrschasts-
häuser, Lohn 40—80 Mk.

Küchen-
Haushälterinnen

sür hier, Kreuznachu, Rordernei,
Wirtschafterin

nach Bad Nauheim,
Kaffee- u. Beiköchinnen
für erste Häuser und hohen Lohn

Kochlehrmädchen,
Büffetfräulei »,

Serviermädchen
sür einträgl. Steilen in d. Rheingau,

Zimmermädchen
für Hotel und Pensionen,

Ladnerin für Konditorei,
Leinwandbcschliesterin,

Haus » und Stubenmädchen,
sowie adrette Plädchen als

Mädchen für allein
Küchenmädchen,

für letztere freie Stellenverm. d. d

von Carl Crrünberg,
Stellenvermittler,

ältestes « . Haupt -Plazirungs
Bureau Wiesbadens,

Goldgasse 17 . Telef . 434.
und weibliche

Stellung suchende
aller Stände erhalten sofort
grosse Auswahl geeigneter An-

« . geböte durch die „Deutsche
Vakanzenpost“, Esslingen.

Tücht. Schneiderin
empfiehlt sich im Anferligen von
Kleidern u. Blousen. Tadelloser
Sitz und saubere Ausführung.
1402 Hcllmundnr. 40, P . l.
» » äschez. Wasch u. Büg. w.
UJ ang,, H -Hemd., Krg, und
Plansch, w. wie neu h. Dorkstr.
18, P . r._ 1329

ötBire » u)etEiel1 von ausge-
sallcnen Haaren rasch

und billig angefertigt 703
W-llritzstr. 35, Part.

^lärtwäiche z. Bügeln w. angen.
'S  Wellritzltr. 42. Ht 3 St . 82

MjlMvW waschen
und geflickt, schnell und billigte,
sorgt Oramenstr. 25, H. 2 r. 9737
/Kostüme, Hauskleider, Bloujen

werden lill. u. geschmackvoll
angeserligt, getragene Kleider auss
Neueste modernisirt, Aenderungeu
werden schnell und billig besorgt
Hellmundstr. 49, 2 links,  133
Schneiderin empfiehlt sich im
v Unfertigen v. Damen- und
Kinderkleidern,sow, Knabcnanzügen
Luxemburgstr. I, Part._ 426

SU». Waschen u.
Bügeln wird an-

qenomm. Roonstr. 20, p. 8811

Marlitittii SÄS
(Kirchtwfsgasse) Römcrtor2, 3. 384

IHtttiiologiii, s
Seerobenstr. 9, 2. Hth. 2 links,
nur bis 1. Juni zu sprechen.

Bon der Reise zurück.
Die berühmte Phrenologin deutet

Kopf- u. Handlinien. Zu sprechen
nur kurze Zeit v. 9 Uhr morg. bis
9 Uhr abends. Nur sür Damen.
1275 Helenenstr. 12, 1.

Kaufe fortwährend getragenes

Schnhwerk und
Herren-Kleider
Pius Schneider,

Michelöberg 26 , 1160
vis-h-vis der Synagoge.

hier, auch
. , , , auswärts,

ebenso Geschäfte jeder Art, suche
ich zu kaufen oder zu pachten.

L. Fink,
8727 Adolfstraße 10.

rt <rtadzugedc » t^ ewrg
Slivt Faust jr ., Hell¬
mundstr. 31, 1 rechts. 1062

flKie Billa Heinrichsberg4, seiih'
H Institut Wolff , mit 14
Zim.. mit allem Coms. d. Neuzeit,
Ccntralyeizungrc. eingerickuet, ist
aus sosort oder später zu vermitcu
oder zu verkaufen, Näh. Elisa
bethcnür. 27. P . 7633

Ein neues Schreiner- od. Tape-
zierer-

Karrnchen
mit Federn zu verkaufen. Daselbst
sind Tauben, Möwchen, 40 Stück,
rote, gelbeu. schwarz-, zu verkauf,
am liebsten zusammen. 1034
_ Hochstätte 16.
^ >ederrolle 45—50 Etr. Tragkr.
ly zu verk. Oranienstr. 34. 708
Bersch, neue Federrollen,

20, 25, 30. §0 Ctr. Tragkraft, zu
verlaufen 1213

sisrankenstraße7
/t5in starker Einsv.-Wagen, auch

für doppelsp. cingcr. zu verk.
Anzusehen bei Wwe. Scholl,

Nordenstadt. Näh, Eltvillerstr. 8.
Hochp. l,, in Wiesbaden, 1444
/Lin nochs. neuer ged, Hand-

wagen für Bäcker od. Kolonial-
warengeschäst geeignet, billig zu
verk. Schwalbacherstr. 53, 1. 1282

mehrere zurückgelktzie

Kaiserkoffer,
Patent-Koffer und Handtaschen
billig zu verkaufen 891

Neugasse 22 ,
Koffer-Geschäft.

An Hühnerhund,
8 Monate alt, bill. zu verkauscn
1461 Hellmundstr, 36, 2 St.

Küchenschrank
zu verkausen Schwalbacherstr. 55.
Werkstatt. 1*60

. fast neu
_ _ 1, (Gummiräd,),
zu verkausen 1441

Harringstr, 9, 1, St , r.
doppelsttzigerSportwagen
billig zu verkaufen 1464

Kl. Webergaffe9, 4. St.
/Lut Kmderwagen mit Gumnu-
>2- rädern zu verkausen Schier¬
steinerstraße 12, Hth. 1. 1302

rlill.-Exira-Unisorm u. großer
Maniet bill. zu verk. Rauen-

balerstraße9. 1 rechts. 1303
/L >n noch neuer Sportwagen,

doppelsitzig, Patent, zu ver¬
kauscn. 927

Schachtstraße8, S . P.
^Hrlauino , ein guies Instrument
^ ist zu 120 M„ umzugshalber
sogleich zu verkaufen. 1314

Blücherplatz5, Part , r.
/Ltut erhaltener Frack und säst

neues schw. Jaqnet zu ver¬
kausen 1358

Friedrichstr. 14, Hth, 1 l.

^ > .rei gut erhaltene Kinderwagen
und eine raffen- u. zimmer-

reine Foxshündin, gut zur Zucht,
billig zu verkaufen Zietenring 6,
Hth. Part,_ 1406

Kitts tzkmmad
sehr billig zu verkaufen 1419

W-llritzstr. 37, 1 r.
Wretten , Tische und Schränke in

Nnßbaum, Eichenu Maha-
joni, Bilder, Spiegel, Küchen, An¬
richte, Eisschrank, Küchenschr. und
Stühle usw. b z. verk. 1393

Moritzstraße 12, Hinterhaus.

« » ertvolle Br,esmarken-Sag,ir
lung,über3000Si ., daru,».!

sehr viele Raritäten, s. bitt. (2o»/
des Wertes) zu verk. Näh. b. 8-»
Walramstr. 4, Laden,

Landauer , ^
gebraucht, billig zu verkaufen
775 Schwalbacherstr. 47, ,

Marquise
4 Meter breit, Klnderschgnhl
fast neu,̂ zu verk. Bismarckrmg zzPart . Müller. 1026

Nene Möbel
offerirt zu folgknden Prei en bei
solider Arbeit, Holzbettstellen von
Mk. 10.50 an, Kleiderschränkevon
Aik. 15.— an, Waschkommoden
von Mk. 19.50 an, Nachtspinden
von Mk. 7.— an, Bertikows von
Mk. 29,50 an, Strohmatratzen von
Mk. 4.— an, Seegrasmatratzcn
von Mk. 9.— an, Wollmatratzen,
3-teilig, von Mk. 18,— an, Sprung¬
federmatratzen von Mk. 20.— an,
Taschendivans von Äkk. 60.— an,
Hochs, moderne kompl. Schlaszim.»
Einrichtungenm. Glas u. Marmor
von Mk. 225.— an usw. 1422

Friedrich Bog,
Tapezierer, Jorkstraße 31.

Wasserfchlauch,
ea. 10 —15 Mir . lang,
mit Strahlrohr  zu
kaufen gesucht. Der¬
selbe muh an die Leitung
geschraubt werden kön¬
nen. Offerten an die
Exped . d. Bl.

»A^ eues nußb. polirter Bertikow
-ei mit Spiegel und Säule für
45 Mk. zu verk., gute Arbeit,
Hellmundstraßc49, 2. l. 8276

Kl. tltktrifdjc Mage
1 Dampfmaschine, Vs Pserdekraft,
1 Dynamo, 24 Volt, 1Akkumula¬
tor, 12 Volt, sowie ein Phono¬
graph billig zu verkaufen. 8008

Dotzheimerstr. 85, 3. l.

/Lin rassereiner Krieash >i»k
billig zu verkausen bei

Friedrich Lach, Mainzerlandstrch
(Hasengarten),

/Lin fast neues « .errenräI
^2 - sehr billig zu verkausen
1381 Karlüraße 21. Laden.
/Lin Gehrock-Anzug, d.-graH
13- schm, F,. 1 Frack-Anz.,
F-, gut. erh., sehr billig abznaed
Bertramstraßc16, 2 r . zM

Gev. Federrollen
von 15 bis 70 Ctr. Tragkrast, 1
schwere steife Nolle 100 Ctr. Trag¬
kraft und 2 gebr. Breaks, 8 und
8sitzig billig zu verk. Dotzheim».
skr. 101a bei Fr . Jung.  881

üandferteuol,
auch für ein kleines Pferd paffend,
preiswerth abzugeben 765

Moritzftrahe 50.

Zu verkaufe»:
1 Eisenrahmen . 4,10X
0,44 m groß, für Ladenschild
gehörig zum Einlegen der be¬
schriebenen Glasplatten. Näh.
Exped. _ ,'

Ein zweirädriges, gebrauchtes
Drückkarrnchen

billig zu verkaufen. 1153
Dotzheim, Biebiicherstr, 53,

in der Nähe der Straßenmühle,
/Lin gut erb. Ein» und Zweisv-

Chaiscngeschirr(pl.) preis,»,
zu verk. G . Schmidt , Sattler
Goldgasse 8._ 867
Maguum-bonum-

Kartoffeln,
prima Qualität , empfiehlt zu
billigstem Tagespreis 1313W. Holmium 1,
Sedanstr. 3._ Telefon 564_

Herren-Zugstiefel
M. 4.50, 5.50, 7.- , 8.- x 10.- .Herren-Schnürstiefel
M. 5.—, 6 —, 7.—, 8 — u, 10.- .
Damenstiefel, Kinderstiefel,

Pantoffeln rc. 1119
Grosze Auswahl.

Billigste Preise
Neparatnr -Werkstätte

Firm Pius Schneider,
Michelöberg 26.

gegenüber dev Synagoge-

Albantn,
Sildtk-WSsihk-SlE
Bestes Mittel zum GlaZ'

bügeln.
Adalbert « ürtner,

_ 13 Marktllr eke 13. jyl

Für Krautleule.
Gut gearbeitete lUVbe '

meist Handarbeit , wegc» ^
fparnist der bohen
miethe sehr billig z»
kaufen : Ballst. Beilen b0- i°"
D!.. Bettst. 12- 50 M„ Kl-sd°E
(mit Aussatz, 21- 70 M.. spr-3-
chränke 80- 90 M.,

(Polin) 34- 60 M„ Komm-»«
20- 34 Bk., Küchenschr. 38- ^ - ;.
Sprungr. 18—25 M„
Seegras, Wolle, Mit ^
40- 60 M„ Deckbetten 0()
Sophas, Divans. Ottomane -
bis 75 M.. Waschkommoden-r .
60 M.. Sopha- und AuSzuM
15- 25 M„ Küchen. U. 3'««»»
tische 6- 10  M.. Stühle3- » ^
Sopha- u. Pseilcrspicgel v—
». s, w. Grosze Lagerra«»
Eigene Werkst,
ftrasze IS . Auf Wunsch0 »^
luugs -Erleicht eruug- _ .

Möbel ! ! &
in größter Auswahl ä^1
Preisen, vollständige Emnch
ungen für Brantansstattung
in geschmackvoller Znsa .
stellnngu. mod. Ausführung
liefert billigst - q0,
Joh . Weigand * g9lo

Wellrivstr. 20._

Nenerbante « JJ* , 9
in ges. Lage, z. Siaetnbcu8£ejt j.
Zim., Bad, Centralh., S.

Nähe d. Wald. u. d- Msk.
zu verm., eventl. z» rer - gg
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Erscheint täglich. ieslmdeit. ^ onm- ^
Druck und Verla « der Wiesbadener Verlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbadens — Geschäftsstelle : Mauritinsstrast « H,

Bekanntmachung

Bon dem Feldwege zwischen der 1 . und 2 . Gewann,
a

Kirschbaum Lagb . No . 9080 , an der Kiedricherstraße,ab
sollen die auf dem Plane mit Lagb. No. 9080 und Lagb.

ae
No. 9080 bezeichnten Teile eingezogen werden.

Dieses Vorhaben wird gemäß § 57 des Zuständigkeits¬
gesetzes vom 1. August 1883 mit dem Anfügen hierdurch
zur öffentlichen Kenntnis gebracht , daß Einwendungen hier¬
gegen innerhalb einer mit dem 28 . Mai d. Js . be¬
ginnenden Frist von vier Wochen bei dem Magistrat
schriftlich einzureichen , oder im Rathauje , Zimmer No . 45,
zum Protokoll zu erklären sind.

Eine Zeichnung liegt an der genannten Stelle zur Ein¬
ficht aus . 1044

Wiesbaden , den 18 . Mai 1904.
Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung.

Der Fluchtlinienplan für eine Parallelstraße zur Bieb-
richerstraße im Distrikt „ Vor Heiligenborn " hat die Zu¬
stimmung der Ortspvlizeibedörde erhalten und wird nunmehr
im Rathaus , I . Obergeschoß , Zimmer No . 38a innerhalb
du Dienststunden zu Jedermanns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß § 7 des Gesetzes vom 2 . Juli 1875,
betr. die Anlegung und Veränderung von Straßen rc. , mit
dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht , daß Einwendungen
gegen diesen Plan innerhalb einer präklusivischen , mit dem
27. Mai er. beginnenden und einschließlich dem 24 . Juni cr.
erdenden Frist von 4 Wochen beim Magistrat schriftlich
mizubringen sind . 1086

Wiesbaden , den 22 . Mai 1904.
M _ _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Von dem Feldwege zwischen der 1 . Gewann , Leders

aa

fcetfl und der 2 . Gewann , Schöne Aussicht No . 9306
des Lagerbuchs , soll der auf dem Plane mit roter Farbe
bczeichnete Teil , an der Hohentohestraße , eingezogen
»erden.

Dieses Vorhaben wird gemäß § 57 des Zuständiakeits-
Nsctzes vom 1. August 1883 mit dem Anfügen hierdurch
M öffentlichen Kenntnis gebracht , daß Einwendungen hier¬
gegen innerhalb einer mit dem 28 . Mai d . Js . begin¬
nenden Frist von vier Wochen bei dem Magistrat schrift-
Üch einzureichen oder im Rathause , Zimmer No . 45,  zum
Protokoll zu erklären sind.

Eine Zeichnung liegt an der genannten Stelle zur Ein-
W aus . 1045

Wiesbaden , den 18 . Mai 1904.
Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung.

Donnerstag , de» 16 . Juni ds . Js .»vormittags
11 Uhr soll in dem Rarhause hier , Zimmer Nr . 42 , die
der Stadtgemeinde Wiesbaden gehörige Besitzung Elisabethen¬
straße Nr . 23 , bestehend aus einem dreistöckigen Wohnhaus
nebst 5 ar 97 gm Hofraum und Gebäudefläche , öffentlich
meistbietend versteigert werden.

Die Bedingungen , sowie eine Zeichnung liegen im Rat¬
hause , Zimmer Nr . 44 , zur Einsicht offen.

Wiesbaden , den 30 . Mai 1904.

1442 _ Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Dienstag , den 7. Juni d Js .» nacknnittags,
soll die Grasnntznng von verschiedenen Grundstücken in
den Distrikten „ Allersberg " , „ Brühl " , „ Tennelbach " und
„Schöne Aussicht " an Ort und Stelle öffentlich meistbietend
versteigert werden.

Zusammenkunft nachmittags 4 Uhr bei der Kronen¬
brauerei.

Wiesbaden , den 1. Juni 1904.
1425 _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.

Dienstag , den 7. Juni ds Js ., vormittags
soll die Klee - u . Grasnutzung von verschiedenen Grund-
stücken links und rechts der Mainzerlandstraße und im Dist¬
rikt Kupferlache an Ort und Stelle öffentlich meistbietend
versteigert werden.

Grasnutzung ca . 12 Morgen.
Zusammenkunft vormittags 9 */ , Uhr vor der neuen

Gassabrik an der Mainzerlandstraße.
Wiesbaden , den 1. Juni 1904.

1424 _ Der Magistrat.

Bekanntmachung

Mittwoch , de» 8 . Juni ds . Js -, vormittags,
soll die Grasnutzung von allen städtischen Grundstücken
in den Distrikten Allerweiher , Leichtweishöhle , Himmelswiese,
Hcllkund , Adamstal und Stockwiese an Ort und Stelle
öffentlich meistbietend versteigert werden.

Zusammenkunft vormittags 11 Uhr vor dem Restaurant
Beausite.

Wiesbaden , den 1. Juni 1904.
1428 Der Magistrat.

Bekanntmachung.

Mittwoch , den 8 . Juni d. Js ., vormittags,
M die Grasnutzung von zwei Grundstücken im Wolk-
»uhltal — ca . 3chz Morgen — an Ort und Stelle öffent-

Meistbietend versteigert werden-
^ Zusammenkunft vormittags 9V * Uhr in der Aarstraße

Wirtschaft zur Schleifmühle.
1 rv _ : mA/l

U23 Wiesbaden , den 1 . Juni 1904.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.

, Dienstag , den 7. Juni d. Js , vormittags,
die Grasnntznng von städtischen Wiesen im

^dlbachtal (Herzogswieien ), 4 Morgen groß , an Ort und
Er öffentlich meistbietend versteigert werden.

^ ^ Zusammenkunft vormittags 10V , Uhr an der Hammer-

^ ^ resbaden , den 1 . Juni 1904. Der Magistrat.

_ Bekanntmachung , •
•öer Feldweg an der Seerobenstraße , Lagerb,» s«da

jj, * ®^ 5, zwischen Heinrich Christian Adolf Hartmann und
städtischrn Bauplatz , soll eingezogen werden.

Q,r ^ eses Vorhaben wird gemäß § 57 des Zuständigkeits
l°tzes vom 1. August 1883 mit dem Ansügen hierdurch

"gütlichen Kenntnis gebracht , daß Einwendungen hier
innerhalb einer mit dem 28 . Mai d . Js - beginnen

J «Mt von vier Wochen bei dem Magistrat schriftlrch
» -^ bichen, oder im Nathause , Zimmer Nr . 45,  zum

zu erklären sind.
sich. v- tne  Zeichnung liegt an der genannten Stelle zur Ein' aus . 1046

en, den 18 . Mai 1904.
Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung.
Montag , den 8 . Juni d. Js -, vormittaas

10 Uhr, soll in dem Rathause, Zimmer Nr. 42, das nach¬
folgend bczeichnete Gehölz , welches von den ersten Steigerern
nicht bezahlt worden ist, nochmals öffentlich meistbietend
versteigert werden:

1 . 9 Rmtr . buchen Scheitholz,
2 . 4 Rmtr . buchen Prügelholz,
9 . 276 buchene Wellen.

Wiesbaden , den 1 . Juni 1904.
1447_ Der Magistrat

Bekanntmachung.
Die sämtlichen Wiesengründe sind vom 10 . Juni er.

ab für die Henabfahrt geöffnet . 1227
Wiesbaden , den 27 . Mai 1904.

_ Der Oberbürgermeister.
Bekanntmachung.

Die Versteigerung der Grasnutzungen von den Feld¬
wegen , Gräben und Böschungen ist genehmigt worden.

Die Steigpreise müssen innerhalb drei Tagen an
die Stadthauptkasse gezahlt weiden . 1062

Wiesbaden , den 25 . Mai 1904.
_ Der Magistrat.

Unentgeltliche
SpttlhÜMde für rnilimtielte iungeilkMke.

Im städt . Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag
Vormittags von 11 — 12 Uhr eine unentgeltl . Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl . Untersuchung und
Beratung , Einweisung in die Heilstätte , Untersuchung des
Auswurfs rc ) . 364

Wiesbaden , den 12 . November 1903.
_ Städt . Krankenhaus Verwaltung.

Auszug aus der Polizei -Verordnung vom
10. Juni IDO» , betr. Abändernng der Straßen-
Polizei -Verordnung vom 18 . September 1000.

8 56.
4 . Kindern unter 10 Jahren , welche sich nicht in Be-

gleitung erwachsener Personen befinden , sowie Dienstboten
oder Personen in unsauberer Kleidung ist die Benutzung der
in den öffentlichen Anlagen und Straßen aufgestellten Ruhe¬
bänke , welche die Bezeichnung „ Stadt Wiesbaden " oder „ Kur¬
verwaltung - tragen , untersagt.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , 1 . April 1904.

8983 Der Magistrat.

Verdingung.
Die Lieferung von 2000 odw . Hartbasaltgrob¬

schlag, Korngröße 50—60 mm, für die Bauverwaltung der
Stadt ' Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Rathause , Zimmer
Nr . 53 , eingesehen , auch von dort gegen Barzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von 70 Pfg . (nicht in Briefmarken)
und zwar bis zum letzten Tage vor dem Termin bezogen
werden . . .

Verschlossene und mit der Aufschrift ,,Nenbauschott » r
versehene Angebote nebst Proben sind spätestens bis

Mittwoch , den 15 . Juni 1804,
Vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebeuen und ausgefüllten

Verdingungsformular «ingereichten Angebote werden berück-

Zuschlagsfrist : 3 Wochen . 1" ®
Wiesbaden , den 3 . Juni 1904.

Stadtbauamt , Abteilung für Stra ßenbau.

Verdingung.
Die Ausführung der gesamten Dachdeckerarbeiten

— mittelst Ziegeln aus der Fabrik von Karl Ludowici i»
Jockgrim — für den Erweiterungsbau der Guten«
bergschule zu Wiesbaden , soll im Wege der öffem-
Uchen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdienststunden im Städt . Verwaltungsgebäude,
Friedrichstraße Nr . 15 , Zimmer Nr . 9 , ringeschen , dir An»
gebotssvrmulare , ausschließlich Zeichnungen auch von dort
gegen Baarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von
50 Psg . und zwar bis zum 9 . Juni einschließlich , bezogen
werden.

Versch lossene und mit der Aufschrift H . A . 57 ver
scheue Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 11 Jnni 1804,
vormittags IO Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anvieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eiugereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage . 1088
Wiesbaden , den 24 . Mai 1904.

Stadtbauamt , Abteilung für Hochbau.

Vekanutmachung.
Auf Beschluß des Magistrats und der Stadtverordneten-

Versammlung wird bekannt gegeben , daß von heute ab für
Alles hier veracciste frische , gesalzene und geräucherte Fleisch
von Schlachtvieh (Ochsen , Kühen , Rindern , Stieren , Kälbern,
Hämmeln , Schafen und Schweinen ) bei der Ausfuhr nach außer¬
halb des Stadtbezirks belesenen Orten eine Acciserückvergü»
tung nach unten stehenden Sätzen gewährt wird , wenn die aus¬
zuführende Quantität mindestens 25 Kilogramm beträgt und im
klebrigen die Vorschriften über das Verfahren bei Gewährung
von Rückvergütungen (8 10 der Acciseordnung ) eingehalten wer-
den.

Die Acciserückvergütung beträgt für das Kilogramm Fleisch
von

a) Ochsen, Kühen , Rindern , Stieren,
Kälbern , Hämmeln und Schafen 3,5 $ p. K.

b> Schweinen 2,5 p. K.
Gewichtstheile unter V>Kg . (500 Gr .) kommen nicht , solche über,
1/2 Kg . (500 Gr .) als 1 Kg . zur Abrechnung.

Wiesbaden , den 5. Juni 1897.
Der Magistrat i. V . : Heß.

Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit wiederholt zu»
öffentlichen Kenntniß gekracht . j

Wiesbaden , den 7. Mai 1903.
_ Städt . Akziseamt.

Städt . Bolkskindergarterr
sThuttes Stiftung ) .

Für den Votkskindcrgarten sollen Hospitantinnen an¬
genommen werden , welche eine auf alle Theile des Dienste»
sich erstreckende Ausbildung erhalten , so daß sie in die Lage
kommen , sich später als Kindergärtnerinnen in Familien
ihren Unterhalt zu verschaffen.

Vergütung wird nicht gewährt.
Anmeldungen werden im Nachhause , Zimmer No . 12,

Vormittags zwischen 8 «. 12 Uhr, entgegengenommen.
Wiesbaden , den 19 . Juni 1902.

1050 _ Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Der Frnchtmarkt beginnt während der Sommermonate
(April bis einschließlich September ) um 9 Uhr Vormittag ».

Wiesbaden , den 12 . März 1904 7143
Städt . Akzise -Amt.
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Fremden Verzeichniss
vom 3. Juni 1904 (aus amtlicher Quelle).
HotelASler.

Ba 'dhaus zur Krönt
Mälzer Kfm. m. Pr ., König»

hofen
Zahn Gutsbes. m. Pr., Pfaffen¬

dorf
(Fischer, Glinbenberg
Kulowski Fr Ken. Klga
Ulrich , Aschersleoen
Seyfert Fr., Glauchau

A e g i r, Thelemannstrasse 5.
Drucker Frl ., London
Loeser Fr. Frankfurt

Alleesaal,  Taunusstrasse 3.
Berkhout Rent ., Leeuwarden
Radjiezewski Fr., Berlin
Thienhausen Lehrer , Köln <
Kümmle Kfm., Kiel ,

v BayerischerHo  f, ,
Delaspöestrasse 4.

Kolb, Fabrikbes. m. Fr ., Bre¬men

Bellevue,  Wilhelmstr . 26.
Bonnet , Pfarrer Oberdreis ^
Kolirp Ing. m. Fr ., Haarlem j

'x Hotel Bremer,  j -z
Lonnenbergerstrasse 11. «j

Dorrovvman Fr., Backenha»
Parker , London ^
Gähn, Fr ., Lüttich
Hirsche Ir . Rent ., Lüttich

Block,  Wilhelmstrasse 34 ,
Tonnar m. Fr ., Dülken
.Voute Kfm., Sandpoort

Hotel Buchmann,
Saalgasse -34

Veigl Budapest
Bennet , Norfolk ^ v

Einhorn,  Marktstrasse 3o.
;Humus Architekt , Oberstem
: Noher, Kfm., Lüdenscheid
Bender Kfm. m. Fr . Darmstadt
Ledermann, Kfm., Bruchsal

;Flügel , Kfm., trassburg
Erben Fr. m. Tocht ., Koblenz
Owassant Fr . m. Tocht., Strass¬

burg
Wulhoff Kfm m. Fr ., Köln
Schmidt, Direktor Höchst
Sehmitten, Kfm., krefeld

Eisenbahn - Hotel,
Kheinstrasse 17. ^

Köhler m. Fr ,,Dsüseldorf ■[
Heisterkamp m. Fr ., Honsdorf
Gierlieh, Kfm., Lennep
Walter Kfm. m. Fr ., Zeitz
Straub Kfm, Baden-Baden
Jfeserski Kfm., Wolkowysk
Keiping, Karlshafen

K Englischer Ho^
Kranzplatz , 11.

Himmelreich, Kfm., Giessen
>Völz, Fr . Schuldirektor m. Sohn

Heidelberg
Barizinski Kfm. m. Fr., Al¬

ienstein
Schmidt, Kfm., Stuttgart

Erbprinz,  Mauritiusplatz }.
Bäcker m. Fam., Herlsen
Winkhaus , Kfm' , Altona
Babop Kfm., Dresden
Weber Bierstadt
Reihschneider Kfm. m. Fr.

Hochheim
ZBbenkewitz Frl., Berlin
Lä,wiein Kfm. Bayreuth
Sehny Kfm., Irmtraut
Euler Kfm., Wahn

Hotel Eürstenhof,
Tschetschott tadtrath m. Fam.,

Moskau
Mähler Kfm., Tilsit
LÖewe Fr. Rent ., Frankfurt'

Hotel Fuhr,
Geissbergstrasse 3.

Lieber Rent. m. Fam . Hanau
Becker, Kfm, Forbach
Pellisier Rent . m. Fr ., London
Glöbel Rent Barmen

,Grüner  Wald,
Marktstrasse.

i’eidt Kfm. m. Fr ., Rohrbach
chmitz, Direktor , Witten
Ihmmelmann Kfm , Frankfurt
lecker, Fabrikant , Köln
Sohne Kfm., Osnabrück
töing Kfm.' London
itufmann Kfm., Düsseldorf
laumann, Kfm.' Düsseldorf
änsenmeyer Kfm., Düsseldorf
immermann, Fabrikant Dr.,
München

,abin Kfm., Köln
osten Kfm, m Fr , Neuss
löse, Kfm, Düsseldorf
Hederauer Fabrikant m Fr,,
Bryan

lapp Kfm, Rölsdorf
'eller jr , Kfm, Gelsenkirchen
liehmöhnen Kfm, Gelsen¬kirchen
lufittich Kfm, Hanau
lüller , Gutsbes m Fr , Dresden
leyer , Kfm, Dortmund
lertC, Kfm, Berlin
fees, Architekt , Karlsruhe
irtmann, Kfm Frankfurt
andherr Kfm . Mannheim

Zimmermann Kfm, Gelsen¬kirchen ' '
Meyer, Kfm, Bremen
Hoffmann, itfm , Offenbach
Roeloefer Fr, Haag
Ehrenberg KÄn, Gotha
Grünthal , Kfm, Berlin
Raupp, Kfm, Mannheim '
Cain, Kfm, ti-ebweiler -
Süss, Kfm' m Sohn, Mannheim

Hahn,  Spiegelgasse 15. "j
Kloche, Kfm, Lesi
Merkel, Inspektor , Meuselwit»
Dräsel Fr Rent, Berlin
Knotte Rent m Fr , Berlin jp

HamburgerHof,  E
Taunusstrasse 11.

Rosenthal Fabrikdirektor Dr m
Fr Teuchern

Happel,  Schillerplatz 4
Herbst , Kfm, Nürnberg
Kohl, Kfm, Koblenz
Bayer , Inspektor m Fr Düs»el-

dorf
Stahl , Kfm, Karlsruhe
Neu, Kfm, Bonn *

l. Vier Jahreszeiten,
Kaiser Friedrichplatz 1.

Moltschanoff Fr Rent , Peters¬
burg

Moltschanoff, 3 Frl , Petersburg
Augener Rent, London
Augener JY1, London

Kaiser Friedrisl »,
Nerostrasse 35-37.

Bles, Rena m Fr Bochum
Stanger Ulm
Tauer , Seebnitz ' “

I.... Kaiserhof
(Augusta-Victoria -Bäd),
Frankfurterstrasse 17.

Kappel, Berlin
Jürgens , Dr, Hamburg
Seering Geheimrath m Fr

Danzig

Kranz,  Langgasse 50.
Starke , Elberfeld
Peters m Fr, Ochtendung ^
Wattendorf , Berghorst

Goldenes Kreuz, *
Spiegelgasse 10.

Wekel Kfm, Trier „ jj 4
Sauer Fr Hochheim r.

Kronprinz,  Taunusstr . 46.
Schierling Kfm, Bingen
Siegel Kfm, Mannheim v
Michaelis, Kfm, Newyork ■„

Hotel Lloyd,
Nerostrasse 2.

Messing Gersfeld
Baude, Saarbrücken

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u. 8.

Jaeobsen Kfm m Fr , Hamburg
Santmann m Fr , Holland
Thime, Nymegen
Cantor Kfm Düsseldorf
Reinsen-Freem Architekt,

heim
Osterink , Arnheim
Böhler iy Fr, Frankfurt
Oberhumer m Fr , München
Fansen m Fr , Wald
White Frl , Milwauke
White Fr , Milwaukee
Schölling Fr, Georgenborn
von Brodsky Ehaterinoslaw
Fitzgerald Fr , Milwaukee
Lentner München

Arn-

Minerva,
kleine Wilhelmstrasse 1—

Wildt , Brauereibes, Köln
Niemann m Fr , Paltimore

Hotel Morgenroth,
Düsel Kfm, Eisfeld
Müller Metz

Hotel Nassau (Nassauer
Hof), Kaiser-Friedriehplatz 3.

Seybel, Fr Rent , Wien
Ritter Frl , Rent , Dresden
von Poissl Fr Hauptm, Dresden
Ritter , Dresden
Liebenthal , Hamburg

N ational,  Taunusstrasse 24
Wolf Kfm Berlin
Mulders Rotterdam
Heinz m Fr Hahnheim
Samuel Kfm Berlin
Becher Kfm Frankfurt
Ullrich m Fr Annweiler
Unger Rent Budapest | j
von Benckendorf Estland

Luftkurort Neroberg,
Picarts Mainz
Adelmann Frankfurt
Wittlich Darmstadt
Gotthelft Kassel
Feldmann Eschersheim

j Nonnenhof,
Kirchgasse 39-41.

Bichl Stud Stuttgart
Gross Stuttgart
Ackermann Kfm. Speyer
Hornig Kfm. Mannheim -
Buhle Hamburg

Weinzierl m. Fr . München
Becker Kfm. Giessen
Werner Kfm. Würzburg
Weidig Kfm. Giessen
Kopsch Rektor Berlin
oBurgaet Hauptm . Kassel
Iaeekel m. Fr . Wollstein
Btihler Stuttgart
Haverkampf Stuttgart
Bausch Stuttgart
Grieshuber Stud . Darmstadt
Maurer Stuttgart
Schäffler Stuttgart
Wolf Ing. Darmstadt
Faller Ing. Darmstadt
Kellermann Stuttgart
Tröste Stuttgart
Zerelles Karlsruhe
Martin Braunschweig
Nagel Stuttgart
Capelmann Karlsruhe
Schöllhom Stuttgart

Pariser Hof,
Spiegelgasse9.

angenmeister Ing. Tambach

Pfälzer Hof,
Grabenstrasse 5.

Karsch m. Fr . Erfurt
Bren Sel̂ äretär Erfurt
Fickel Sekretär Leipzig
Paner m. Fr . Hannover

Zur neuen Post,
Bahnhofstrasse 11.

Hofmann Würzburg
Lollo Kfm. Halense
Filler Brünn
Conrad Kfm. Leipzig

Promenade - Hotel,
Wilhlmstrasse 24.

Vischer Amsterdam
Tarouw m. Fam. Haag
Faust Frankfurt
Hagen Köln
Schwertfeger Frankfurt a. O.
von Blomberg Arnsberg

Zur guten Quelle,
Kirchgasse 3.

Spatzier m. Fr . Wien
Biedermann Fr . Bad Nauheim

Quellenhof,  Nerostrasse 11.
Völlner m. Fr. Frankfurt
Fischer Offen baeh
Schneider Frl Offenbach
Neumeyer Croppenstedt
Schreier m. Fr . Solingen

Quisisana,  Parkstrasse 5
u. Erathstrasse 4, 5, 6, 7.

Ettisch Kfm. Berlin
Aicher Präsident Münster
Mühe Fr. Rent . m. Tocht.

Köln
Seheibler Nürnberg
Meyer Nürnberg

Reichspost,
Nicolasstrasse 16.

Steinbaut Frl. Gant
Katz Kfm. Antwerpen
Trenkaut m. Fr . Löhnes
von Möller Bankier m. Fr.

Kopenhagen
Winkler Ing Laufenselden
Larson Kfm. Kopenhagen
Steinbaut m. Fr . Gand
Arenberg Frl . Berlin
Knapp Frl . Dauborn
Hauhahn Kfm. Säorndorf
Nathan Kfm. Antwerpen
Ey Ing. m. Fr . Chemnitz

Rheinhotel,
Rheinstrasse 16.

Bud m Fr . London
Deecke m Fr . Lübeck
Vogtenberger m. Tocht. Feuer¬

bach
Schlesinger Fr . Moskau /
Brunst m. Fr . aPris
Sehraner m. Fr . Zweibrücken
Higginson Fr m. Tocht Shrop-

shire
Couchmann Fr London
Lindsay Fr . London
Lindsay Frl . London
Carter Fr . Pools
Lowe Fr. Poole
Macpherson Frl . Poole
Thomas Kfm. Poole
Krause Frankfurt

Ritte r’s Hotel  u . Pension,
Taunusstrasse 45.

Grunert Fr . m. Sohn Leipzig
Brey Hamburg
Bierich Russland >

Liimerbad,
Kochbrunnenplatz 3.

Wagner Kfm. Frankfurt
Götz Kfm. Königsberg
Moses Fabrikbes . Berlin
Schlick m. Fr. Dalsheim
Troemper Frl . Frankfurt
Schulze Kfm. Nordhausen

Rose,  Kranzplatz 7, 8 u. V.
Müller m. Fr. Dresden
Karcher Rent . Kaiserslautern
Schwarz Fr . Kaiserslautern
Lürman Bremen

Goldenes Ross,
Goldgasse 7.

Schriemer Brechelshof
Schaack m. Fr . Berlin

Russischer Hof,
Geisbergstrasse 4.

Wey ermann m. Fr . Kiefeld

Becker Kfm. Neue Glashütte b
Forbach

Schmidt Kfm. Forbach ^

Savoy -Hotel , 1
Bärenstrasse 13.

Neel Kfm Chaux de Fonds
Gumpertz Kim. Unna
Fishel Fr . Halberstadt : j
Seelig Kfm. Frankfurt
Wolle Northeim
Reinemann Kim m. Fr . Nort¬

heim
Haas Kim. Marburg

Schweinsberg,
Rheinbahnstrasse 5.

Seil Chemiker- Belgien
Heimig Kfm. Marburg
Moerich Kfm. Lambruek
Lohmann Kim. Elberfeld
David Kfm. in. Fr . Reichenheim
Etsch Ing. m. Fr Zweibrücken
Edelstein Marburg
Steinebach Berlin

Spiegel,  Kranzplatz 16.
Paschke Schoellnitz
Hacke m Tocht. Nürnberg
Rödger Wallhausen

Zum goldenen Stern,
Grabenstrasse 28.

Büttner Sondershausen
Stoöhlen Fr . Kitzingen
Strüger Düsseldorf
Bestmann Kfm. Hamburg

Tannhäuser,
Bahnhofstrasse 8.

Josten Stud. Darmstadt
Geihel Darmstadt
Verbüclieln Kfm. m. Fr . Kre¬

feld
Prätorius Kfm. Leipzig
Brinkmann Kfm. m. Fam. Duis¬

burg
Schwarz Zahnarzt Leipzig
Schwarz Kfm. Leipzig
Diekmann Kfm. m. Tocht. Duis¬

burg
Gotting Kfm. Frankfurt
Steins Kfm. Düsseldorf
Breivogel Kfm. Mannheim *
Sexauer Kfm. m. Fr. Theningen
Haas Kfm m. Fr . Duisburg
Schiffeliers Kfm Hagen

Taunus -Hotel,
Rheinstrasse 19.

Herrmann Kfm. Quedlinburg
Hartmann Frl. Augsburg
Oelsner Fabrikant Strehlen
Roth Kfm. Werschetz
van Deventer Kfm. m. Fr.

Zwolle
Stern Rent . m. Fr . Frankfurt
Gnidio Fyl Zerwick
Winsbuscher Kfm. Zerwick
van de Stadt Kfm. Zaandam
Droegmöller Frl . Petersburg
Pohlmann Rent. Frankfurt
Weil Kfm. Frankfurt
Homann Essen
Kleinhaus Schlettstadt
Schaffner Kfm. m. Fr Aussig
Guido Fr. Zerwick
Droegmöller Petersburg ;
Reineke Bredelar

Viktoria - Hotel und
B a d h a u s, Wilhelmstrasse 1.
Schnepf m. Fr. Pforzheim

van der Kors Fr . Rotterdam
van der Kors Rotterdam
van der Kors Frl . Rotterdam
Becker Frl . Oppeln
Küster Fr . Osnabrück
Joncheere m. Fr . Viersen
Rettig Frl . Osnabrück
Küster Bremen
Thelen 2 Frl. Düsseldorf
Thelen Kfm. Düsseldorf
Frohne 2 Frl. Kopenhagen
Grosse Kfm. Berlin

V c g e 1, Rheinstrasse 27.
Bray Kfm. Aschaffenburg
Herbricht Ing. K̂arlsruhe 1
Lipinsky m. Fr . Naschach
Zimmermann Ing. Pfullendorf
Struby Architekt Paris
Klingenspor Blankenburg
Klingenspor Stud. Bonn
Focke m Fam. Dresden
Busse m. Fam Dresden
Frankel Kfm. Berlin

Weins,  Bahnhofstrasse 7.
Stricker Esch
Riegler Kfm. Arnstadt
Norbeck 2 Frl Magdeburg
Dittrich Reichenbaeh
d'Avis Fr. Prof. Koblenz
Schuchert Kfm Frankfurt
Reeder Baurath Diez

Westfälischer Hof.
Schützenhofstrasse 3.

Wilmersdorfer Kfm. Weyer
Frenz Rent . Köln
Plumier Fabrikant Lüttich

W i 1h e 1m a,
Sonnenbergerstrasse 3.

Kogahucean Konsul Czernowitz
Bertram Fr . Rent. m. Tocht.

London
Elias m. Fam. Arnheim
von Herwarth Fr Baron Berlin
Köhlmann m. Fr. Berlin

- v i
Jn PrivathäusBHi

Pension d’Andrea,
Leberberg 5

Oldmer m. Fr. Wispenstein

Hammer Frl . Rent . Berlin
Villa Carmen,  Abeggstr . 5
Bukofzer m Fam. Leipzig
Elisabethenstrasse  19.
Stägemann Fr . Rent . Köslin

Pension Frank
Nicolasstrasse 3

Ullrich Frl . Chemnitz
Villa Frorath Leberger 7
Peter Fr . Freiburg
Colby Boston

Geisbergstrasse 10
Schrinpf Erfurt

Pension Grandpair,
Emserstrasse 13.

Rüttgers m. Töcht. Kchwelgern
Patuschka Fr . Gladbach
von Dobbeler m. Tocht. Mar¬

burg
Lindner Rent . Amerika

Heck ’s Privathotel,
Geisbergstrasse 14

Rosenthai Halle
Pension Herma,

Taunusstr . 55
von Brodzic-Dybowski Ing.

Oesterreich
Christi . Hospiz  I .,

Rosenstrasse 4.
Lenz Kfm. m. Fr. Barmen
Lohmann Fr . Kfm. Barmen

Pension HuCnbold,
Frankfurterstrasse 22

Verderba Budapest
Kapellenstrasse  3p.

Beyer m. Fr . Bischofswerda
Luisenstrasse  14

Kausch Frl. Neunkirchen
Pens . Margaretha,

Thelemannstrasse 3.
Bastian Fr . München
Klemm Kfm. Haynrode

Villa Mariann*
Geisbergstr . 5

Warsönke Kfm. m. Fr . Bialy-
stock

Priv .-Hotel Montre »*
Geisbergstrasse 28 * '

iurj

Weimann Frl. Nürnberg
Nerostrasse  f2

Reissenweber Pfarrer Köln,
Nerostrasse  18 ULorenz Berlin

Villa Olanda,  Grünwe» l
Leberberg 8. ^ ’S

Müllenbach Frl . Köln-Deutz
Pension Ossent

Grünweg 4.
Barth Fr . Halle
Quelle Rent. Nordhausen

Röd er Strasse  41.
Claus Prof. m. Tocht. Neustadt
Villa Roos - Rupprecu

Geisbergstr. 28. .7»
Prein Kfm Hagen
Prein Fr. Koblenz
Lewy Fr . Berlin
Mannleitner Tilsit
Ofner Fr. Berlin

Saalgasse  30.
Müller Fr . Rent Marburg

Priv .-Hotel Silva nt
Kapellenstrasse 4.

Goldberg Kfm m. Fr. Kassel
Frankel Kfm. Berlin

Pension Simse  n,
Bärenstrasse 5.

Sehützler Fr . Rent.K önigsberj
Stiftstrasse  26 "

von Blon m. Fam. Berlin
Pensior Suisse,

Aheggstrasse 2
Lange Fr . Haspe

Taunusstrasse  51
Julien Kfm. m. Fr. Mainz '!

Taunusstr.  34 I.
Kämmer Fr m. Fam. Völklingen
Stackebrandt Fr AltenkesseTj
Gfuerle Fr . m. Mutter Uetersei

Taunusstrasse  49II
Sewell Frl . Pietermaritsburg
Wolhuter Frl . PietermariLbui^Wilhelmstrasse  12
Hermann m. Fr. Karlsruhe

Kurhaus zu Wiesbaden.
Samstag , den 4 . Jnni 1904 , Abends 7 1/, Uhr,

im grossen Saale:Grosses Konzert
4, unter Leitung des

Herrn Professors Arthur Aikisch,
Leiter d, Gewandhaus -Konzerte zu Leipzig , der Philhai monische»

Konzerte zu Berlin etc.
Orchester : Verstärktes Kurorchester.

Programm.
1. Liszt : „Les Preludes “.
2. Schumann : Symphonie No, IV, D-moll.
3. Bach-Abert : Präludium D-moll, Choral und Fuge G-moll.
4. Tschaikowsky : Letzter Satz (Thema mit Variationen) aus der

Suite No. 3, op. 55.
5. Smetana : Symphonische Dichtung Vltava (Moldau). ,
6. Wagner : Ouvertüre zu „Tannhäuser “.

Eintrittspreise:
I . numerierter Platz 5 Mk. ; II . numerierter Platz 4 Mk.;

Galerien rechts und links : 4 Mk.
Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.
Bei Beginn des Konzertes werden die Eingangstüren des

Saales und uer Galerien geschlossen und nur in den Zwischen-«
pausen der einzelnen Nummern geöffnet.

Städtische Kurverwaltung

L Nichtamtlicher Theil.

Diejenigen Schüler , welche nach dreijährigem Schul*
besuch zu Ostern d. J . aus der Schule entlassen vor<M
sind, werden hiermit ersucht , die Uebungshefte iür sehr«*";
liehe Arbeiten am Sonntag , den 5 . Jnni , ^ 9t‘
mittag « 10 Uhr , im Bureau der Gewerbtschule ab-
zuholen . lj8U

Der Schulvorstand.

foljltnlinfeM GkgkiiskitiBei!-
Montag , de» « . Juni , Abends 8 ' /, Uhr , im Eoncordi «'

Saale , Stiskstraße I:

Ordentliche Generalversammlung*
Tagesordnung ^ 1, Jahresbericht. 2. Rechenschaftsbericht. 8.8el*

setzung der Gehälter und Löhne. 4. Ergänzungswahl des VorM
5. Anträge.

Anträge sind spätestens3 Tage vor der Generalversammlung^̂
dem Vorstande einzureichen. * *

Tie Mitgliedsbücher sind am Eingänge vorznzeige "'
Zahlreichem Besuche sieht entgegen

Der Vorftand-

Krikgrr- uni)
Gegr . 189 » .

Unsere Ehrenmitglieder und Mitglieder lade ich zu der am Samn ,
den 4 . ds . Mts .. Abends 9 Uhr, in der„Bayerischen Bicry
Adolfstraftc 3 , statlfmdenden

Morratsversammlurrg
ergebenst ein. -„„. rfest

Gleichzeitig wird daran erinnert, daß die Reise zum « rreg»»b^
in Rauenthal am Sonntag, den 5., Morgens II " Rheinbay
bewirkt wird.

Der Vorsitzende^

Bruch» iSif 4 . 4V „ dlsi.
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Wiesbadener Wohnungs-Hnzeiger
des

Wiesbadener General -Anzeigers.>c

iul

m

Wohnungs-
Anzeiger.

Unier Wohnungs*Anzeiger erfcheint3*mal wöchentlich in einer
Auflage von circa 10 000 Exemplaren und wird außerdem

jedem 3nterelfenten in unterer Expedition gratis verabfolgt. &£«
Billigte und erfolgreidilte Gelegenheit zur Vermiethung von Gefdiäfts-
Lokalitäten, Wohnungen, möblirten Zimmern etc. etc. tzsates&czsn

Dotzheimerstr. 84 (Neub.) sind
H im Mittelbau Part , eine tch.
4-Zimm-rwohnung, sowie1. Stck.
sch 3-Zimmer-Wohnung aus gl.
od. sp. zu mn.Ph . Sclrweiss-
j-nth . Rüderhcimerlir. 14. 4891

flycmmbenftr . 3, nahe am Bis»
si)  marckring, ruh. Lage, sind
eleg. 8- u. 4-Zimmer-Wohnungen
mit Erker, 2 Balkons, Bad und
Kohlenaufzug, Alles der Neuzeit
entsprechend emger., z, 1. Juli
1904 zu verm. Kein Hinterhaus.
Näh, daselbst.  _ 1536
WJeubau Dreiweidenstraße 4,

Sonnenseite, ruh. Lage, sind
mehrere4-Zimmer-Wohnungcn m.
Erke», Balkon, Badezim., Kohlen«
aufzug, elektr. Licht, alles der
Neuzeit entsprechend eingerichtet,
zu verm. Näh. das. und Moritz¬
straße 16. bei I . Spitz. 8911

Lache per sosorl ein möblirles
!9  ungeniertes Zimmer. Offert,
unterM. J. 740 an die Expedit.
i, «l-ti-s. 744

/ÜN Adelheid- u Schicrsteiner-
^ steche2 ist eine Wohnung
, m 8 Zimmern, Küche, Balkon,
I allem Zubch gleich od. später

i »erm. 9369

Da parklirüle 39
ftr 1. Juli für 3000 Mk zu
nenn. Näh. Parkstr. 17. 7624
Älaitftr. aü ist Die Bei-Eiagc,

I T enth. 9 Zim. nebst Malis.,
Acheu. Waschküche, zu denn. Die

\ Wa liegt in hübschem alt. Garten
i«dm Kuralilag. u. istm. Central-

. heiz. n. elekt. Beleucht, versetz. An-
[psebenv. ll —l Uhr. 6603

7 Zimmer._
l«ls«r-Fkiedrich-Ring 66 sind |
1 hochherrschastl. Wohnungen.

17 3im., 1Garderobezim., Central-
^i»»g U. reicht. Zubeh. sos. zu

Näh. daselbst u. Kciise:-
idrich-Ring 74, 3. 6631

Tchützenstv. 5
lEiageuBilln) , mit Haupt- u.
«bentreppe. vornehm. Einrichtung,
lZimmer. mehrere Erker und
«ans ,Diele, Badezimmer, Küche
J” reich!. Nebengelaß, iof. oder
*lt't ?u vermiethen. Näh. das,
ĝ femiieenilr. 3, Part . 3720

I obere Etage meines iMUicf.
I x vauscs(Villa Westerwald) im

raune,lb. Villenviertel, Nähe der
IMnlagen und Dietenmühle, 16

$ }■ Kurhaus, best, aus 5—7
b» >.̂ r Neuz entspr. Zim. u.
^üubeh., für den bill. Preis v.

J | MG0 Mk. pr. Herbst od. früh.I ftS' î̂ st.„Tcnnelbach"d.
l Bahn vor dem Hause.
"der. daselbst, von 3—5 Uhr,

_ 1193
Zimmer.

, F?Mee 29, Part., ö Zim.,
"ch:. Speisek.. Bad Ball.

Keller per sos. Näheres
®* 1**** *' be’ Hausmeister

_ _ 9864
>r. 80, 3. Et.. 6-Zim.-

1n’--Un9 für 1. Oktober zu
1 00 Ml. Besicht. Dienstags
- 9" "°gr von 10- 1 und

Näh. Part . 8461
äec 69, sach ne Hochp.-

ton » 6 Zimmer, groß.
Borg, aus gleich, eventl.
°» >ni-then. Näh. Bau«

** ^lst Saut . 9216
' i ^ ^ dr.-Ning 60 sind im
»,2 i „T,® toct i - 5- 6 Zim,

t>alt,* !on*> elektr. Licht rc.
ih ° êr später zu verm.

_ 1120

|1 Ü4 , I
l ^ 'ntbfl6****  l 'mmet, Küche.Ijlili 11 Jubedör, aus 1. I
IR Sah,J3etln‘et̂ en- Näheres

m- 9366

^MFiebricherstr. 6 sind herrschastl.
ZJ  5 Zim.-Wohnungen, modern
eingerichtet, »nt Ga», elektr. Licht,
kalte und warme Wasseranlagen,
3 Balkons und reich!. Zubeb. zu
verm. Näh, daselbst. 7406
Ä,n meinem Neubau Dotzhenner-
-Xl straße 84, Bdh., sch. 5-Zim.»
Wohn. mit Balkon u. reich!. Zu-
beh. sehr preismerth per 1. Avril
zu vm. Ph . Schweissgnth,
Rüdesbcimerstr. 14 4892
aieubau Dotzbeimerstraße»06,

5 Zimmer, Erker u. 3 Ball,
mit allem Comfort der Neuzeit
iof. od. ipöt. bill. zu verm. 3104
«« lisabelhenstr. 27, Part ., ist die

Pars.«Wohn., best, aus 5
Zim. ui. Zubch., elekt. Licht, auf
sofort zu vermiethen. 7657

«^Koelheftr. 16 ist die Bel-Etage,
43P 5 Zimmer, reich!. Zubehör
auf 1. Okt. zu vermiethen. Näh.
Part._829
$| 5-eubau Ecke Herder« u. Niehl»

straße sind Wohnungen von
2, 3, 4, 5, a. 8 Zim. in. Zubeh.
auf gleich od. später zu verm.

Näh. im 1. Stock. 6452
__ 3t . Froh«
î ahnstr. 20, sch. 5 Zim.-Wohm
<\ j m. Zubeh. auf 1. Okt. zu
verm. Näh. Part , 10002

Karlstratze %5~,
1. St . 5 Zimmer mit Zubehör, 2
Balkons, Preis 900 Mk., zu ersr.
m 2. St._ 8956
Hjuxemburgstr. 9 ist in der 3. El
**  eine herrschastl. Wohnung mit
5 Zim. u. reich!. Zubeh. m. allem
Comfort der Neuzeit aus est. per
sos. od. 1. Juli z. verm, Näh. p.
rechts bei Martin Lemp. 6922
^HZ-auenthalernr. 3, him. d. Ring«
v » kirche, sind hocheieg. Wohn.,
v. 5 Zim., Schrank« ». Badezim.,
elektr. Licht, Leucht» u. KochzaS z.
verm. (Kein Hinterhaus.) Näh.
Part , 7916
H ^ eubau Schön, Raucnthaler-
^4 straße 5, an der Ringkirche,
nahe der Haltestelle der elektr.
Bahn, sind Herrschaft!. Wohn., jede
Etage 5 Zim. u. Küche m. allen,
der Neuzeit entsprechendenE,n-
richiungen zu verm. Näh. daselbst
oder Göbcnüraßc 2._ 1484

Rheinftraste » 4,
die 2. Et , 5 Zinimer, Küche, Bad,
Balkon, Keller u. Maus v. 1. Juli
z. verm. Preis 1150 W  9475
^ -echutberg 8, eine sch ö-Zun^

Wohnung nebst Zubehör im
Hochparterre auf 1. Juli zu ver«
mielheii. _62

cUvujfttapc 10, 1. Schöne 5~="
Zimiuermobnung mit Zubeh.

Balkon u. Bad per 1 Juli z. ver-
miethcn. Näheres bei Heinrich
Krause. _ __ 8164
0 chöne groß-5Zm'.-Wohnung,Bor- u. Hintergarten, mit
Kalt- u. Warmwasserleitung, Bad,
sowie sonst. Zubeh., beziehbar etwa
sofort , zu vermiethen. Näh.
Ziminermannstr. 4» 2. 7666

4 Iim « er _
„ » rndtstr. 5, 4-Zini «Wohn. in.
^4 Bad, Kücheu. reich!. Zubeh.
per 1. Juli . Anzus. tagt. v. 10
bis 12 u. 3—5. Näh. b. Land-
aräber. 1. Et. 5907
>H4lücherplay3 sind Wohn, von
V ) je 4 Zim. m. reich!. Zubeh.,
eine aus sos., zwei auf 1. Juli z.
vm. Näh. 2. Et. r. 6677

4  Zimmer, 2Balkonu. Erker,Badecabiuct, 750 Mk. pro
Jahr zu vermiethen. 7803
_ Blücherstraße 15,_

69, 4 Ziin.-Wohil.,
^ der Neuzeit entsprechend und
Näliuie zum Aufstellcn von Möbel
od. Bureau per sof. zu vm. 8847

Unter diefer Rubrik werden Snferate bis zu4Zeilen bei3*maJwödientlichem Erfcheinen mit nur mark 1.— pro Monat
berechnet, bei täglichem Erfcheinen nur Mark 2.— pro Monat.
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. . . . einzelne Vermiethungs-̂ nferate5 Pfennige pro Zeile.

ffjjsrtiiDeibeiiftr. 5 sind sehr sch.
H 4-Zimmer-Wohnungcn mit
Erker, 2 Balkons, Bad und sonst
reich!. Zubeh., sof. oder später zu
verm. Näh. daselbst od. Oranien-
straße 58, Part . 793
4HH.eudau Ervacherstraße2, Ecke
W  Walluserstr., schöne Wohn. v.
3, 4 u. b Zim., der Neuz. entspr.
eingerichtet, in. reichl. Zubeh., per
1. Juli zu verm. Näh. Ausk.
dorls. oder bei I . Frey , Schmal
bacherstr. 1, Eckladen. 5219

Gueisenaustr. 27, Ecke
jllUUIlU Bülowstr., herrsch. 4*
Zimmer»Wohn. m. Erker. Balkon,
elektr. Licht, Gas, Bad nebst reich!.
Zubeh. p. 1. Juli zu verm. Näh.
dortselbst ob, Röderstratze 33 bei
Löhr . 6038
^i ^ crderstr. lö , Wohnung von

4 Zim. mit Balkon, Bad u.
sonst. Zubeh. zum 1. Juli z. vm.
Näh. Herderür. 15, i. Laden. 6685
Ä,abnftr . 44 ist die Part .-Wvhn.
X) 4 Zim., Kücheu. Zubeh. sof.
od. sp. z. verm. Nah. bas. 1 St.
od. Nheinstr. 95, P . 282
ttuxemburgplatz 5, 3 Et., Woh».
^ von 4 Zim. m. reichl. Zubeh.
der Neuzeit entspr. zu vermietbeu.
Näh. dalelbst. 3185
L'̂ uxemdurgstr. 7, Hochp. r., eleg.

herrschastl. 4-Z.-Wohng. m. a.
Zubeh. d. Neuz. entspr. einger., p.
1. Juli , event. mit Büreau, preis-
werth zu verm. Näh Hochp. l. 8676
^» «euvau Philippsoergsrr, 8».
-«̂ 4 4-Zlm.-Wohn. per 1. Juli
z. vm. Näh. daselbst. 8671

Neubau

Rauentyalerstr. 15
herrschastl. 4-Zimm.-Wohn. ohne
Hinterh. m. Bad u. g;oß. Veranda,
Bor- u. Hintergart., elektr. Licht,
Leucht- u. Kochgas, nebst allem
Comsort der Neuzeit, Per 1. Juli
od. spät, zu verm. Näh. Bismarck¬
ring 19, 1. l. 7110
/ZLedanplatz1, 3., eine Wohn. 4
^ Zim, Küche, 1 Mails, u. 2
Keller, alles der Neuzeit rntsp., auf
1. April zu verm. Näh. bei I.
Blum das. 2. St . 6901
/Ä eerübenst». 28, 2. El., 4 Zim.
W Balkon u. Zubeh. a. 1. Juli
zu vm Näh. 1 Sk. l. 4864
^ -Ualluserstr. 4, P . od. 3. E:.,

Wohn, von 4 Zim. mit e.
Badezim., gr. Küche, 1 geräum.
Erker, 1 Balk., 1—2 Mani. usw.,
Gartenbenutzung, kein Hinter¬
haus dabe,. 6630
^Attalramstraße 11, Wobnuug v.

4 Zimmern nebst Zubehör,
ganz neu eingerichtet zu vermicth.
Näh. 1. St . 8546

LLielandstratze 4,
Nähe Kaiser-Friedrich Ring, sind
große comf. 4-Zim. Wohn. z. vm.
Näb. Part. 6902
tiHtz> ürthslraße 11, 4—5-Zunmer-

wobnuug, 1 St ., Balk. u.
reichl. Zubeh., zum 1. Oktober zu
verm. Näb. Part . 66

CjWüailftr. 12, Ecke Scharnhorststr.,
prachtv. 4>Zi>ii.-Wohiiuilgen,

1. u. 2. Etage, in modernster Aus¬
stattung, sofort zu verm. Näh. i
Hause selbst bei Beck od. bei Dor-
mann, Blücherplatz3, 1. 113

Yorkftratze7
4 Zimmer Wohnung mit reichlich.
Zubehör sofor oder später zu ver-
miethcn._ 7669
« ^ orkliraße 14, eine 4«Ztin>ner-
At wohnung mit allem Zubehör
billig zu vermiethen._ 8173
Qfjot Ronnenberg, Wiesbadener-
'Zj  straße 20 ist eine schöne
abgeschi. Frontsvitz-Wohnung, 4
Zim., Küchem. Zubeh. m. GaS U.
Wasserl., Balkon an ruh. Leute z.
verm._ 858

’S Zimmer.
fcffbolfftt. 3, Mansardenwohnung

3 Zim. u. Küche, p. 1. Juli
zu verm. Näheres Frau Klotz,
Gth. 2. 1403
«iUrlüchersiraße 10, Bdh., 3 Zim.,

Küche mit Zubehör u. Koch-
gas aus 1. Juli zu verm. Näh.
Mittelbau 1., l. bei I . Sauer.
8666_
H4errramstr . 13, Bdh., 1 schöne
'Zj  3 -Zim..Wohnung mit reicht.
Zubch. per 1. Juli zu verm. Näh.
da-. 1. St . bei A Hiort . 8696
^otzheimerstrasre 8S Drei«

Zimmer-Wohnung., der Neu¬
zeit entsprechend, auf gleicho. spat,
zu verm. Näh. Hochparterre. 1087
^^ ,otzheimerstr.88, schöne3-Zim.
'w Wohnung, ui. Malis, d. Neuz.
entspr., von 530—550 M. sof. zu
verm. Näh. 1 St . Bdh. Anton
Alberth & Cie. 8817
^l ^eubau Dotzheimerstr. 84, scht
^4 2- und 3,Zimmer-Wohnung
zuvm. Ph . Scliweissguth.
Rüdesheimecstr. 14. 4889
4L»mserstraße 75, 3—4-Zui>m-r<

Wohn,, Frontsp., auf gleich
zu verm. 3273
FLUvillerstr. 4. Herr!. 3 Zunmer-
43 - Wohnungen, prachtvolle große
Zimmerm. groß. Beranda, Balkon,
Bad u. sonst. Zubeh. gleich od.̂ sp.
. verm. Näh, das. P. r. 8626

^Lltvillerstr. 8, Bdh., 3-Zimmer.
43 , Wohnungen, der Neuzeit ent»
sprech. einger., a. 1. Juli 1904
zu billigem Preise zu verm. Näh.
daselbst od. b. Eigenth. Gneisenau«
straße 13, 2 St . 7218
FtLigcnheim. Sehr sch. Parterre»
4L , Wohn., 3—4 Zimmer pp.
sos. od sp. zu verm. Billa Anna,
Eintrachtstr. 5- 1261
SSJöimüiüj von 3 Zim. und
•* 43 Küche aus 1. Juli zu ver«
miekhen. Daselbst ist noch eine
Halle, geeignet für Werkstätte, zu
verm. Feldstraße1, Part . 8848
i. oeisenaustr. 10 sind Wohnungen,
« 3 Zimmer, Küche, Bad und
reiches Zubehör, der Neuzeit ent¬
sprechend, per sof. oder später zu
verin. Näh. Part , rechts 3367
^ichöne große 3-Zimmer-Wohn«

ungen mit herrlicher Aussicht
zu vermiethen. Näheres bei Mühl«
stein, Gueisenaustr. 25. 6846
4kL» öbenstr. 8, 3 Zimmer, Küche,
433 Bad u. Zubeh. sof. od. spät,
zu verm Näh. Part . , 1184
^^ errnzarlenstraße3, Parlerre-

Wohnung, 3 Zimmer, Küche
und Zubehör auf sofort od. später
zu verm. Räh. das, 794
<̂ ,ahnstr. 4, 1. St ., 3 Zimmer,
aO Küche, Mansarde, 2 Keller z.
per sof. od. spat. z. verm. 6850

Klljs.-Friedr.-Rmg45,
Hth., 1. Stock, 3 Zimmer, Küche
und Keller per sofort zu verm.

Näb. Bdh. Part . 1304

3-ZiinlNttlvchlilllg
mit Küche u. Zubehör per 1.
Juli od auch früher z. verm.
Näh. bei Georg Kühn,
Kirchgasse9, 1. St . 8986

^wrnerstraße 6, 2. Et., 3 Zim
m. Zubeb. sof. od. sp.. z. verm.

Näb. bei Burk._ >.gg
L^udwigstr. 14, eine sch. 2«, eveittl.
^  3 -Zim.«W°hn. auf 1. Juni z.
verm. Näh. Hth. P. <jit

WJcu hergerichtete sch. Mansard-
^4 wohn, unter Abschl., 3 Zim.,
Kücheu. Keller, per sof. od. spät,
an kinderl. Leute zu verm. 9054

MoritKstr . 12 , Vdh.
^VÛ oritzstraße 49, Mittelbau, sch.
♦V4 3.Zimmerwohi»ing, eventl.
mit Werkstätte, per sofort oder 1.
Juli zu verm. 9207
^Hiettclbeckstr. 11, links d. oberen
-«34 Westendstr., Neubau Georg
Schmidt , 1. Etage, eine große,
der Neuz. entspr. 3-Zim.»Wohn.
mit großer Man!., Speisek., Bad rc.,
2 Balkon, 2 Keller u. s. reich!.
Zubeh. per sof. ob. spät, zu verm.
Näh. Hochpart, links. 6567

Uetlelveckstr. 15,
Ecke Aorkstraße(nur Vorderhaus)
schöne 3-Zirnmerwohn ungen mit
Zubehör per gleich oder später zu
verm. Näh. daselbst od. Luisen¬
straße 12, PH. Meier. 47
TSiii schöne3 Zim-Wohnung m.
4L - großer Veranda, direkt am
Walde, Endstation der elektr. Bahn,
zu vermiethen. 1856

Fritz Jung . Platterstr. 104.
^U) .auenlhalerstr. 4, vier schdne S«
434 Zimmer-Wohnungen zu ver-
mieihen, daselbst auch no^ zwei 2-
Zimmer»Wohnungen. Näheres
daselbst._ 6842
rt ^eubau Schön, Rauenthaler-
/*' 4 straße5, sind sch. Wohnungen,
l , 2, 3 Zim. nebst Küche u. all.
Zubeh. zu vm. Näh. das. 1471
Mlauenlalerstraße 7 (Neub.) find
<34 sch. 3 Zimmer- Wohnungen
m. Zubeh. der Neuzeit entsprech.
eingerichtet, auf 1. Juli zu vm.
Näh. bei K Noll-Huffong. 3968
ÄJauembalerftr . 9, gr. 3-Zim.»
«34 Wohn, im 1. St . 650 Mk.,
im 2. St . 600 Mk. per 1. Juli
zu verm. Näh. Mt.b. P . b. Zorn
od. b. Ligenthümer, Dotzheimer-
straße 62, Part , l,_ 6771
fcl} eubau Rauenlbalerstraße 10,
tf  4 eleg. 3-Zim.-Wohnungen m.
llem Comfort der Neuzeit ausge¬

stattet, z. B. Balkon, Kohlcnaufz.,
Müllabfall, elektr. Licht rc. per
1. Juli zu verm. Rah. Josef
Rau , Sedanstr. 7, Part . 3705
rAleerobenstr. 16, Gth., srcundt.
W 3-Zim.-Wohn. aus 1. Juli z.
verm. istäh. Fr . Dambmann,
Bülowstr. 1. 1370
rLcheffeistr, 2, am Kaiser-Friedr.-
^ Ring, sind3-Z.-Wohn., 1. u.
з. Et., z. verm. Näh. Part . 934

chiersteinerstr. 18, ÜJitb., neue,
sch. 3-Zimmerwohnungen mit

Zubehör billig zu verm. 7013
Schiersteinerstr . Ti,

Gartenhaus. Wohn. v. 3 Ziinmer
und reich!. Zubeh. zu verm.

Nah. Bdh Part , r, 8270
Schiersteinerstr . ’ii,

Herrschaft!. Woh». von 3 Zimmer
und reich!. Zubeh. per 1. Juli od.
Okt. zu verm. Näh P . r. 8573
/Lcke Schiersteiner- u. Biebricher-
42 , straße in Dotzheim sind Wohn,
von 3 Zim. u. Küche u. 2 Zim.
и.  Küche nebst Zubeh. p. sofort
od. spät, zu vm. Näh. das. 3216
/schiersteinerstr. 50 (Gemarkung

Biebricha. Rh.) ist eine sch.
Wobnuug von 3 Zim., Küche u.
Keller per sos. zu verm. Näh.
Neugasse3. Part . 1800
Lr «Zm,mer Wohnung i„i Mittel-
**  bau zu vermiethen 4761
_ Walluserstraße 9,
bl ^ alluseistr 3, Hth. sind per

1. Juli sch. 3-Zim.-Wohn,
in. Zubeb. anderweitig zu verm.
Zu ersr. dal. Bdb. P._ 7963
^>tzork,trafte 2 » , 1. Et. rechts
ZJ  3 Ziinmer, Bad, zwei Bal-
kons u. Zubehör zu verm. Näh.
baf.lbß oder Taunusstraße 18 bei
Bawnibach.  6809
i»| | ortrtr . 33 Neubau Ecke«er
*3  Neltebecklir., sch. 3-Ziinmer-
Wohnmigeiimit reich!. Zubehör
per 1. Juli 1904 billig zu verm.

Näheres daselbst1, bei Rud.
Schmidt. 2424

« » estendstr. 18, 1 St„ 3 Zi>».
und Küche per 1. Oktober

1904 zu vermieten. 1164

Zimmermannstr. 5
sch. 3-Zsmmerwohnungm. Balkon
u. Zubehör p. 1. Juli z. vermiet.

Näh. 2 Trepp, r._ 9985
T>ietenriitg 6, 1, vis-a-vis oer
H Zietenschule, 3-Zim.-Wohnung
mit Balkon und reichlichem Zubeh.
pe» 1. Juli zu verm. Näh. das.
1. Stock links._ 9330
Qtetb cnrins 10 sch- 3-Zim
■Ö Wohnungen d. N. e., aus
1. April od. früher zu vermiethen.
Näh, daselbst._66 _2
_ » Zimmer._

arstr. 10, 2 Zimmer, Küche,
•44 i . Stock, an kinderl. Leute
zu vermieten._ 1401
O Zimmer-Wohnung mit Küche
&  auf gleich oder 1. April zu
vermiethen 7433

Berrramstraße22 Hth. 1.
^otzheimerstraße 80, Hth. sind

2 Zimmerwohnungen »ns
Zubehör zu vermiethen. Näheres
Hinterh. Part . 828
6%  sch Zimmer u. Küche an einz.
&  Pers ., monatl. 22 M., zu vm.
Dotzheimerstr. 106, b. Becker. 903

Emserstr. 40
2 Zimmer, Kücheu. Kammer mit
Stallung , 3—5 Pferde, Futterhalle
usw. auf 1. Juli zu verm. Näh.
daselbst1. St. _1133
»D  Ziinmer u. Küche aus 1. Juli
&  zu vermiethen 9410

Feldstra ße 1, Part.
<KL4ohnungen von 1, 2, 3,

Zimmern, Küche und allem
Zubeh. aus sof. od. sp. zu verm.
Gncisenauflr. 12._22
^Larlingstr . 13, Zwei Zimmer«
«tz/ wohnung im Dachstock an
ruh. saub. Leute aus 1. Juli zu
verm. Näh. Part . 853

KeUmnndstr. 41,
ist eine Wohnung im Seitenbau,
Parterre aon 2 Ziinmer, Küche u.
Keller z. vermiete». Näheres bei

J . Hornnng & Co.,
Häfnergasse3, 9790
^ ^ ochstratze4, Werkst, m. Äoh-

nung, 2 Zim. u. Küche, auf
1. Juli zu verm. 1108
fSü . Dachwohnung per 1. Mai
»4 zu verm. Näh bei Schüler
Laden), Hirschgraben7. 8483
^wrnerstr . 6, 2., Hinterh. P. 2
«4 - Zimmer, 1 Küche, Keller per
1. Juli z. vermiethen. 289

Zimmer (Soulerrain) mit
&  Keller zu vermiethen. Lehr-
straße 15, 1._ 868

Dachwohnung,
2 Zimmer, auf den 1. Juli zu
vermicthen. 999

Ludwigstr. 10, Bäckerei.
G^ ubwigstr. 14. 2 große einzelne
^ Zimmer sofort zu verm. Näh.
Hth. Part._1267

PetteLbeckstr. 15.
Ecke Uorkstraße(nur Vorderhaus)
schöne 2-Ziiuinerwohnungen mit
Zubehör per gleich oder später zu
verm. Näh. daselbst od. Luisen-
llraße 12. Pb . Meier._48
»̂ ^ erostraße 11, 2 Zim., Küche
'♦' 4 nebst Zubehör auf gleich ob.
Väter zu verm._ 165
CjVIlatierftt. 42, 2 Zimmer und

Küche, auf 1. Jali zu ver¬
mieten._ 1109
Ä > auenlhalcrstr. 6, n. d. ffting»
«P4 kirche, Bdh., sch. 2-Zimmer<
Wohn., der Neuz. entsp. einger.f
preisw. zu verm. Näh. das. od,
Yorkstr. 21, 3 l._ 6491
HHIHcinstr. 71, ebener Erde, im
««4 Slb ., 2 Zim. u. Küche zu
verm. Anzus. von 10—12 u. von
3—6 Uhr. Näh. Bdb. 7166
/Fk teiugasse 28. Borderh., zwei

kleines DachlogiS auf 1. Mai
zu vermiethen._4320
/^Kchwalbacherstr. 53, kleine Dach-
V wohnung auf 1. April zu
vermiethen. 4154
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0 chulberg8, einek!. Mansard-Wohnung, ganz oder einzeln,
an ruh. Leute zu verirr_63

Hoswohnung an ruhige.
«V kinderlose Leute zu verm.
1906 Taunusür . 43
« » aikmühistr. 30, Souterrain.
4M  2 sch. Zim. aus1. Apri! zu
verui. Näh, im 2. Stock. 6826
«aalranftr . 25, im Bdh., ist eine

schöne helle Dachwohnung
aus sosort an ruh. L-ure zu verm.
Näh, im Laden_ 922"

t orkstr.4, Wohnung von2Zimmern nebst Zubeh., Hof.
terre, sos. oder später zu verm.

Näh, im Laden, rechts  369

' 1 Zimmer. _
in leeres Zimmer zu verm.

Ad erst. 53._ 7671
fit Dachlogis auf 1. Juni zu
« *• vermiethen. Näheres Adler¬
straße 24. 264
tch« bolfsallee3, Hinterhaus. Man-
4X  sardwohnung1 Zimmer und
Küche an ruhige Leme auf gleich
zu vermiethen._ 88811
HRLleichstr. 15a , eine b-izb.4J  Mansarde su verm. 10011

5?
rankenstr. 9, 1 l., möbl. Zim

in. Balkon zu verm. 1253
rfÄin sein möblirtes Zimmer an
^ besseren Herrn zu vermiethen
Frankenstr. 23, 2 r_8300
^ »rankenstr. 24, 1 t„ findet atifi.
Xy  jg . Mann Kost ii. Logis. 1363
FQine Mansarde sofort zu ver-

' miethen 762
Feldstraße1, P

öblirtes Zimmer sosort zu
vermiethen. 761

Feldstraßc1. P
M

<8

ssLin «nst. Arv. erhl Kost u. Log
'»S F-ldstr 22. H. 2 l. 1166
LH« «ständige Leute erhalt. Schlaf-
■41  stelle. 1395

Friedrichstraße8 H 3
Ê riedrichstr. 33, 2 i., 1 oder
X$ 2 schön möbl. Zimmer zu
vermieihen. 675

3
H

Mansarde zu verm. 10011
HLlcichstraße 20, 1. ein großes
4J  Zimmer zu verm. Näh. bei
dem Eigenthümer. 208
<s»-el0str. 18, P ., gr. leeres Zim.
7tV zu nenn._ 924
^ ^ arlmgstr. 1,1 Zimmer, Küche,

Keller per sos od. später zu
vermiethen bei D. Griff » Adler¬
straße 60. 9802

Ei » Dachlogis
zu verm. Helrnenstr. 10, 1418

Kirchgaffe
LordkthauS, Mansarde, 1 Zimmer
u Küche zu verm. 9632

0 ch. gr. Zimmer, event. auchWohn» u. Schlaszim. mit 1
od. 2 Betten zu vermiethen
4899_ Kirchgassc 36, 2 l.
Ein Zimmer u Küche
zu vermiethen Ludwigstraße11,
1. Stiege. 1668

udwigstraße 15. 1 gr. Dachzim.
zu verm. 248

immer mit Pens an israet. H.
z. verm Friedrichitr. 47 1328
elenenstr. 1, 3. bei Raser crh
anst. Mann Kostu. Log 11261t)anst Leute erhatten gutes

Logis aus gleich 1158
Hermannstr. 3, 2 St . 1..

nst. jg. Mann k. guies Logis
' auf gleich erhalten 391

Hermannstr. 3. 2 St . l.
Eine Schlafstelle

zu vermieten. Näh. Hermann-
straße 17. 1 St . l. 1151

E
A

in möbl. Zimmer zu vermiet.
Hartingstraße5, 1. 997

nst. Mann findet sch. Logis
Heümundstr. 49. 3 r. 1361

Owei anst. junge Leute erhalten
O schönes LogiS Hochslätte 10,
Hth. I._1269
^ ^ irichgraben 12, a. l., eins. m.

Zimmer mit schön. Aussicht
ins Freie u. nach der Slraßc, die

' Woche zu 4 M. an besseren Mann
zu verm 1286
»HA nst. junger Mann ery. bill.
^4 Logis m. Kaffee, Parl .-Zim..
Jahnstraße 4, Pari.  9910

K
arlstr. 37, 2. i . möol. Maus.
2 Betten, zu verm. 1800

L .in sein uiöbiirles Zimmer zu
vermiethen 4893

Kirchgaffe 54, 3 St.

zwei Zimmer u. Küche, i ZlM.
u. Küche, an der ober.Frank-

fnrterstr., schöne gesunde Lage, per
1. April z. verm. Näh. Mauritius»
straße9, 3. 6964

HVSrinl. Arbeiter erh. Schlafstelle
vH - Metzqergasse 35. 27

^HH/orUkstratze 2 » . 1 . Et .,
ein fein möbl . Zimmer

zu vermiethen.  8117

V| £iauei|ir. 42, 1 Zimmer, aus
'“f ? Wunsch auch möbl., en b ave
SU. Frau zu verm. 916

Platterstrahe 46,
Zimmer und Küche aus bald zu
vermiethen. 7319
« ) iehl, „ atze » , l Ziu»n-r u.
*ßV  Kücheu. Keller auf 1. April
zu vermiethen. Näh, dalelbst. 7156
FHin leeres Frontspltz« ob. « al-

koiizimmer an einz. Person
zu vermiethen. Näh. Riehlstraße
25, 3 St . rechts. 8810

lömcrberg 2/4, 1 .Hin, nur und
- t Küche an ruh. Leute zu ver»

miethen. Näheres daselbst, 2 St.
links._ 888
rjlieme Woqnung. Zimmer und
©*• Küche, an einzelne Person
per sofort zu vermiethen 8509

Schwalbacherstraße4

/Ftchwalbacherstr. 47, sch. Mans.-
Wohnung, Zimiiier u. Küche,

an 1 od 2 ruh. Pers. a. 1. Juli
zu verm. Näh, 1 St._ 8502
/Xeerobeuftr . 9, Mild. 1 r„ gr?
w heizb. . Mansarde m. Keller
zu vermielbe». 53
Mrestcndstr . 3, Part ., 1 Zimmer4M  und Küche zu verm.

Näh. Luisenstr. 31, 1. 7471

Webergaffe 52
gilt Zimmer, Kstche nebst Zubehör
u vermiethen. 724

Nähere» im Laden,
«dorkstr . 4, 2 leere Mans. mit

Lloset» u. Wasscrleilung per
sos., ev. 1. Juli zu verm. Näh.
im Laden, rechts. 370

Ame schöne leere Mansarde an
' einz. Person zu vermiethen.

Näh. Expedition. 80

Möblirtr Zimmer
L̂ Acinl. Arb. erh. billig Logiss*JV Adlcrstr. 18, 1 r . 1248

einl. Arbeiter erhält Schiaf-
stelle 1268

Blücherstr. 7, Mtb. 3.
öbl. stRans. an Frl. z. verm
Blücherstr. 18. 1 l. 1374

« ^ leichstr. l2, 2 St . l., freund!
möbl. Zimmer mit od. ohne

Pension zu verm.  1415

Moritzsttaße 35,
2, sind einz. o. mehrere gut möbl.
Zimmer, eins sep. Emg., mit od.
ohne Pension sos. preisw. b. geb.
Dame zu verm  8116
«Ttut möbl. Zimmer sosort zu

verm. Mühlgaffe 9, 2 St.
Schlaffer. 1264
«sZ .e>nl. Arbeiter erhalt, möol.
w » Zimmer mir Kost Oranien-
straße 25, H. 2 r.  9608
aLrn möbl. Zimmer sofort zu

vermiethen. Näh. Oranien-
srrße 36. Hth. 1. 9671
a^ ranienstr. 35, Gtd. 3 rechts,

sreiinbl möbl. Zimmer bill,
zu vermiethen. 1360
L̂ ranienitr. 50, 2. l. gut möbl.

Zimmer mit ob. ohne Pens
zu verm- 316
Ä .unge Leute können ftoit und
\y Logi« erh. Rauenthalerstr, 5,
Mtlb. Part . 109
Lounge Leute erdalten Koit und
ry}  Logis Richlstr, 4 3. 6861

tuet gut möbl. Zimmer zu
O vermieten Riehlstraße9, im
Laden. 1279
(3fi.  möbl. Zimmer, auf Wunsch

ui. Piano zu oertn. Riehl»
straße 11. 3 St . I. 839
{ £>leg. möol. Salon mit Schlaf-,
VJ / zimmer, auch einzelne elcg.
möbl, Zim., in der Nähe der Wil¬
helm- und Rheinstraße, sowie den
Bahnhöfen, preiSw, zu verm. Näh.
Rbeinb ahnstraße3, 2, Etage. 137
«besseres Zimmer mit od. ohne
4j  Pension zu vermiethen
8731 Römerberg 28, 3 St.

E tu sch. möbl. Zimmer zu ver
mieten 1192

Sedansir. 15, 2 rechts.1 Arbeiter erh.rem>.Schlafstelle
Sedanplatz9, P . l. 1363

junger Mann erhält Kost und
X) Logis Walramstr. 25. 1 r 1412

Lvalramftraße 37,
erhalten reinliche Arbeiter schöne
Schlafstellen_ 1200

LLellritzftraße IO,
1. l. Schön möolirtcL Zimmer zu
yrrmiethcil._ 9514
ê chön möbl. Zimmer mit separ.
W 1 Eingang an einen Herrn zu
vermielhen bei Kaiser, Weißenburg-
straße 4._ 742
l̂ Sin Hochparterre ob. 1. Etage

werden 2 rub ., gut möbl.
ges., ineinandergehende Zim. mit
Pens. ges. Kurhausnäheu. Private
bevorzugt. Off. m. Ang. d. Lage,
Heizung, Beleuchtung uno des
Preises u. .1. H . 375 an die
Exped. d. Bl._ 373

Penstonr « .__

R
M

Möbl . Zimmer
zu vermiethen Seerobenstraße 11,
Mittelb. 1 l. 477

Schwalbacherstr . 15,
Speisehaus, Kost und Wohnung,
10 Mk. per Woche.  1048
/schwalbacherstr. 17, Hih. l

gute Schlafstelle(W. 2.50M.)
zu veriiiielhen. 692

nstänbige junge Leute erhallen
schönes Logis 1017

Blcichür. 35. Vdb. 2. St . l.
«Aeinl . beff. Arb. erh. Schlasst.

m. oder ohne Kost. Dotz-
bei merstr. 46, H. P . l._718

leonorcnstr. 10, 2. L, jch. >m
Zimmer z. verm.  1305

A

E

S chön möbl. Zimmer mit guier
^Pension zu oerm. 1273

Schwalbacherstr. 59, 2. r
Junger Mann

erhält Logis 1386
Scharnborststr. 2, 4 r.

Gut möbl . Zimmer
mit Pension von Mk- 60 an zu
vermiethen. DatmuSstr. 27,1- 4220

Anständigc Leute erh. sreundl.
Schlafstelle 1393

Emjerstraße 25, Part.

«Möbl . Zimmer an anst. Herrn
Mrl  zu vermieten. Näh. Wal-
ramstr. 14/16, 3. l. 1331

Villa Graallpair,
Emierstraße 13.

Familien -Peufio » .
Elegante Zimmer , grotzer

Garte ». Bäder.
Borzüqliche Küche. 6807
gebildeter Familie findet

ebensolcher Herr oder Dame
gute Pension. Familienanschluß
Näh. Ade.hndstr. 84. Part . 9673

Läbeu.
Schöner Laden

of. zu vermieideit Bleichstraße 4,
im Kurzwaarcwaden. 83
Jadeit mit ArbeitSraum, mit od.
^  oh. Wohn., passend für Näh¬
maschinen u. Fahrräder, Möbel,
auch für Kochgeschäst sos. z, verm
Hermannllr. 3, 2 st . 9619

. . ^ . ^ inion
Meyer jetzt benutzte
dea Hellmundstraßc 43 ist
per 1. Januar 1905 (ev.
irüher od. spät.) mit anstoßen¬
den großen Lagerräumen zu
jedem größeren GeschäflSbe-
triebe, Thorfahri, Hofranm
und Kellerräumiichkeiten vor¬
handen. Näh. bei
liaybach daselbst. 1318

tfyailftr , 44, Ecke Alvrechi. und
v »- Luxeinburgstraße, l âden
zu vermiethen, 7248

Metzgergasse 2
(Eckhaus) per sos. ob. spät, ein
Laben anderweilig zu vermiethen.

Näh, Kirchgaffe4, 1. 93

Uelletveürttr. 15,
Ecke Dorkstraße, Elkladen mit 2
Nebknränmen und klein . Laden
mit Hinterziliililer per 1. Juli od.
später zu verm. Näh. daselbit od.
Luisenstr. 12, Ph. Meier.  49

Inden,
ca. 65 O .-Mtr . (kann ans
Wunsch abgetheilt werden, f.
Ladenzimmer od. Ladenraum)
sehr geeignet für Tapeten od.
Spielwarengeschäst,p. I .April
oder später zu verm. Näb.
Moritzstraße 28. Comvr.

Schöner Eckladen
per gleich zu vermiethen Näheres
Rbe instr 99, Part._9105

il Laden, f. Friseur geeignet,
per gl' bill. zu verm. 9104

Näh. Rheinstr 99, Parll_

Mraldstraße 2, bei Dotzheim ein
^4 ? schöner großer Laden mit
Ladenzimmer, für jedes Geschäft
geeignet, sos. preisw, zu verm. N.
b. Eigcnt. 1,  Et . 103»

«Jcub . Schön , R.uenlhalerur5Vi'  ist ritt Ladenm. Ladenzim.,
für jedes Geschält, besondersf. c'
Friseurgesch. geeignet, auf sos. ob
spät, zu verm. Näh. dal. 4323

Im Hause Er^
Ladenlokal in. Zim u Küches°s.
od per 1. Juli bill zu verm.

Näb. Adelheidstr. 47, Part., bei
A . Minnig . 1183

Schöner
Ealaden

ist mit Ladenzimmer. ge¬
räumigen Magazinen, be¬
sonders sch, großem Keller
Schiersteinerstr. 15, Ecke d.
Erbacherstr., mit oder ohne
Wohnung aus gleich oder
später zu verm. Derselbe
eignet sich, da keine Eon-
currenz, vorzüglich für beff.
Colonial» und Delikatessen»
geschäst, oder ff. Metzgerei
bezw. Aurschnitlgeschäit.

Näh. das, Part . 8232
«I

I

V. V>l tu _

Wilhclmstr. 34
großer Laden für 1905 ev. früher
zu vermiethen. , 7737

Näheres bei /F . Bickel.

fdüabrn
worin gut gehend. Spezereigeschäft
betr., mit 2 Zimmer, Küche und
Zubehör z, 1. Juli billig zu ver»
iiiieien. Näheres bei Mutlol»
Schmidt , g)orfftr. 33, 1. 1368

Werl »girren tit.
«H dolstraße1 sind auf 1. Juli

große Helle trockene Lager¬
räume, für jedes Geschäft geeignet,
sowie in den Seitengebäuden Woh¬
nungen von 2 und 3 Zimmer,
Stallungen für 36 Pferde zu ver-
miethen, auch werden Pensions-
pferbe angenommen. Per Oktober
geräumige Läden u. Wohnungen
im Borderbause. 108

n dem Hanse Ecke Michelsberg
23 und Schwalbacherstr. 45a

ist eilt

(f̂ rnfettenfreie Mans. s. Möbei-
einstelle» zu verm. Bleich-

straße 2, 2. Stockb. Arnold. 8882
k̂ .n melnem Neubau Dotzhemrer

straße 84 ist eine sch. Werk¬
stätte' von ca. 50 O. -Nktr., sehr
geeignet für Tapezierer oder sonst.
Geschäft, mit oder ohne 2- und
s-Zimmer Wobnung auf gl. ôder
p. zu verm. I?h . Schweiss-
gnth , Nüdeshemierllr14. 4890
«Ä .ertuatt für ruh. Betrieb mit
4M  kl. Wohn, sos oder spät. z>.
venu Dotzheiinerstr 106. 3103

Flaschenvierkeller und eine
42/ Werkstatt zu vermiethen
8385 Feldstraße 16, Part.
^^ neisenaustraße 5, Werkstatt
W und schöner Hvskeller zu
vermiklben._ __ 8474

ZIM ßtofic Aale
Friedrichstr. 2a, Slb,, Part , und
1. Stock, für jed, Zweck, auch als
Lagerraum passend, per 1. April
zu verm. sttäh. b, ilsiatzer Baum,
Herrngartenstr, 17, 2._7518
tzk̂ ochstraße4, tberfit. m. WobM

auf 1, Juli zu verm. Näh.
bei Weil. 214

S'tallung mit Fulterraum
zu vermiethen 555

Lahnstraße6.

Weinkeller
gleich oder später zu vermiethen.
Manritiusitr . IO , 1. 34 36
CfVflt »*« 60  i m' per
Jltiltr » zu verm. Näb.
Nikolasstraße 23, Pait.  6635
«Aetieldeckstr. 5, Ecke 2)orfitr.
vl - Bureau mit Hinterzimmer,
direlter Eing, von der Slraße, per
1. Juni oder 1. Juli zu verm,
Näh. Dorkstr. 22 bei Stein oder
Luisenstr. 12 bei Ph. Meier. 8428mau nttialecftr. 7, schöne hebe

Weristaii zu verm. 9441
Nah. daselbst. _

/̂ chlerstelnernr. 18, Weinkeller
mit Zubehör zu vermieihen,

Näb. Mtib, daselbst 7874
« »4cllritzstr. 44, gr. Holzschuppen
4M  als Lagerraum zu verm.
Näb, Bdh. Part._ 6910

Weinkeller
mit Zubehör, sowie großer Lager¬
raum zu verm. Näh. Schier-
steinerstr. 22, Part , r.  308

großer Laden
mit od. ohne Wobnung aus 1 Ok¬
tober zu verm. Näh. 47, 1 8503
«s« ellritzstr. 10. Eckhaus, fdT
^ 4? Lade» (von zwei die Wahl)
zu verm. Näh. bei Heinrich
Krause. 3437

« (« allufferstraße1, 1 St , r. ist
4M  ein im Souter. beleg, ca. 41
<zw groß. hell. Lagerraum, ev. in.
20,00 gm gr. Bureau p. sos. zu
verm. Näh das. 1. St . r . 97
« « allufchstraße6, 1 Souterrain

Bürean od. Lagerrauin ev.
als Werkstatt für ruh. Betriebe
gleich oder spät, zu verm.  44 !0
« « ellrltzstr. 31, helle W-rkstätle

ans 1. April oder früher zu
vermieihen. 510
«L ^ aldftr . S. bei Toqheim,4M  schöne grobe ÄZimmer-
Wohnungen . Küche, Speise
kammer, Clos, im Abschi.,
in fr . Lage, fof. preiswert»
zu Perm. Nay. Waldstr . 8 , 1.

787
Bäckerei

billigst zu veriiiielhen. Näheres
Wellritzstraße 49. 1._207
^ahllstr . 4, Arbeitsraum, großer,

Heller, Mit od. ohne 3 Zim.-
Wohnung. 1 St ., auf sofort oder
später zii verm. 4269

Kapitalien.
iVWtVNW

/ » elb bis zu 300 Mk., event.
>31 ohne Bürgschaft, ratenweise
Rückzahlung. Eelbstgcbcr Jruiler.
Berlin, Gilschinerstr. 92. 991/248

Sichere
Capitalanlage.

Capitalisten erhalten stets
kostenfreien Nachweis guter I.
u. II . Hypotheken, Restkäuse
(mit Nachlaß) durch 780
Sensal P . A . Herman,
Wiesbaden, Emserstraße 45,
u. Franksurta Dt.. Mainzer-
lanüstraße 68.

,' inraiaEiiEima »3sr ” -" “ ’1*«
Ii ;Verschiedenes. IK

SS» .
Bielefelder .

Plätthülfe
vErleichtertdas Glanzieren

.Mactu-die Wäsche elegant,
s^se30^

^SleschiiiztNäuii

Za haben in en meisten
Drogen -, Colonial-
tviire n - und Seifen-

geschätten . 586 88
Graur , rolye

Hnare färben Sie
sofort wunder
dar naturgetreu
mit Dr . Kubn' S

Nutin -Haar-
farde Mk. 2 u.
Nntin -Haaröl
60 Pf . stärkt
und befördert

den Haarwuchs,
ärztlich empfoh¬

len, völlig unschädlich. Frz.
Kuhn. Kronenparf . Nürn-
bcrg. Hier : R . Göttcl » Drog.
MichelsbergS ».CvrTauber,
Trog .. Kirchg. 6 . O. Siebert,
Drog . Marktsir . 0.

jr .Pffl.Mk.:l,60,1,80,2.00a 2,40

(nur iq Origit]al-Packunget).
Fr,D̂ Vid SöHNe, Hallea-S.

VerkaufisftEllenduniliPlakate Kenntlich-

Kartoffel-
Abschlag!

Prima gelbe englische, auch
Eierkartoffeln genannt, per
100 Pfund Mk 2 .40 , per Kpf.
(8  Pfd .) 2V Pfg., ferner prima
Magnum bonum, Mäuschen

(Salatkariofseln).
Feinste Sommer-

Malta- Kartoffeln,
Mt  it l. Kartoffeln.

sowie prima 856

Nene ipptcr WMu.
alles in prima gesunder, tadelloser
Qualität , empfiehlt zum billigsten

Tage-preise

J. Hornung&Co.,
Inhaber : Georg Mchlinger,

5 H ä f n er g a sse 3.
Telephon 392. Telephon 392'

Sugjnloulieen,
floiriätfm

werden gut u. billig reparirt von
DI». Bittclter . Friedrichstr.

44 , nicht mehr Bleichste. 21.
20 Jahre bei d. Fa .Maxaner. 8284

Toilette -ÄbfaU -Seife.
als: Rose-,Veilchen-.Lilienmilchseife

per Psd. 45 Pfg.
Glyceritt -Adfall -Seife

per Psd. 55 Psg. 6806

Adalbert Gärtner,
13 S1 arktstrasse 13.

Ltittugilchaes Angebot,
la. Allgäuer
Limburger

Pfd . 26 Pfg . in Steinen.
Bel Kistenabnabme billiger. 1338

6. Maisch , Nachf.
Marktsir. 23.

Osensktzer Beinlich,
580 Eleouorettstr . 6.

liefert zu bekannt billigen
Franz  Uerlach!

Schwalbacherftratze 19"
Schmerzloies Obrlorfjftecöen’

TäbÄ^ !
bessere Qualität, Psugh 45
5 Pfund 2 Mark.
Möller 's Z garren -8»°«,.
Kl. Lanqgasse 7.

OrsenArdk
neu, weg. Räumung m
äutzerst billig abzugeh-n
_ Aorkstr. 15,

iftciiiipnT
von £■

Spielern
der

Königl.
Kreutz. L-tteri,

Wi -sbaden,
hat wieder einige Anteileä D
resp M. 12.— pro Ziehungn! I

Interessenten werden hiß. ^
beten, sich an zzz

Iduävv!̂ Götz,
Jahnstr . 8,

zu wenden,
NB. In der. 210. Sottitii n,

zielten wir ca. 20,000 M.

Damen-Stiesel
Sohlen u. FleckM. 9.- ,

Herren-Stiesel
Sohlen u. FleckM, 2.50

inkl. kleiner Nebcnreporoime»i,
kürzester Zeit (10 Nehiilsech,

Rkparirenu. Imp
von Herrenkleideru Ichmli, M
u. billig. Ankauf von gemgeiiA
Schuhwerk n\
Herren Kleider
gtcmaPius Schneider,

Jllidjelöbcrg 26,
vis h,-vis d. Syna-oge 11C

Groß- Auswahl in nioDernen

Herrenanzügen
von M. 12.- , 15.- , 18.- H

M. 30.- .

Knabenanzüge,
sowie einzelne Hose«

in allen Größen und jeder
läge. IÄ

8ohahwai'M
für Herren, Damen und

empfieiilt zu billigsten Preis« ;

Firma Hin8 Schnßidßf,
Michelsberg 2«, ,

gegen überder  S hnnH
Wer liebt

ein zartes,reines Gesicht
jugendsrisches Auösehrn k
sanimetweiche Haut ? u.b^ ^
schönen Teint ‘i
Der gebrauche nur Nadebk«»

Steckenpferd -.
LilienniilkhrIeese

von Pcrgman « » L ”
Radcbeul ,

mit echter Schutzmarke:
pferd ä St . 50 Pf. t,e*‘
Otto Lilie , Dr- g.

,LkL wui « »•» *“'

C .‘ Port « ehl , » Kgi IKober « Sauter,
straße 50 h

Ernst Kocks , Sebuttpu
A . llerling , Dröges

Bvn der oberen
Wilhclmstraße bis zur
umstraße und die>e
Coiffeur Klein, wurdê
Mar eine silberneW i,
goldener Kette verlor-n _
Andenken). Der ê v. ftfr^
der wolle dieselbe ieI
Kaufm. Molzberfler. ^
platz, abgrben.

GevleiK
wird j-tz. Nachts
Jac . Zis » «» Die-
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